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NergeltungŝollpolM.
Me h-eißumstrittene Frage der Erneuerung unserer

Handelsverträge mit dem Ausland !hat eine Anzahl von
handelspolitischen Problemen in den Vordergrund des
öffentlichen Interesses gerückt, die mit dieser Frage in
ongstem Zusammenhang sichen. Die Entfesselung der
bisher in Handelsverträgen gebundenen zollpolitischen
Gegensätze der verschiedenen Länder muß, so wenig
wünschenswert sie wäre, immerhin ins Auge gesoßt wer¬
den, und die Debatte über die Bahnen, welche Deutsch¬
land im Falle hon Tarifverwicklungen mit dem Anslande
einschlagen müßte, . gewinnt immer mehr aktuelle Be¬
deutung. Eine Seite dieser Frage ist in jüngster Zeit
bchandelt worden. Tie Vorteile und Nachteile einer
Vergeltuirgszollpolitik, einer Politik also, die eingeschlagen
wird , um Beeinträchtigungen von seiten eines fremden
Staates durch zollgegnerische Maßnahmen in ihrer
Wirkung einzuschränken oder aufzuheben, hat in diesen
Tagen der Bonner Nationalökonom Professor Metzel in
interessanten Ausführungen auseinandergesetzt. Ver¬
geltungszölle in eigentlichem Sinne sind eine Waffe im
Kampf um einen möglichst unbehinderten internationalen
Warenaustausch. Es fragt sich nun, wann von dieser
Waffe GÄrauch zu machen ist. Bei >siner kritischen Be¬
trachtung der Vergeltungszölle muß zunächst der Retor¬
sionszolls der eine vorübergehende Defensivmaßregel im
Tarifkampf bedeutet, von dem Reziprozitätszoll, der ein
starres System darstellt, gesondert werden. Ein Retorsions¬
zoll ist ein Zoll, der gegen einen wirtschaftlichenGegner
angewendet wird , um eine Unbill zu rächen oder die Auf¬
hebung einer Zollbenachteilignng zu erzwingen. Eine
foldje Politik ist, ^nach den Worten von Adam Smith,
dann gut, wenn sie Aussicht auf Erfolg hat . Es wird
also vorkomnienden Falls zu untersuchen sein, ob die
Kosten, die durch einen derartigen Kwmpfeszollauserlegt
werden, nicht größer sind als die Vorteile, die er — ver¬
spricht. Nach den geschichtlichenErfahrungen kann es als
Regel angesehen werden, daß das Land, welches die
Kampfeszölle auferlegt , nicht allein dem Tarifgegner,
sondern mich sich selbst Wunden schlägt, ujt& zwar nicht
nur der Industrie oder Landwirtschaft, in deren Interesse

die Zölle aufgestellt wurden, sondern auch Teilen seines
Wirtschaftslebens, die mit dem schutzbedürftigen landwirt¬
schaftlichen oder industriellen Zweige nichts zu tun haben.
Es ist natürlich, daß dadurch, daß sich die Preise für ein-
zelne Warengrup -pen erhöhen, die Kaufkraft des Landes
für andere Waren heruntergesetzt wird . Auch bleibt die
Gefahr immer offen, daß die außerhalb des Kampfes
stehende ausländische Konkurrenz als tertius gaudens
aus dem Streite der beiden Tarifgegner dauernden Nutzen
zieht. Der deutsch-russische Zollkrieg von 1892/94,
innerhalb dessen die deutsche Industrie Gefahr lief, von
Franzosen und Engländern bedroht zu werden, hat nach
der Richtung etwas gelehrt. Die Berechtigung der Retor-
sionszollpolitik wird davon abhängen, ob die Schädigung
des Tarffgegners eine so rapide zu werden verspricht, daß
sich mit einiger Sicherheit eine nickst allzulange -Dauer des
Kampfes Voraussagen läßt . Dazu ist natürlich um so
weniger Aussicht vorhanden, je mehr es sich um Artikel
handelt, die für -das retorquierend-e Land unentbehrlich
sind, und mnsomehrAussicht, je ausschließlicher das eigene
Land Absatzgebiet für die vom Rewrsionszoll betroffene
Ware des Tarifgegners ist. Ein schwerer Mißgriff der
Vergeltungszollpolitik wäre es, wenn der Retorsionszoll
auch dann noch aufrechter̂ alten bliebe, wenn seine Aus-
sicht auf Erfolg schwindet. In diesem Falle läge die Ge¬
fahr nahe, daß die vorübergehende Waffe des Kampfes-
zolls sich in die ständige Blauer eines Schutzzolls ver¬
wandeln könnte, für den an sich keine wirtschaftliche Not¬
wendigkeit vorliogt. Denn das eigene Land paßt sich bei
längerer Dauer der Kampfeszollära nach Möglichkeit den
veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen an und sucht
im Fnlande das M -satzgebiet für die bisher vom Tarif¬
gegner bezogene Ware zu erweitern. Ist viel Kapital
und Arbeit in diese Erweiterung gelegt worden, so muß
die Umwandlung der Retorsionszölle in Schutzzölle schon
ans Gründen wirtschaftlicherGerechtigkeit vollzogen wer-
den. Metzel kommt zu dem Schluß, daß auch bei uns
Retorsionszölle nur dann berechtigt sein können, wenn
durch ihre Dauer nicht wirtschaftliche Verschiebungenher¬
vorgerufen werden, bis ihrd Umwandlung in Schutzzölle
notwendig erscheinen lassen. — Was von d-en Retorsions¬
zöllen gesagt wurde, gilt mutatis mutandis auch von
den Reziprogitätszöllen, -die sich von ersteren schon dadurch
unterscheiden, daß sie nicht die Antwort auf einen Angriff
sind, sondern -eine dauernde taktische Maßnahme dar¬
stellen. Für die Entscheidung wird auch hier stets der
Gedanke -der -Opportunität -maßgebend sein müssen. Im
besonderen wird darauf zu achten sein, ob das Land, gegen
das Mfferenffa-lzölle zur Anwendung kommen, durch
seine Landwirtschaft, seine Industrie oder seinen Reich¬
tum an Rohmaterialien seine Hauptumsätze erzielt . Auch
die Zölle auf Luxusfabrikate können nach Dietzel dem ver¬
hängenden Land — verhängnisvoll werden. Würden
derartige Zolle etwa von Deutschland auf französische
Weine gelegt, dann würden in Frankreich auch weniger
Weine produziert werden und die Kaufkraft der Fran¬
zosen -als Konsumenten Deutschlands inso-lge des aus¬
fallenden Gewinns entsprechend kleiner werden. Gegen
diese Argumentation läßt sich allerdings einwenden, daß
eine Verteuerung der französischen Weine, deren Konsu-
menten nur in bemittelten Kreisen zu suchen sind, noch
keine Abnahme des Konsums herbeizuführm braucht. —

Für jeden Fall gehört zur Lösung von handelspolitischen
Fragen der erwähnten Art eine unendlich feine Unter¬
scheidungsgabe für die jeweiligen Bedürfnisse des Landes^
ein von Parteibefangenheit und Dv-ktrinarismus gleich
enffernter Blick in die Zukunft und ein entschiedener
handelspolitischer Standpunkt , der sich mit einer Politik
der mittleren Linie nur schwer vereinen läßt.

Politische Übersicht.
Industriearbeiter in der Ausstellung für Arbeiter¬

wohlfahrt.
Unter dem Titel „Eine Ar-b-eiterreise" hat der Vor¬

stand der badischen Fa-brikinspektion, Oberregierungsmt
Dr. Bittmann-Karlsruhe, ein Werkchen herausgegeben,
das für jedeni sozialpolitisch Interessierten von großen
Wichtigkeit ist. Es behandelt eine Reise, die Dr . Bitt-
mann mit 77 Arbeitern der verschiedensten Berufe und
aus allen Bezirken Badens gemacht hat , um  die Arbeiten
mit allen jenen segensreichen Einrichtungen bekannt zu
machen, die auf der Charlottenburger Abstellung vor-
geführt sind. Das Geld zur Bestreitung dieser Reise
wurde vom Großherzog, vom badischen Mnisterium des
Innern und von einigen anderen Behörden zur Der-
fügung gestellt. Me Großindustriellen verhielt«» sich zu
allermeist ablehnend, -weil sie befürchteten, daß dieArbeites
nach Besichtigung der Ausstellung noch -mehr als bisher
mit den Einrichtungen in den Fabriken unzufrieden
wären und mit neuen Forderungen hervortreten . Wig
unrichtig diese Annahme ist und welch großer Nutzen fiu>
die Allgemeinheit darin liegt, wenn die Arbeiter übe«
Unfallsckpltz, gewerbliche Hygiene, über den übermäßige«
Alkohol-genuß, Wer Ernährung und andere Fragen auf»
geklärt werden, zeigt der Bericht in klarer ausdrucksvoll«
Weise. Unter den Arbeitern , die die Reise mitgemacht
haben,' waren alle politischen Parteien vertreten . BÄ
allen zeigt sich ein Gefühl hoher Befriedigung über -die ge¬
wonnenen Eindrücke und Wer die zum Schutze der arbei¬
tenden Klassen getroffenen Maßnahmen . Vielfach haben
die Arbeiter erst jetzt den Nutzen -der bestehenden Schutz¬
einrichtungen kennen gelernt , und diese bessere Einsicht
werden die an der Reise Beteiligten überall Verbreiter,
Man kann nur wünschen, daß solche aufklärenden Reifen
auch von anderen Ländern und Provinzen aus unter-»
nommen werden.

Kanonenkonkurrenz.
8- Lissabon , 19. März.

Wie bereits bekannt, trägt sich die portugiesische Re¬
gierung mit der Absicht, ihr gänzlich unvollkommenes
und veraltetes Artilleriematerial durch möglichst schnellen
Ankauf von -modernen Feldbatterien zu verbessern. Sie
hatte zu diesem Zwecke eine aus hohen Artillerieoffizieren
bestehende Kommission ins Ausland entsandt, um das
beste Material auszuwählen , und da sich diese Wordnung
über die Systeme Krupp und Schneider und Canet nicht
einig werden konnte, so veranlaßte sie diese beiden berühm¬
ten Etablissements, ihre Müsterkanon-en nach Lissabon zu
entsenden und sich hier einer endgültigen Probe zu unter¬
werfen. — Während der letzten 14 Tage haben nun so¬
wohl auf dem Schießstande in Villa Nova de Zaya , als

Feuilleton.
LhinestschêMedizin.

Die Chinesen führen den Ursprung der Medizin¬
kunde auf einen Kaiser namens -Shen-nung zurück, der
ungefähr 2700 Jahre v. Chr. gelebt haben soll. Er war
der erste, der über die heilkräftigen Eigenschaften von
Kräutern und deren Anwendung bei der Behandlung von
Krankheiten Versuche anstellte, und von ihm sollen auch
die ersten Niederschriften über diesen Gegenstand her¬
rühren . Sein medizinisches Hauptwerk heißt „Shen-
nung Pent 'sao king". Die Angaben über Shen -nung
sind aber sehr unsicher — vermutlich waren die Vor¬
schriften traditionell und sind erst späterhin in die Schrif¬
ten eines neueren Verfassers ausgenommen worden.
Zweifellos hat aber Me medizinische Ausübung in China
lange vor der bei westlicheren Völkern existiert, über
die merkwürdigen chinesischen Krankheitstheorien und die
Behandlungsweisen bringt der amerikanische Forscher
Eleyer in den Veröffentlichungen des „Dmithsonian In¬
stitute" ein interessantes Material bei. Darnach grün¬
den die Chinesen ihre Krankheitstheorien auf die Exi¬
stenz zweier Urprinzipien , Mn und Dang, die als „Hitze"
und „Feuchtigkeit" übersetzt werden, die allen Dingen
Leben und Bewegung geben. Die -Gesundheit hängt von
der Erhaltung eines richtigen Gleichgewichts dieser zwei
Elementarprinzipien ab: jede Störung desselben bringt
die Krankheitserscheinungen hervor . Andere interpre¬
tieren Mn und Yang als zwei Naturmächte, eine männ¬
liche und eine weibliche, die immer tätig sind und die
physischen, chemischen und vitalen Phänomene hervor-
bringen. Die Gesundheit beruht auf der gleichen Macht

beider Prinzipien . Wenn das männliche Prinzip vor-
waltet , so gibt es Krankheit, und zwar entzündliche: wenn
das weibliche vorherrscht, so ist die Krankheit von typho¬
idem Charakter . Natürlich herrschen auch abergläubische
und religiöse Begriffe in reichstem Maße in der chine¬
sischen Medizin . Magische Riten und Zaubersprüche neh¬
men in der prophylaktischenund der heilenden -Medizin
einen großen Raum ein: die Tempel, die medizinischen
Gottheiten geweiht sind, sind zahlreich und stark besucht.
In diesen Tempeln findet man Bilder , die die berühmten
Arzte der Geschichte und Tradition darstellen, die zu Göt¬
tern erhoben worden sind und verehrt werden. Beson¬
ders auf zehn berühmte Doktoren wird oft Bezug genom¬
men, aber es gibt kaum zwei Namenslisten von ihnen,
die miteinander übereinstimwen. Einige dieser Gott¬
heiten haben Verzeichnissevon numerierten ärztlichen
Vorschriften, und durch entsprechend numerierte Bam¬
busstäbe zieht der Patient die Vorschrift, die sich für seine
Krankheit eignet. Bei der Untersuchung eines Kranken
stützt der chinesische Arzt die Diagnose, Prognose und Be¬
handlungsvorschriften hauptsächlich aus das Verhalten
des Pulses , das Aussehen der Zunge und den Ausdruck
des Gesichts. Zur ärztlichen Behandlung teilt man den
menschlichen Körper in drei Regionen ein: die erste geht
vom Kopf bis zur Magengegend, die zweite von der
Magcngegend bis zn-m Nabel, die dritte vom Nabel bis
zum Becken, letzteres mitgerechnet. Für jede dieser
Regionen gibt es einen besonderen Puls , der an verschie¬
denen Stellen längs der Speichenarterie nahe am Hand¬
gelenk, etwa durch einen halben Zoll von einander ge¬
trennt , gefühlt wird . Die Pulse geben den Zustand be¬
stimmter Organe an , je nachdem sie am rechten oder am
linken Arm gefühlt -werden. So gibt der obere Puls

am rechten Arm den Zustand des Herzens an : am linken
Arm den der Lungen. Der mittlere rechte Puls zeigt den
Zustand des Magens und der Milz , der mittlere linke
Puls den Zustand der Leber. Der unterste rechte Puls
wird von der rechten Niere und dem Dickdarm, der untere
linke Puls von der linken Niere und dem Dünndarm
beeinflußt. Die geringen Unterschiede an Stärke , Art
und Rhythmus des Pulses , die die chinesischen Doktoren
festzustellen behaupten, sind dem gröberen Gefühl des
Europäers nicht wahrnehmbar . Da ein Sezieren der
Leichen nie gestattet worden ist, sind die anatomischen
Kenntnisse natürlich mangelhaft. Ein allgemeiner Be¬
griff über die Lage der Organe hat sich ihnen natürlich
durch Unfälle in Krieg und Frieden gleichsam aufge¬
drängt —, aber das weitere hat die Phantasie geschaffen.
Es gibt eine Lehre von einer doppelten Zirkulation , nach
der die „Geister", die das Vehikel des Urprinzips Ai»
und des Blutes , das das Aang mit sich führt , im
ganzen Körper verteilt sind. Die Zirkulation beginnt um
3 Uhr morgens in den Lungen und vollbringt ihren Lauf
in 24 Stunden . Für die Zirkulation gibt es 12 Haupt¬
kanäle: 6 gehen von oben nach unten , 6 von unten nach
oben: dann gibt es Nebenkanäle oder Gefäße, von denen
8 transversal und 15 schräg liegen. Die Medikamente
der Chinesen sind zahlreich und werden von Kranken
und Gesunden ausgiebig benutzt. Die klassische Autorität
bei dem Gebrauch von Drogen ist eine Art von Pharma-
kopöe, die „Penis ao kang-mu" eine Übersicht über alte
Kräuterkunde , die von Li-Shi -Chen im 16. Jahrhundert
zusammengestcllt worden ist. Das Buch wurde zuletzt
im Jahre 1826 gedruckt und erscheint in 43 Onartbänden,
von denen die ersten drei 1100 rohe Holzschnitte von
Mineralien , Pflanzen und Tieren enthalten.
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«nutz an anderen Orten, eingehende Übungen, Schieß¬
versuche ustv. in Gegenwart einer aus Sachverständigen
Ausammenaesetzten Kommission und der Vertreter von
Krupp und Schneider und Canet stattgefunden. — Bei

Terrainübungen erwies sich das System Krupp als
widerstandsfähiger und geeigneter, beim Schließen jedoch
-erzielten dieKanonen Canet bessereResultate, die Geschosse
HMen mehr Präzision und Durchschlagskraft, so daß sich
die öffentliche Meinung, die an diesen Übungen sehr inter¬
essiert war, sich zugunsten von Schneider und Canet ent-
ischied. Nun heißt es allerdings , daß letztere nicht absolut
faire Kniffe angewandt haben, um die Niederlage Krupps
KU erzielen, und daß sowohl die Presse als auch einige sehr
einflußreiche Offiziere materielle Unterstützungen erhielten,
jedoch fohlen dafür vorläufig die handgreiflichen Beweise.
Die Tatsache ist, daß sich die Kommission der Sachver-
iständigen und Fachleute nur mit Ausnahme einer ein¬
zigen Stimme, des Obersten Nunes , bedauerlicheiweise
-zugunsten der von Schneider und Canet vorgiestellten
Feldkanonen entschieden hat und in diesem Sinne heute
Mn Kriegsministerium ihren Rapport einreichte. Die
Niederlage Krupps wird hier als vollständig betrachtet.

Spanisches.
d. Madrid , 20. März.

Die Cortes werden am 24. geschlossen werden, ohne
^aß die wichtigsten Vorlagen, Besserung der Valuta und
Reorganisation des Heeres und der Flotte , zur Verhand¬
lung kommen, und das einzige, was infolge einer Ver¬
ständigung mit der Opposition noch Annahme finden
Tonnte, war das Gesetz, welches die Abgabe auf spanische
Kohle ermäßigt. Das Land verbraucht jährlich an fünf
Millionen Tonnen, von denen ungefähr die Hälfte vom
Auslande eingeführt werden müssen. Nach 6 Wochen
soll, die Tagung wieder ausgenommen werden, doch er¬
scheint es mehr als zweifelhaft, ob dann oder überhaupt
«in der betreffenden Session die vorher erwähnten Gesetzes-
Vorlagen erledigt werden. Am 10. April tritt
König Alfons seine vielbesprocheueBeruhigungsreisedurch
-Ene Provinzen an, und dabei begleiten ihn der Kriegs-
fminisier und der Premier Maura , doch will letzterer nach
«kurzer Zeit zurückkehren, da er in Madrid nicht lange ent¬
behrt werden kann, Nach den feindlichen Kundgebungen,
besonders in,Katalonien , war die Umgebung des Monar¬
chen der Meinung, er solle diese wichtigste Provinz über¬
haupt nicht besuchen, doch hätte dieses einen zu schlechten
Eindruck gemacht und so wurde denn entschieden, daß
wenigstens ganz besondere Vorsichtsmaßregeln bei dem
Aufenthalt in Barcelona zu beobachten feien. Da es so
ziemlich, ausgeschlossen erscheint, daß die genannte Stadt
dem Könige überhaupt ihre Gastfreundschaft anbietet , so
wird er voraussichtlich zu Schiff eintreffen und an Bord
seiner, Nacht „Giralda " übernachten. Das ist natürlich
nur einVorwand, weil die Polizei Bedenken für dieSicher-
heit des,Herrschers hegt, denn Barcelona ist ja der
anarchistische Hauptsitz der Welt und trotz aller Wachsam^
feit  wurden dort schon öfters Attentate auf hervorragende
«Persönlichkeiten ausgefiihrt . Um die Sache mm nicht so
-öffentlich zu machen, wird der Königliche Palast wieder
jiu den Stand gefetzt; ich kann aber jetzt schon versichern,
jdaß die Arbeiten bis zur Ankunft Alfons XIII . nicht
fertig sein werden.

Der rujsisch-jnMnische Krieg.
Die Neutralität Chinas.

In den letzten Tagen haben wieder verschiedene Mel¬
dungen von chinesischen Truppenansammlungen an der
Grenze der Mandschurei und kriegerische Agitationen in
Peking die Besorgnis gerechtfertigt erscheinen lassen, daß
China aus seiner Neutralität heraustreten und zugunsten
-Japans in den Krieg eingreifen werde. -Gleichzeitig

wurde behauptet, daß Japan die kriegerischen Absichten
Chinas fördere. In Kreisen, welche der Wiener japa.
Nischen Gesandtschaft nahe stehen, wird dies, nach den
,Münch . Neuest. Nachr.", aus das entschiedenste in Ab¬
rede gestellt. Man weist -darauf hin, daß Japan  noch
vor dem Ausruch des Krieges an seine in -Europa akkredi¬
tiertest Gesandten zwei Depeschen gesendet habe, in denen
mit vollstem Nachdruck die -AufrechterHal¬
tung der strengstenNeutralität Chinas
befürwortet  wurde . Japan halte nämlich jede Teil¬
nahme Chinas an dem Kriege für überaus gefährlich und
den Interessen -Japans geradezu widersprechend. Das
Eingreifen Chinas in den Krieg würde , sagt man, zwei¬
fellos eine neue fremdenfeindliche Bewegung in China
entfachen, ähnlich jener im Jahre 1900, und dadurch könn¬
ten die in China interessierten Großmächte gezwungen
werden, einzugreifen. Da überdies China nicht imstande
ist, sich im Kriegsfälle gegen Rußland zu wehren, so
-könnte die Kriegführung für Japan nur wesentlich er¬
schwert werden, -weil es dann seine militärischen Kräfte
auch zum Schutze des chinesischen Territoriums verwen¬
den, also zersplittern müßte. Auch würde die -Gefahr ent¬
stehen, daß Rußland neuerdings außer der Mandschurei
chinesische Territorien okkupiert und später, wie der
Krieg auch ausfallen mag, nicht wieder herausgeben will;
dadurch könnten aber nur Keime zu neuen Verwicklungen
gelegt werden. -Deshalb hat Japan keine Mühe gescheut,
um China von einem unüberlegten Schritt zurückzuhal¬
ten, und erst in allerletzter Zeit, schon nach Ausbruch des
Krieges, in Peking bringende Vorstellungen gemacht, um
die chinesische Regierung zum Frieden und andererseits
zu tunlicher Bändigung der unbotmäßigen kriegerischen
Elemente in China zu verhalten.

Zur Beschaffung der japanischen Kriegskoste».
w. Paris , 23. März . Nach Depeschen aus Japan hat

die Regierung des Mikados ihre genauen Pläne zur Be¬
schaffung der für den Krieg nötigen Gelder noch nicht
bekannt gegeben, resp. noch nicht -dem Parlament vorge¬
legt. Es ist aber ziemlich sicher, daß die Absicht, den
Zucker mehr zu besteuern, nicht länger besteht, dagegen
eine Konsum-, bezw. -Fabrikationsabgabc eingefü-hrt wer¬
den soll. Erhöhte Zölle dürften aber raffiniertes Petro¬
leum und Spiritus zu entrichten haben, indes ohne, daß
für ersteres Produkt ein Unterschied zuungunsten des
russischen gemacht wird . Der Handel damit in Japan
liegt eben in englischen Händen. Uber eine Belastung
von Seide dürfte sich in der Kammer eine lebhafte Debatte
entspinnen, ebenso über ein etwaiges Tabaks- oder Salz-
monopol. Ersteres würde auch anfänglich sehr wenig ein-
bringen , sondern Kosten verursachen, denn mindestens
8 Millionen Neu müßten sogleich nötig sein, um die Fabri¬
ken aufzukaufcn, und mindestens 9 Millionen Aen, um die
Besitzer derselben für den Verlust ihres Erwerbs zu
entschädigen, während die Einnahmen im ersten Jahre
nur auf 24 Millionen Den geschätzt sind, die sich allerdings
im Laufe von 10 Jahren auf 40 Millionen Den erhöhen
sollen. Die Minister halten Konferenzen mit den ein¬
zelnen Parteiführern und hervorragenden Vertretern
des Handelsstandes ab, damit die neuen Steucvvorlagen
den Ansichten der Bevölkerung entsprechen. Dieselben
scheinen dahin zu gehen, daß die Kosten für den -Krieg
nicht znm größten Teil« durch Vermehrung der Abgaben
aufgebracht, sondern in Form von Schatzbons oder kurz
fälligen inneren Anleihen wenigstens auf mehrere Jahre
-verteilt werden.

Uber das Klima des Kriegsschauplatzes,
das für den Verlauf des Krieges von so großer Bedeu¬
tung ist, veröffentlicht B . Rasinkow in der „Nowoje
Wremja" einen interessanten Artikel. Als die Armee
Napoleons auf den -Landstraßen des westlichen Rußland
im Schmutz einherwaten mußte, soll der große Feldherr
die bittere Bemerkung fallen gelassen haben, daß es in
Rußland noch ein fünftes Element gebe — den -Schmutz.

Auch die kräftigen russischen-Fröste mögen ihm später
einen ähnlichen Begriff gegeben haben. Das Klima kann,
«wie bekannt, in Kriegszeiten zum mächtigen Verbündeten
einer Partei werden; gleichwohl kann die Widerstands¬
kraft eines tüchtigen Soldaten alles überwinden , wie es
der Kamps am Schipkapaß in den Jahren 1877/78 zeigte,
der ein Beispiel des hartnäckigen Widerstandes des russi¬
schen Soldaten gegen schlechtes Wetter war . Die großen
Schwankungen des kontinentalen Klimas -gewöhnen -die
Bevölkerung Rußlands an große Temperaturunter¬
schiede; sie tröstet sich im Sommer mit dem Sprichwort:
„Di-c Hitze zerbricht nicht die Knochen", und im Winter
mit dem Spruch : ,Jn der -Wtntcrkälte sind alle jung".
Über das Klima des ostasiatischen Kriegsschauplatzes ist
nun nach offiziellen Quellen folgendes zu sagen: Die
nördliche Mandschurei zeichnet sich durch ein rauhes Klima
aus ; es ist dort kälter als in den anderen Ländern auf
-demselben Breitengrade . Die Fröste gingen bis 45 Grad
Celsius im nördlichen Teil des Beckens vom Suugarifluß;
und auch westlich vom großen Chingom-geb-irge gab es
50 -Grad Celsius. Die Dicke des Eises auf dem Sungari
erreicht 9 Fuß , die Schiffahrt ist auf diesem Flusse von
Mitte April bis Ende Oktober möglich. An solchen
Stellen dauert der Winter 5 Monate , an den Quellen des'
Argun , eines Quellflusses des Amur , ungefähr sechs
Monate . Der kurze Frühling (es wird im April das
Getreide gesät) geht rasch in den Sommer über . Der
schnelle Übergang zur Wärme bedingt auch die „erstaun-
-tich schnelle" Entwicklung der Vegetation. Der Sommer ist
sehr heiß, aber der Herbst tritt bald ein; schon in den
ersten Tagen des Septembers tritt der Blätterfall ein,
und Ende September die Fröste. Im Sommer herrschen
südliche und östliche Minder vor, die von Feuchtigkeit ge¬
sättigt sind und viel Regen bringen , so daß dadurch eine
Regenperio-de bedingt wird , die in dem Sungarital und
überhaupt in der mittleren Region der Mandschurei Mitte
Juni , in der nordwestlichen dagegen im Juli beginnt.
Was die Winterniederschläge betrifft , so gibt es auf den
hohen Bergrücken des großen Chingan viel Schnee, aber
in der Mandschurei überhaupt , wo im Winter trockene
nördliche und nordwestliche Winde herrschen, fällt -Schnee
nur in geringen Mengen. In der südlichen Mandschurei
ist das Klima schon wärmer , besonders ans der Liautung-
Halbinsel, deren südöstliche Ufer die warme Strömung
bespült. In Port Arthur ist die gewöhnliche Winter¬
temperatur nach Angabe des offiziellen Anzeigers 6 bis
7Yz  Grad Celsius unter Null ; von Mitte März ab er¬
höht sich die Temperatur stark, der kurze Frühling ver¬
geht schnell, und dann kommt der sehr heiße Sommer „mit
charakteristischen Platzregen, verheerenden Wolkenbrüchen
und Gewittern ". Der Herbst ist auf Liautung auch kurz
wie -der Frühling , dafür aber dort die beste Jahreszeit.
Was die andere Flanke der jetzigen Kampflinie, nämlich
Wladiwostok, betrifft, so hat man darüber längere und
zuverlässigere Beobachtungen, aus denen hervorgeht, daß
die mittlere Jahrestemperatur dieses Hafens 4,8 Grad
Wärme beträgt, die mittlere Märztemperatur ist 3,1
Grad Kälte und die Apriltemperatur 4 Grad Wärme,
der Mai hat als mittlere Temperatur 9,3 Grad , der
Juni 18,8, der Juli 18,9, der August 20,8, der September
16,3, der Oktober 9,2 Grad . Die Wintermonate sind arm
an Niederschlägen; Juli , August und September sind
regnerisch.

Der Ursprung des Namens Port Arthur.
Es dürfte wenig bekannt sein, nach welcher Persön¬

lichkeit der jetzt vielleicht von allen Plätzen der Erde am
häufigsten genannte Hafcnplay Port Arthur seinen
Namen bekommen hat. Der Verfasser eines jüngst er¬
schienenen Werkes, worin eine Beschreibung der schon in
den Jahren 1856 bis 1862 ausgeführten Reise des engli¬
schen Schiffes „Actäon" in Ostasicn gegeben wird , erteilt
darüber Auskunft. Der „Actäon" hatte am 8. Dezember
1857 an dem Bombardement von Kanton teilgenommen.

Gin psychologisches Phänomen.
Eine seltsame halluzinatorischeErscheinung besteht da¬

rin , daß ein Mensch sich selbst, als seinen Doppelgänger,
Vor sich sieht. Vielleicht die älteste Erwähnung dieser
-Tatsache findet sich schon bet Aristoteles, der von einem
Manne spricht, der sein eigenes -Abbild sich entgegenkom-
-men sieht. Es ist dies kein Schatten, es kann die Person
selbst sein, die genau zu erkennen ist mit ihrer eigenen
Kleidung. Diese Art der Halluzination ist heutzutage als
„Deuteroskopie", oder besser „Autoskopie" den Ärzten
«wohlbekannt. Manche berühmte Leute sind diesen Hallu¬
zinationen mehr oder weniger unterworfen gewesen. So
ist es bekannt, -daß Goethe solche autoskopische Phänomene
erlebte. Der französische Arzt I )r . Sollier hat in einem
Guche „Les Ph6nom £nes d ’autoscopie " viele inter¬
essante Tatsachen darüber zusamm-engestellt. Nach ihm
kommt in bestimmten, mehr oder weniger pathologischen
Zuständen, wie Neurasthenie, Hysterie, bet Personen , die
die doppelte Persönlichkeithaben, die Gabe vor , daß man
seinen äußeren Körper und sogar auch den inneren sieht.
Das wäre nicht eine Halluzination im eigentlichen Sinne;
die Person projiziert vielmehr die Empfindung nach
außen und sieht ein Gespenst. Es gibt, wie gesagt, nicht
nur eine äußere, sondern auch eine innere Autoskopie.
Muffet, der sich zeitlebens als „schwarzgekleideten Un¬
glücklichen, der mir wie ein Bruder glich", gesehen hat,
wie er es in einem seiner Gedichte beschreibt, könnte als
Beispiel der äußeren Autoskopie angeführt werden . Auch
Guy de Maupassant hat sein Gespenst gesehen. Einer
seiner Freunde Berichtete dem Dr . Sollier folgenden
«Vorfall: Als Maupassant einmal an seinem Arbeitstisch
in seinem Zimmer saß, das sein Diener nie betreten
durfte, während -er schrieb, schien es ihm, als ob er seine
Tür sich öffnen hörte; er wandte sich um und war nicht
wenig erstaunt, als er seine eigene Person eintreten sah,
die sich ihm gegenübersetzte, den Kopf in die Hand stützte
-und ihm alles zu diktieren begann, was er schrieb. Als
er geendet hatte und aufstand, verschwand die Hallu¬
zination . Rubinovitsch führte im Jahre 1893 den Fall
einer Frau an , die nicht ihr Bild vor sich projizierte , son¬
dern sich plötzlich wie in einem dreiteiligen Spiegel sah.

bat unter anderem den Fall eines jungen 23-

jährigen Mädchens studiert. Sie ging in Paris spazieren,
als sie plötzlich in ungefähr drei Meter -Entfernung ihr
eigenes Bild sich aufrichten sah, im gleichen Kostüm wie
sie selbst. Bisweilen , wenn sie nachts erwachte, sah sie
neben ihrem Bett die Silhouette einer Frau , die sie nicht
kannte und für ihre Krankenwärterin hielt. In einem
anderen Fall von „großer " Hysterie, der mit Personali¬
tätswechsel verbunden war , sah die Betreffende bei Ein¬
bruch der Nacht ungefähr 3 Meter vor sich eine Erschei¬
nung , die ihr ähnlich war , nur kleiner, und die wie sie
gekleidet war ; das dauerte oft eine Stunde . Die Er¬
scheinung drehte sich immer nach rechts um sie und ver¬
schwand hinter ihr . Es sei, wie die Kranke sagte, wie
ein Schatten, der sich mit der Sonne verschiebt. Diese
Erscheinung verschwand, sobald Licht da war . Bisweilen
kommt auch eine, wie Sollier sie nennt , „negative"
Autoskopie zustande. -Die Person sieht sich vor einem
Spiegel nicht mehr, zu ihrem großen Erstaunen . Bis¬
weilen erscheinen ihr auf dem Spiegel die Gesichter un¬
bekannter Personen . Für die innere Autoskopie hat man
keine ebenso-klaren Tatsachen festgestellt. Die betreffende
Person nimmt ihre Organe wahr , sieht gewissermaßen
das Innere ihres eigenen Körpers . Dieser Zustand
kommt bisweilen während des Schlafes vor , unter der
Form von „warnenden Träumen ". Die Person sieht sich
von einer lokalen Krankheit befallen, von der noch kein
Anzeichen im wachen Zustande bemerkbar ist, und die erst
später ausbricht. Am deutlichsten erschein: der Zustand
im hypnotischen Schlaf. Sollier bestätigt auf Grund seiner
Erfahrungen , -daß während des hypnotischen Schlafes,
unter dem Einfluß der wiederkehrenden Empfindlichkeit,
sei es der Eingeweide, sei es der Glieder , die Person ein
Bewußtsein von allen Veränderungen des Organismus
hat, die ihr im normalen Zustande unbewußt sind. So
berichtet I)r . Colmar von einer Kranken, die im März
1902 eine Stecknadel verschluckt hatte. Im Oktober befahl
man ihr , die Sensibilität ihrer Eingeweide zu envecken.
Sie tat es, ließ es aber bald sein, weil es, wie sie sagte,
sie steche. „Aber nun — sehen Sie — es ist spitz —, es
mutz eine Stecknadel sein, die ich vor zwei Monaten ver¬
schluckt habe." Am nächsten Tage w-urde sie wieder ein¬
geschläfert und sagte aus , daß die Nadel sich bewege und
sich loszulösen beginne. Am dritten Tage sagte man ihr,
als sie eingeschläfert war : „Versuchen Sie doch, das be-

treffende Eingeweide und die Na-del zu zeichnen" — und
mit einem Bleistift zeigte sie genau die Nade-l, die in die
dünne Haut, die das Eingeweide umgibt, eingedrungen
-war. Die Kranke hatte eine Schlinge des Dünndarms
gezeichnet. Am nächsten Tage, nach der letzten hypnoti¬
schen Sitzung , löste sich die Nadel los . Obwohl I) r . Col¬
mar und vr . Sollier von mehreren analogen Fällen be¬
richten, wird man gut tun , sich diesen wunderbaren Be¬
richten gegenüber abwartend zu verhalten.

-

Gin GnsliMer ober die Deutschen an der Wiera.
Unsere „lieben Vettern" jenseits des Kanals können

sich anscheinend noch immer nicht an die Vorstellung ge¬
wöhnen, daß es auch andere Leute in der Welt gibt.
Wenigstens erscheint es einem von ihnen als frechste
Anmaßung, daß auch die Deutschen die Schönheiten der
französischen Riviera auffuchen, die die Engländer bis¬
her für sich gepachtet zu haben glaubten . Nur so ist eine
der lieblichsten Stilübungcn zu erklären , die seit längerer
Zeit von Engländern über Deutsche bekannt geworden
sind: ein Klagegesang über die „Germanisation der
französischen Riviera ", den ein Mr . -Alex Kenealy in
der „Daily Mail " anhebt und der es verdient , in seinen
Hauptzügen wieöergegeben zu werden : „Die Deutschen
sind in die Riviera eingefallen, und während ich hier
schreibe, sitzt ein kräftiger Berliner am Spieltisch im
Kasino zu Monte Carlo und beißt verstohlen von einer
Frankfurter Wurst ab, wenn die Beamten sich-abgewendet
haben. Die hordenweise Ankunst plumper Teutonen
aus Hamburg und Berlin verändert die Luft in den
heiteren Orten der Riviera . Nizza und Cannes sind
voll von Deutschen, und ihre rauhen Kehllaute hört man
sogar -in Mentone , das fast -ausschließlich britisch zu sein
pflegte (t). Einige Leute lieben die Deutschen, andere
nicht. Der ständige Rivierabesucher findet keinen Ge¬
schmack an dem Wechsel; daher herrscht bei den Franzosen
der Eindruck vor, daß die Engländer glücklicher waren,
wenn die Deutschen in Berlin blieben. Der deutsche
Vergnügungsreisenöe trennt sich nicht leicht von seinen
Ersparnissen. Er hat eben erst Geld verdient , — haupt¬
sächlich indem er den Handel wegschnappte, der das
britische Geburtsrecht war , — und will es hier ausgeben/
aber nicht schnell. Jeder Frank wird oft gezählt, ehe
er ausgegeben wird, und man vernimmt jedesmal laute,
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daS .den bis 1860 währenden Krieg Englands und Frank»
r-eichs gegen China eigentlich eröffnete. Während dieser
Wirren in Ostasien geschah cs, daß das englische Kano¬
nenboot „Algerine " als erstes frenrdes Kriegsschiff in die
treffliche Bucht an der Spitze der Halbinsel Liautung cin-
lief. Der Befehlshaber des Schiffes hieß Captain W.
Arthur , und nach ihm erhielt der Platz seinen heutigenNamen.

*

wb . Petersburg , 26. März . Der „Ncgiernngsbote"
veröffentlicht die Ernennung des Generalstabschefs,
Generaladjutanten Ssacherow zum Kriegsminister und
des Großfürsten Kr,rill Wladimirowiffch zum Chef der
Marine -Abteilung im Stabe der Flotte im Stillen Ozean.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  26 . März,

d. Wöchnerinnen-Asyl. Der „Verein zur Unterhal¬
tung eines Wöchnerinnen-Asyls" hat seinen zehnten
Jahresbericht herausgegeben, der manches Interessante
über die Tätigkeit des allgemeine Unterstützung ver¬
dienenden Vereins enthält . In den ersten zehn Jahren
seines Bestehens hat der Verein in seinem Asyl insge¬
samt 1213 Frauen ausgenommen, welche 1217 Kindern
das Leben schenkten. Die Anzahl der Verpflegungstage
der zehnjährigen Periode beträgt 18 065, die dafür aufge¬
wendeten Kosten belaufen sich auf die gewiß recht stattliche
Summe von 74 630 M . 23 Pf . Mit 36 Frauen wurde die
Anstalt im Jahre 1894 eröffnet? im nächsten Jahre war
die Zahl der Patientinnen bereits auf mehr als das
Doppelte gestiegen, dann war die Steigerung naturgemäß
eine langsamere, sie hielt ziemlich gleichen Schritt mit dem
Wachstum der Bevölkerungsziffer unserer Stadt . Im
Jahre 1903 wurden 179 Wöchnerinnen im Asyl ausge¬
nommen, welche 181 Kinder geboren haben, von denen
drei tot zur Welt kamen oder noch im Asyl gestorben
sind. Die Kosten beliefen sich für die 1847 Verpflegungs¬
tage des Berichtsjahres auf 9211M. 19 Pf. Bemerkens¬
wert ist auch, daß von den 1223 Wöchnerinnen, die wäh¬
rend des ersten Jahrzehnts in der Anstalt entbunden
worden sind, nur 7 starben, und diese auch aus Ursachen,
die mit der Entbindung nur äußerlich zusammenhingen.
Durch diese Tatsache allein wird der vortrefflichen Orga¬
nisation der Anstalt und der ärztlichen Leitung derselben
das beste Zeugnis ausgestellt. Auf jede im Asyl ent¬
bundene Wöchnerin entfielen im verflossenen Jahre durch¬
schnittlich zehn Verpflegungstage . Der Vorstand des
Vereins ist im Berichtsjahre unverändert geblieben. Nun
noch einen kurzen Überblick über das finanzielle Ergeb
nis des Jahres 1903. Der Kassenbestand betrug zu An¬
fang des Jahres 1716 M . 98 Pf ., dazu kamen 6676 M.
64 Pf . ordentliche und 8456 M. 64 Pf . außerordentliche
Einnahmen . Unter den letzteren spielt der Ertrag des
Teeabends im Kurhaus mit 7714 M. 64 Pf . die bedeu¬
tendste Rolle. Den ^Gesamteinnahmenvon 16 849 M.
16 Pf . steht eine Gesamtausgabe von 9268 M. 48 Pf.
gegenüber, so daß sich also diesmal ein Uberschuß von
7580 M . 73 Pf . ergibt . Das finanzielle Ergebnis steht
also recht glänzend aus , in Wirklichkeit ist es aber durch¬
aus nicht so glänzend , denn das Mißverhältnis zwischen
ordentlichen Einnahmen und ordentlichen Ausgaben hat
sich erheblich verschlechtert(6676M . gegen 9211 M.). Nur
durch den Teeabend konnte der Fehlbetrag gedeckt und
ein Uberschuß erzielt werden. So bleibt denn auch hier
noch der Wohltätigkeit ein weites Feld zur Betätigung?
das Wöchnerinnen-Asyl darf sicher zu den wohltätigsten
der Wobltükigkeitsanstalten unserer Stadt gezählt werden.

— Studium der Tierheilkunde. Die Abiturienten
der Gymnasien und Realgymnasien seien darauf hin-
gewiescn, daß die Universität Gießen die einzige deutsche
Universität ist, an der ein veterinärmedizinisches Studium
vollkommen abgelegt werden kann und an der dieselben

tiefe Ausdrücke des Schmerzes, wenn der Deutsche denkt,
„betrogen" zu sein? und da „betrogen" zu werden die
Hauptbeschäftigung des Reisenden in diesen Gegenden
ist, hört man viele Einsprüche in teutonischer Sprache.
Manche glauben, daß das Herbeiströmen der Deutscherl
die Roulettezimmer noch unangenehmer machen wird.
Die Herren aus Berlin geben das Handeln nicht auf,
wenn sie hierher kommen. Sie machen Geschäfte in den
Restaurants , in denen man Geldfragen nur gerade vor
dem Fortgehen erörtern sollte. Sie wollen die Dinge
kennen lernen , ehe sie essen. Meistens wohnen sie in
Pensionen für 10 Fr . täglich, und bet Ciro oder im Hotel
'de Paris essen sie dann ein Schinkenbrot und trinken
ein Glas Bier , wobei sie dann in der Nähe des Herzogs
von Devonfhire oder eines russischen Fürsten sitzen.
Ein bekannter Croupier erzählte mir , daß ein Deutscher
an den Spieltischen doppelt soviel Platz wie ein Mann
anderer Nationalität einnimmt und nur etwa ein
Drittel soviel wagt. Es ist also klar, daß die Dividende
der Blancschen Gesellschaft herabgesetzt oder die Zahl
der Tische vermehrt werden muß, wenn mehr Berliner
hierherkommen. Tausende von Engländern , die früher
Hierherkamen, haben in diesem Jahr nicht die' Mittel
dazu, während Tausende von Deutschen, die früher nie
hierherkommen konnten, jetzt an der Riviera sind und
die Dinge möglichst auf eine Bier - und Käsegrundlagc
bringen wollen. Die Franzosen denken bei dem Herbei-
strömen der Deutschen nicht an Elsaß-Lothringen? auch
haben sie keine Vorurteile gegen sie, weil sie Preußen
sind. Die Bewohner der Riviera kümmern sich nicht um
die Nationalität ihrer Besucher. Sie bemerken eine
neue Art eines seltsam klingenden Französisch und
schreiben ihre Rechnungen, wie wenn nichts gewesen
wäre . Es ist erquickend, einen Deutschen beim Roulette
verlieren zu sehen. Er setzt 5 Fr . In einem Augen¬
blick wird es von der Bank eingeharkt. Der Deutsche
sieht dahin, wo es seiner Meinung nach sein sollte, sieht
es nicht, reibt sich die Augen und wundert sich. In¬
zwischen wird er schon von einem anderen Deutschen
fortgedrängt , dem es -ebenso geht. Nun sitzen beide da
ynd starren sich in einem Zustand geistesabwesender
Schwermut an . Nachher steigen sie zu ihrer Pension
hinan , schreiben einen ausführlichen Bericht nach Ham¬
burg , verbrauchen Papier für 2 Fr . und rächen sich an
der. Wirtin , denn der Deutsche bezahlt keine Nebenaus-

den tierärztlichen Doktorgrad , I)r . weck, vet ., erwerben
tonnen . Oberrealschulabiturtenten können diesen Titel
nicht erwerben.

7̂ Frauenstudium . Im Prüfungsjahre 1902/08 sind
rn Deutschland 10 Ärztinnen approbiert worden, von
denen 8 in Preußen und je 1 in Sachsen und Elsaß-
Lothringen die Prüfung bestanden. Zahnärztinnen wur¬
den im letzten Prüfungsjahr 2 approbiert und unter
den für befähigt erklärten Nahrungsmittclchemikcrn be-
stnd sich zum ersten Male eine Dame, Dr . phil . Paula
Köpke aus Dresden . — An den deutschen Universitäten
waren in diesem Winterhalbjahr 85 weibliche Studenten
regelrecht eingeschrieben und etwa 1260 Hörerinnen zu-
gslassen worden. Etwa Dreiviertel der Eingeschriebenen
studieren Medizin, von den Hörerinnen gehört weitaus
die größte Zahl der philosophischen Fakultät an.

— Postalisches. Wom 1. April ab sind die Postan¬
weisungen im Verkehr zwischen Deutschland und Oster-
reich-Ungarn (einschließlich Bosnien -Herzegowina und
Sandschak Novibazar) von den Absendern in der Wäh¬
rung des Bestimmungslandes (also in Kronen und Heller)
auszustellen.

6. „Stoffüüchscnpacknngen". Der 1865 zu Leipzig
geborene Kaufmann und ehemalige Fabrikant Artur
Seltmann,  ein sehr oft und ziemlich erheblich wegen
allerlei Eigontums 'vergehen, am meisten aber wegen
Betrug vorbestrafter Mann , stand gestern vor der
hiesigen Strafkammer.  Er soll im Jahre 1902 die
Firma P . A. Stoß hier um 9000 M. geschädigt haben.
Der Angeklagte kam eines Tages in ziemlich herunter¬
gekommenem Zustand in das Geschäft der Firma Stoß,
bettelte sozusagen um Anstellung, wurde auch angestellt
und erzählte, daß er bei dem Zusammenbruch der Leip¬
ziger Bank sein ganzes, nicht unbeträchtliches Vermögen
verloren und dadurch eine sehr rentable , von seinem
Bruder übernommene Fabrikation habe aufgeben müssen.
Me verloreneFabrikation , die in einer Fabrik in Barmen
und in einer Fabrik in Dresden ausgeübt worden sei,
bestand in der Anfertigung säurefreier , unverbrenn-
licher Verpackung. Nach kurzer Zeit schon fand die Firma
St ., daß sie die von dem neuen Angestellten so lukrativ
geschilderte Fabrikation ganz gut aufnehmen könnte, sie
setzte sich mit demselben in Verbindung und am 27. Sep¬
tember 1902 kam ein Vertrag zustande, in welchem
festgesetzt wurde : Seltmann tritt bei der Firma Dt. in
Stellung mit einem Anfangsgehalt von 250 M . pro
Monat ? er übergibt der Firma seine sämtlichen Patente
und Rezepte zur Anfertigung von Stoffbüchsenpackungen
und seine Geschäftsbücher, Muster, Preislisten , Kundeu-
register usw. Dafür erhält er 5000 M ., die zur Hälfte
gleich und zur Hälfte dann bezahlt werden, wenn sich die
Fabrikation eingelebt hat. Seltmann erhielt die ersten
2500 M . bar ausbezahlt und machte dann Reisen, zu
denen er den Anstoß gab: nach Prag , nach Limburg , nach
Hagen usw. Für die Reife nach Prag , von >wo er einen
fingierten Auftrag eines Großhändlers mitbrachte, be¬
zahlte man ihm 150 M ., für die Reise nach Limburg er¬
hielt er 10 M . Von dort brachte er eine fingierte Be¬
stellung über Waren im Werte von 7000 M. mit? dann
erhielt er 100M., um nach Hagen zu reisen, usw. Außer¬
dem bestellte er bei einer Maschinenfabrik für 3000 M.
Maschinen, wobei er sich von dem Fabrikant 200 M . geben
ließ, die derselbe auf den Preis schlagen sollte. Als die
Maschinen kamen, waren sie unbrauchbar. Seltmann
lieferte der Firma St . keine Geschäftsbücher, er hatte
nur einen Markenschutz und keine Patente ? im Gegenteil,
dieselben oder ganz ähnliche Stoffbüchsenpackungen, die
er als sein eigenes patentiertes Verfahren verkaufte,
fabrizieren auch andere Fabriken . Die Firma St ., die
Maschinen bezahlte, Arbeiterinnen für die künftige
Fabrikation anwerben ließ und Material kaufte, für das
sie nachträglich keine Verwendung fand, da sie die Fabri¬
kation mit den untauglichen Maschinen gar nicht auf¬
nehmen und somit die beabsichtigte„Deutsche Packungs¬
industrie " nicht ins Leben rufen konnte, ist alles in allen,
um etwa 9000 M . geschädigt worden. Seltmann wurde,

gaben. Die Deutschen sind reizend häuslich. Sie reisen
mit Schwiegermutter , Frau , Kinderfrau und Kindern
— die Kinder und Kinderwagen müssen beim Kasino
umkehren. Oft wundern sie sich über die Kleidung der
Briten , machen einander darauf aufmerksam und lachen,
obgleich ihr eigenes Aussehen sie gegen jede Würdigung
des Seltsamen unempfindlich gemacht haben sollte. Nicht
alle Deutschen benehmen sich so, im ganzen genommen
sind sie harmlos und unschädlich, und ich schreibe nur
über sie, weil sie ein neues Moment in der Szenerie
sind. Das hiesige Hotel de Paris gab im vorigen Jahr
70% Dividenden , die Spielsäle fast 50%, und fast jeder
hatte Nutzen davon. Wird das so bleiben, wenn Monaco
weiter germanisiert wird ? Wenn die hierherkommenden
Teutonen wie die oben geschilderten sind, sicherlich
nicht . .

Aus Kunst und Leben.
* Festlandmachnng einer Insel . Aus Kiel  wird

der „Köln. Ztg." berichtet: In diesem Jahre beginnt die
Festlandmachung der Insel Nordstrand, des Überbleibsels
der reichen, fruchtbaren Landschaft Nordfrtesland . Ein
hoher Damm wird das Eiland mit der schleswigschen
Küste verbinden . Somit sind günstige Aussichten vor¬
handen, daß das alte Nordfriesland wieder mit dem
Mutterlande verbunden wird . Nach den Angaben schles¬
wig-holsteinischer Chronisten hatte die untergegangene
Landschaft eine Länge von 10 und eine Breite bis zu acht
deutschen Meilen und zählte um 1240 nicht weniger als
162 Kirchen. Große Fluten des 14., 15. und 16. Jahrhun¬
derts zerstückelten das fruchtbare Gebiet. Es bildete sich
die ansehnliche Insel Nordstrand , die nach einer Fest¬
stellung im Anfang des Schreckensjahres 1634 1769 Feuer¬
stellen und 8610 Bewohner zählte. Am Abend des 11.
Oktober 1684 brach die entsetzlichste Sturmflut herein , die
die deutsche Geschichte kennt. Durch 44 Deichbrüche dran¬
gen die Wogen der Nordsee ins Land. Aus Noröstrand
und den kleinert umliegenden Eilanden büßten 6408
Menschen ihr Leben ein. Sechs Kirchtürme, 80 Wind¬
mühlen, 1382 Häuser, 50 000 Stück Vieh wurden wegge-
schwemmt. Die heute noch vorhandenen Reste, die drei
Eilande Nordstrand , Nordstrandisch Moor und Pellworm,
bilden den vierten Teil des alten Nordstrand . Der Kieler

als man seinen Schwindel aufdeckte, verhaftet. Gegen¬
wärtig sitzt er schon sechzehn Monate in Elberfeld in
Strafhaft , von wo aus er gestern dem hiesigen Gericht
vorgeführt wurde. Der Staatsanwalt beantragte 1 Iah«
6 Monate Zuchthaus und eine entsprechende Geldstrafe
gegen ihn ? das Gericht erkannte auf eine Zusatzstrafe
von 10 Monaten Gefängnis . Das Gericht nahm dabei!
an , daß in dem Verkauf der Rezepte an die Firma St.
sich ein rechtswidriger Vermögensvorteil des Angeklagte»
iricht Nachweisen lasse , und es hat ihn daher von diesem
erheblichsten Teil der Anklage freigesprochen, obwohl
ihm nicht zweifelhaft sein konnte, daß auch hier der An»
geklagte geschwindelt hat. Dagegen erblickte es in de»
schwindelhaften „Geschäftsreffen" des Angeklagten de»
Tatbestand des Betruges und verurteilte ihn deshalb.
„ “ ? ie Gemetndejagden »er »rei Orte Bellinge»,
Langenhahn und Hintermühlen wurden dieser Tage tm QbtfamU
jjctwae t)°n jährlich 780 M. an Herrn Emil Dar mann  au«Wiesbaden verpachtet.

— Rede deutsch beim deuffchen Skat ! Bon der über*
zeugung durchdrungen, daß der Skat das wahrhaft
nationale Kartenspiel des deuffchen Volkes ist, hat de«
Deutsche Skat-Verband in der „Neuen deuffchen Skat-
Ordnung " alle Fremdwörter beseitigt. Doch noch nicht
alle Skaspieler spielen zwar nicht mehr „k  tout ", son¬
dern ziehen Trumpf ? sie„renoncieren " nicht mehr, wenn
sie eine Farbe nicht haben? ja, auch die „Paussan " ver¬
schwinden mehr und mehr und nur Fehlkarten verderben
ein schönes Spiel . Aber in Zukunft sollte auch kein deut¬
scher Skater mehr „tournisron ", sondern auf Wende
reizen. Wären aber die Karten so gut gefallen, daß e«
ein „Eichelsolo" melden möchte, so nenne er es einfach
ein Etchelsptel. Sollte aber in seinem Spielerkreise die
Eichelfrage auch schon als Spiel bezeichnet werden, sa
sage er Eichel-Handspiel. Der Ausdruck ist übrigens auch
viel rrchtiger als „solo "? denn auch jedes andere Spiel
muß er solo — allein spielen. Auch die Verdeutschung
von „Grand " bereitet keine Schwierigkeiten. Ist de«
Ausdruck Grotzspiel nicht kurz genug? Also spiele jeder,
wenn er zwei Wenzel bei der Wende findet, die ihm zum
Großspiel fehlten, getrost Groß-Wende oder wenn er
sie nicht braucht, Groß-Handspiel oder auch offenes
Großspiel (Grand ouvert ). „Nul ouvert " nenne e*
entsprechend offenes Nullspiel! Die „points " zähle er
als Augen oder schreibe er als Punkte auf. Schwieriger
ist der Ersatz der „Matadore ". Sollte der vorgeschlagene
Ausdruck Spitz« sich nicht eignen, daß man sein Spiel
mit 6 Spitzen gewinnt ? Das Wort Skat aber fürchte man
nicht als Fremdwort , wenn es auch vom italienische»
„scartare " abzuleiten ist? es ist ein eingebürgertes deut¬
sches Wort geworden, das den deuffchen BtegungKgesetze»
folgt.

— Unsere Kochgeschirre. Die Hygiene, die allmählich
all unsere Verrichtungen und unsere täglich benutzten Ge¬
räte auf ihre etwaige gesundheitsschädlicheBedeutung
unter die Lupe nimmt, hat sich in letzter Zeit besonders
eingehend mit der Beschaffenheit unserer Kochgeschirre
beschäftigt, und man muß von vornherein zugeben, daß
sie sich damit ein großes Verdienst erwerben kann, wen»
sie die Möglichkeit einer Vergiftung oder sonstigen Schädi¬
gung durch Nahrungsmittel verringert oder aufhebt. Der
Leiter der städtischen UnterfuchungSanftalt für NahrungS-
und Genußmittel in Nürnberg , Inspektor Schlegel, hat
über den Zustand der Kochgeschirre in hygienischer Be-
ziehung einen beachtenswerten Vortrag gehalten, der jetzt
in den „Blättern für BolksgesundheitSpflege" vollständig
veröffentlicht wird . Bon den Kupfergefchirren sagt er
zusammenfassend, daß sie zur Bereitung von Speisen un¬
bedenklich benutzt werden können, falls sie stets blank ge¬
putzt sind, die Speisen nicht zulange in ihnen aufbewahrt
bleiben, und außerdem ihr Gebrauch für die Zurichtung
solcher Speisen ausgeschlossen wird, wo stark salz- oder
essighaltige Dämpfe bet Zutritt von Luft auf das Geschirr
einwirken können. Durch die Versetzung des KupferS
mit Zinn (Messing) glaubt man in jedem Fall die etwaige

Professor August Niemann versicherte noch 1799, daß man
damals bei starker Ebbe an den vorhandenen Gräben hin
und wieder die Abteilung der ehemaligen Felder er»
kennen konnte. Die jetzigen Überbleibsel des alten Norö-
frieslands haben eine Fläche von kaum 2 Quadratmeile»
mit reichlich 4000 Bewohnern . Was in der Zeit der
Hohenstaufen getrennt wurde , wird unter den Hohen-
zollern wieder vereinigt werden.

Dr . T. Das Ehrgefühl des japanischen Arztes . Ei»
Mrtarbeiter der „Chronique Medicale" gräbt zur Kenn-
Zeichnung des japanischen Arztes eine Geschichte aus , die
diesen als einen fanatischen Aristokraten im Punkt des
Ehrgefühls erscheinen läßt. Im Jahre 1891 wurde vom
Sultan eine Gesandtschaft abgeordnet, um dem Mikado
einen Orden zu überbringen . Das fragliche Boot erlitt
in der Nähe der japanischen Küste Schiffbruch. Der
Mikado schickte auf die Kunde von dem Unglücksfall einen
seiner eigenen Arzte ab, um den Schiffbrüchigen Hülfe
zukommen zu lassen und in möglichst kurzer Frist einen
Bericht über das Ereignis zu erhalten . Am Tag nach
der Ankunft des Arztes fand man ihn in seiner Wohnung
tot mit aufgeschlitztem Leib? neben ihm lag ein Brief.
Das Schreiben des durch Harakiri geendeten Mannes
hatte folgenden Wortlaut : „Der Kaiser hatte mich mit
einer Vertrauenssendung beauftragt , und ich habe mich
ihrer so gut entledigt, wie ich konnte, so weit es an mir
lag. Ich habe einen Bericht darüber abgefaßt, wie ich den
Auftrag ausgeführt habe. Ich habe die Schiffbrüchigen,
so gut ich konnte, verpflegt, aber mehrere sind trotz meiner
aufmerksamsten Sorge gestorben, und ich finde, nachdem
ich meinen Bericht nochmals gelesen habe, daß ich mich des
Kaisers, meiner selbst und meines Vaterlandes unwür¬
dig gemacht habe. Da ich den Eindruck der Mißachtung,
den ich vor mir selbst empfangen habe, nicht überleben
kann, so ziehe ich es vor, einen Diener aus der Welt zu
schaffen, der sich der Mission, die ihm der Kaiser hatte an¬
vertrauen wollen, als unwert erwiesen hat." Es soll in
Japan häufig vorgekommen sein, daß sich Arzte auf diese
Weise getötet haben, wenn sie sich durch irgend ein Vor¬
kommnis in ihrer Berufsehre gekränkt fühlten. Aller¬
dings war jener Arzt noch von der alten Schule, was
auch durch die Art des Selbstmordes bewiesen wird, denn
das Harakiri ist in 'Japan unmodern geworden. Die
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Gefährlichkeit der kupfernen Kochgeschirre zu beseitigen,
jedoch gelingt das nur , wenn einmal daS benutzte Zinn
durchaus rein und in tadelloser Mischung zusammengesetzt
ist, außerdem auch nur unter den für daS Kupfer ange.
gebenen Beschränkungen. Auch die mit Aluminium
plattierten Kupfergeschirre werden von sauren und alka>
lischen Speisen angegriffen, können aber unter gewöhn,
lichen Verhältnissen einen wirklich schädigenden Einfluß
auf die Gesundheit nicht herbeiführen . Die Kochgeschirre
aus reinem Nickel hält Schlegel für die brauchbarsten,
aber sie sind teuer. Die billigeren Nickelgeschtrre aus
nickelplattiertom Eisenblech sind wohl ebenso gut, aber
nicht so haltbar wie jeno Gesundheitlich vollkommen ein¬
wandfrei wäre das Eisen als Material für Kochgeschirre,
kann aber wegen seiner Neigung zum Rosten nur derart
benutzt werden, daß cs mit schützendem Zinn oder Email
überzogen wird. Die meisten Fabriken für Emailge¬
schirre wissen ihre Ware in tadelloser Ausführung her
zustellen, und nur vor dem Ankauf von Schleuderware
muß gewarnt werden.

dr . Das Bierherz. Wenn dem Herzen eine über die
Norm vermehrte Arbeitsleistung zugemutet wird , so paßt
es sich idtessm Zustand dadurch an, daß sich seine Muskel
masse vergrößert. Ein Übermaß in der Aufnahme von
Nahrungs - und Genußmitteln erzeugt u. a . diese Wir¬
kung. Daher findet man Herzvergrößerungen sehr häufig
bei starken Biertrinkern , indem durch die beständige
überreichliche Zufuhr von Flüssigkeiten eine gesteigerte
Arbeitslast für das Herz entsteht. In München nimmt
ein rechtschaffener Biertrinker nicht selten 8 bis 10 Liter
täglich zu sich, und daher findet man in München das
„Bierherz " auch sehr häufig. Die Vergrößerung des
Herzens nimmt dabei oft einen solchen Umfang an, daß
von einem Ochsenherzen gesprochen werden kann. Das
Bierherz charakterisiert sich jedoch nicht allein durch Ver¬
größerung der Muskelmaffe, sondern die Muskulatur ist
bei demselben krankhaft verändert , fettig entartet . Das
ist auf die Giftwirkung des Alkohols selbst zurückzufüh¬
ren . Bei den russischen Teetrinkern oder bei Menschen,
die sonst gewohnheitsmäßig viel Getränke zu sich nehmen,
bleiben diese  Schädigungen des Herzens aus.

— ..Tagblatt"-Saiumluugen. Dem „Tagblatt "-Verlag ginnen
zu: Für die Kolonie Deutsch - Süöwestafrika:  von
dem Turnverein „Kannebcrgcr" 20 M.

— Ein neuer Gardinenschoner. Um daS unangenehme
Hängenbleiben und Zerreißen der Gardinen beim Off¬
nen der Fenster zu vermeiden, ist eine sehr praktische Er¬
findung gemacht, die gewiß bald eine ausgedehnte An¬
wendung finden wird. Der Gardinenschvncr, welcher
mit Leichtigkeit mittels einiger kleiner Schrauben oder
Nägel von jedermann leicht in kurzer Zell an den beiden
oberen Ecken der unteren Fensterflügel angebracht wer¬
den kann, besteht aus einem 4,5 Zentimeter im Durch¬
messer haltenden gut vernickelten Drahtring . Er wird an
das Fenster so angeschranbt, daß die Ringfläche horizon¬
tal liegt, also diese und nicht die scharfen Fensterecken mit
der Gardine oder dem Vorhang in Berührung kommen.

— Kleine Notizen. Auf den heute stattfindenden Vereins¬
abend des „Turn - Berei  ns " fei hierdurch nochmals hinge-
wiescn, zumal der Vortrag des Herrn Oberlehrer Professor
Spanier gerade für den Binnenländer von ganz besonderem In¬
teresse fein wird.

K. Biebrich, 25. März. Herr Krcisbrandmeister und Brand-
dircktor SB. Tropp hat ein neues Exerzier - Reglement
fürdieFreiwilligenFeuer wehren  seines Bezirks
herausgegebcn. Dasselbe wird am nächsten Montag bei einer
Übung den hiesigen Führern bekannt gegeben und dieselben da¬
nach praktisch ausgebildet. — Als ein Verkehrshindernis wird
sich nach Inbetriebnahme der Mainzer Linie der elektrischen Bahn
das in der Rheinallee stehende Krieger - Denkmal  ganz
besonders erweisen. Nachdem bereits in den früheren Jahren
schon an Sonntagen der Fremdenzufluß ein ziemlich starker war,
wird durch die neue Linie derselbe sicher bedeutend gesteigert. Des¬
halb ist schon in verschiedenen Kreisen die Absicht laut geworden,
das Denkmal von dort zu entfernen und nach einem günstigeren

Platz zu versetzen. Der jetzige Standort ist auch für das Denk,
mal nicht mehr geeignet, da es durch das Agenturgebäude der
Köln-DüsseldorferGesellschaft ganz verdeckt und von den vorbei¬
fahrenden Schissen fast nicht wehr gesehen werden kann.

§8 Erbenden». 24. März . Am kommenden Sonntag findet
hier die feierliche Einführung der ersten Krankenschwester
statt. Die Feier beginnt nachmittags um 2 Uhr in der Kirche,
wobei Herr Pfarrer Christian-Wiesbaden die Festpredigt halten
wird. Nach dem Gottesdienst wird tm Gasthaus „Zum Löwen"
eine kleine Nachfeier veranstaltet.

— Ans dem Landkreise Wiesbaden. 24. März . Nach dem
Entwurf des Krcishanshalt-VoranschlagS stellt sich der durch
Krcisabgaben zu deckende Mehrbedarf für das Etatsjahr >804 auf
14 100 M. Zur Deckung desselben ist neben der Erhöhung des
seitherigen Zuschlags zu den direkten Staatssteuern usw. die Ein¬
führung einer nach dem Kommunal - Abgabengesctzzulässigen
Hu ndcsteuer  in Aussicht genommen. Der Kreisausschuß
wird daher dem Kreistag, der am 9. April zu einer Sitzung zib
sammentritr, die Genehmigung einer Kreis-Hundesteuer von
9 M. pro Tier in Vorschlag bringen.

* Ans der Umgebung. Die Wahl des seitherigen Beige-
ordneten Karl Heime zum Bürgermeister von Hattersheim
wurde vom König!. Landrat bestätigt. Die Amtsdauer beträgt
8 Jahre.

Dem Bürgermeister Mühl in Falken st ein wurde daS
Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

Der Regierungsbaumcister Heinrich Jacobi zu Homburg
v. d. H. ist vom 1. März d. I . ab zum Königlichen Landbau¬
inspektor ernannt worden.

Herr Oberstleutnant a. D. H i n n i u s ist auch für kommende
Saison zum Königlichen Bade-Polizci-Kommtssar in Bad
S chw a l b a ch ernannt worden.

* Mainz, 25. März. Rheinpegel : 1 in gegen 86 cm
am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Wohlhabenheit im Metzer Land. Welcher Wohl¬

habenheit sich im Metzer Lande manche Bauerngüter er¬
freuen, beweist recht augenfällig, so schrieb die „Straß¬
burger Post" vor einigen Tagen , die an den Plakatsäulen
in Metz angeschlagene Anzeige der Versteigerung des
Ackerbau-Inventars des verstorbenen Landwirtes H.
Hnriin in Montigny-la-Grange , unweit von Amanweiler.
Der Kurzcler Notar Bettembaurg bezeichnet den Ver¬
storbenen im Texte der Anzeige als „Ackerer", in anderen
Landesteilen könnte sicher mancher, -Gntsvosttzcr" kein so
bedeutendes Inventar aufweisen als dieser „Ackerer"
Hurlin . Nicht weniger als 25 selbstgezogene Pferde, 50
Stück Rindvieh, 10 Schweine und 80 Hühner bilden den
lebenden Bestand, 6 Leiterwagen, 1 Kutsche, 1 Break,
zahlreiche landwirtschaftliche Geräte das tote Inventar.
Außer der für ein solches Landgut entsprechenden großen
Zimmereinrichtung kommt auch der umfangreiche Keller
des „Ackerers" zur Versteigerung, als da sind 2- bis 3000
Flaschen aus den besten Weinlagen des Landes, wie Scy,
Lessy und Thiaucourt , verschiedene Fatzweine, Brannt¬
weine, noch aus dem 70er Jahrgänge herrührend usw.

* Die älteste lebende Frau der Welt. Anscheinend
mit einigem Recht nimmt diesen Titel eine Amerikanerin,
Mrs . Ramsey Wood in Oregon , in Anspruch. Sie be¬
hauptet, 116 Jahre alt zu sein und will noch gern einiac
Jahre leben. Ihr Alter steht unzw-eiieHait fest, wie
die „New Aork World" mit patriotischem Stolz ver-
[irfjert; die alte Dame hat einen echten -Geburtsschein
in der alten Familienbibel , die noch im Besitz der Ram-
seys ist; er lautet : „Mary Ramsey, geboren am 20. Mai
1787 in Knoxville Knox County, Tennessee." ,/Aunt
Mary ", wie sie genannt wird , hatte drei jüngere und
drei ältere Geschwister, die sie alle überlebt hat. Ihre
Mutter starb im Alter von 105 Jahren an einer Kom¬
plikation verschiedener Krankheiten, nicht an Alters¬
schwäche. Einer ihrer Brüder und ihr Vater fochten
Seite an Seite in den Jndianerkriegen nm das Jahr
1800. Sie erinnert sich noch daran , wie General Jack¬
son zu dieser Zeit die Truppen befehligte. Auf seinen
Befehl w-urden die Wilden nach Arkansas verbannt,
und ihr Vater und Bruder erlebten die Verschickung
der Indianer in jene Gegend. ,/Jch spielte rm Garten ",

erzählte „Aunt Mary, " „als ich einen Haufen Indianer
herankommen sah. In meinem Schrecken wartete ich
nicht erst ab, mich zu überzeugen, ob sie feindlich oder
nicht waren, sondern rannte schnell in das Haus und
verkroch mich unter das Bett , wo ich blieb, bis ich die
Gefahr für vorüber hielt, und kroch dann erst heraus.
Natürlich war nreine Überraschung groß , als ich meinen
Vater und Bruder unter den Soldaten fand, die die
Wilden in ihre Verbannung eskortierten ." Die Ram.
seys haben noch ein Tomahawk als Erinnerung an den
Jndianerkrieg . Als „Aunt Mary " geboren wurde,
war Napoleon erst 18 Jahre alt . und sic war 28 Jahre
als , als die Schlacht bei Waterloo geschlagen wurde.
Sie war zwei Jahre alt , als Washington zum Präsi¬
denten erhoben wurde . „Aunt Mary " lebt seit langem
m einem kleinen Landhaus bei Oregon . Mrs . Reynolds,
ihre Tochter, die selbst 74 Jahre alt ist, pflegt die Mutter.

geht nicht viel umher , da sie kürzlich von einem
Fall sich eine leichte Verletzung zugezogen hat,' sie macht
aber nicht viel Aufsehens davon und hofft, ihre alljähr¬
liche Runde von Besuchen bei ihren Freunden zu machen,
sobald es das Wetter erlaubt . Trotz ihres reifen Alters
hat sie kürzlich zum Photographieren mit ebensoviel
Eifer ihr schneeweißes Tuch und ihre Schürze geordnet,
als ob sie 16 statt 115 Jahre alt wäre . Das beweist jeden¬
falls, daß die alte Dame noch ein tätiges Interesse am
x.efren nimmt. Sie hat im vergangenen Frühjahr den
Hausgarten bestellt, und die Familie genoß die Früchte
ihres Fleißes in Gestalt der eigenhändig von der Ma¬
trone gepflanzten Gemüse. „Aunt Mary " schreibt ihre
Langlebigkeit keinem besonderen Umstande zu. Sie
ißt, was sie mag, und kleidet sich schlicht und bequem.
Lie hat noch immer Freude am Leben und besitzt ein
vorzügliches Gedächtnis. Sie ist dreimal verheiratet
gewesen und hatte 5 Kinder , von denen das jüngste
das einzige überlebende ist. Mrs . Wood hat 6 Ururenkel
11 Urenkel und 21 Enkel, also 38 direkte Nachkommen.
^ * .* »# ei« Jubiläum . Ein gewiß eigenartiges
Jubiläum veranlaßte die in Mährisch-Neustadt einmal
wöchentlich erscheinende„Nordmährische Rundschau", ihre
Nummer vom 20. d. als Festnummer herauszugcbcn.
Das Blatt wurde eine Woche zuvor zum fünfzigsten-
™ a .l mit Beschlag belegt.  Zur „ Feier des
Ereignisses und stolzer Zier trägt die erwähnte Nummer
diagonal überdruckt ein schwarz-rot-goldenes Band.
Sie ist dem Staatsanwalt mit den folgenden Versen
zugeeignetr

Dir , Staatsanwalt , verehren
Dies Heft wir : Zensor Heil!
Du hast dran deinen schwere».Gerechten Arbeitsteil.
Erwählt hast und gesichtet
Du Wort für Wort: zum Lohn
Sind dankbar wir verpflichtet
So schnetd'gcr Redaktion.
O laß, mein Volk, nur walten
Für uns die Obrigkeit,-
Auch sie hilft mitgestaltcn
Am Bau der neuen Zeit!

Nicht minder erbaulich als diese Verse ist die über,
sicht über Delikte, die zu den fünfzig Beschlagnahmen
führten . Ihre Zahl beträgt ^ nfun ^secyzrg. Hätten
wir , bemerkt die Redaktion des Blattes dazu, all das
wirklich begangen, dann hätte uns das 105 Jahre
schweren Kerkers,  sowie 20 Jahre und 6 Monate
strengen Arrests eingetragen , somit 125 Jahre und sechs
Monate , wofür wir uns beim besten Willen nicht ver¬
pflichten könnten! Im Jahre 1000 versuchte man in
Mährisch- Neustadt unter Leitung eines bekannten Paters
dre „Nordmährische Rundschau" sogar wegzubeten!

* Ein milder Richter. Im Staate Texas ist neulich
ein Angeklagter namens Browne zu 1000 Jahren Ge-
fängnis verurteilt -worden . Wie es dort Vorschrift ist, i
wurde in dem Erkenntnis auch gleich der Tag festgesetzt,
an welchem der Gefangene zu entlassen sei, nämlich der
0 Dezember 2903. Tief erschüttert bat der Angeklagte,
ihm wenigstens die Untersuchungshaft anzurcchnen. Als

heutigen japanischen Arzte, die in europäischen Schulen
ausgewachsen und unterrichtet -worden sind, haben mit dem
neuen Inhalt ihrer Wissenschaft auch eine ganz andere
Auffassung von ihrer Standesehre übernommen . Es
wäre auch in der Tat furchtbar, wenn etwa in nmgekehr
tem Sinne die japanische Auffassung von der Ehre eines
Arztes in anderen Ländern um sich greifen würde , so
daß Arzte sich selbst umbringen zu müssen meinten, -wenn
ihnen einige Patienten stürben. Der Überfüllung des
ärztlichen Berufs würde freilich auf die wirksamste Weise
dadurch cntgcgengcarbcitct werden. Die Zahl der japa¬
nischen Arzte wird jetzt auf 31 000 angegeben. Zu ihrer
Ausbildung sind acht Schulen vorhanden , die auch über
Laboratorien und Kliniken verfügen . Die medizinischen
Zeitschriften in Japan sind bereits ziemlich zahlreich, und
mehrfach sind darin Arbeiten von hohem Wert erschienen.
Es sei nur daran erinnert , daß si>r . Kitasato als erster
den Keim des Starrkrampfs ausgcschieden und gezüchtet,
und damit die Möglichkeit gegeben hat, diese furchtbare
Krankheit wirksamer zu bekämpfen.

* Verschiedene Mitteilungen . In Brüssel  er¬
schien am Donnerstag zum erstenmal Lessing auf einer
Bühne französischer Sprache. Das Parktheater spielte
in einer Matinee „Nathan der Weise"  in einer
Bearbeitung von Professor Dwelshauwers . Das
Publikum zeigte wohlwollende Neugierde , die nur bei
der Erzählung der Ringparabel zu einem wärmeren
Verständnis wurde. Die Aufführung war ungleich und
trug wenig bei, das Publikum mit der ihm gänzlich
fremden Dichtung zu befreunden.

Die Linie zwischen Oroya , dem Endpunkt der peru¬
anischen Zentralbahn,  und Cerro de Paseo sollte
mit Ablauf des Jahres 1003 vollendet sein. Ihr höchster
Punkt liegt in 4782 Meter Meereshöhe.  Eine
kurze Linie, die den Minenbezirk von Morococha mit der
Zentralbahn verbindet, ist kürzlich fertig-gestellt worden.
Sie zweigt sich bei Ticlio (etwa 4730 Meter Höhe) ab,
steigt noch gegen 40 Meter und senkt sich dann auf 4545
Meter herab.

Das Rockefeller-Jnstitut für medizinische Forschung
hat dem Professor der Pathologie an der Michigan-
Universität, Dr . Warthin , eine Summe von 2000 M . be¬
willigt zur Förderung seiner Untersuchungen
über -die En tsteh u ng der Anämien , also der
Bleichsucht  und verwandter Krankheiten. Der Ge¬

kehrte hat sich daraufhin , wie die „Science " meldet, mit
anderen Forschern vereinigt , um seine Arbeiten möglichst
gründlich und vielseitig gestalten zu können.

N- nr Kircherlisch.
* Die großen, mit jedem Tage sich mehrenden Fortschritte

auf allen Gebieten des Wissens erschweren es heute selbst dem
Gebildeten, sich auf der Höhe der Zeit zu halten. Und noch tiefer
als dieser empfindet der nur mit mangelnden Kenntnissen Aus-
gerüstete bas Bedürfnis, sich das im Leben unentbehrlich Ge¬
wordene anzueignen. Freudig wird daher jeder nach dem oben-
genannten Lieferungswerke greifen, das, wie schon der große
buchhändlerische Erfolg der vor wenigen Wochen in die Er¬
scheinung getretenen ersten Lieferungen lehrt, sich als eine jenem
Bedürfnisse der Gegenwart in selten hohem Maße gerecht
werdende Publikation eriveist. Heute liegen uns die 5., 6. und
7. Lieferung von „Bibliothek des allgemeinen und
praktischen Wissens  in 75 Lieferungen in Verbindung
mit hervorragenden Fachleuten heransgegcben von Emanuel
Müller-Baden iPreis pro Lieferung 60 Pf. Berlin W. 57,
Deutsches Verlagshaus Bong u. Ko.» vor, und wir können ver¬
sichern, daß unsere Erwartungen , die wir an das Erscheinen der
ersten Lieferungen knüpften, in glänzender Weise erfüllt worden
sind. Übersichtlichkeit, Verständlichkeit, geradezu spielend leicht zu
erfassende Methode, Zuversichtlichkeit des tatsächlichen Materials
und glänzende Ausstattung vereinigen sich hier, um eine Viblio-
thek des Wissens zu schaffen, die wohl keiner in seinem Bücher¬
schatze missen wollte. Die englische Sprache, die Stenographie,
die Grundlagen der Chemie, französische Sprach«, Arithmetik und
Geschichte, Kontorivisscnschaft und die Grundlagen der Physik,
in diesen neuen Lieferungen die Fortsetzung in der schon ge¬
bührend gerühmten, für jedermann faßlichen und neue praktische
Gesichtspunkte eröffnenden Behandlung. Prächtige Bildertafeln
aus dem Gebiete der Zoologie und Physik, den Text auf das
glücklichste ergänzend, zahlreiche Illustrationen , deren feine Aus¬
führung bei dem billigen Preise von 60 Ps. pro Lieferung des all¬
gemeinsten Beifalls sicher sein darf, verleihen dem Ganzen noch
einen erhöhten erzieherischenund bildenden Wert. Wir sind
überzeugt, daß sich, nach diesen glücklichen Anfängen zu schließen,
die Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wissens bald einen
Ehrenplatz bei jedem nach Vertiefung und Erweiterung seines
Wissens und Könnens Strebenden erobert haben wirb.

* „Orbts  P i c t u s". Unter diesem Namen hat der Ober¬
österreichische Lehrerhausvcrein in Linz a. D. neben seiner Lchr-
mittelaustalt und seinem Jugendschristen-Berlag ein neues Unter¬
nehmen ins Leben gerufen, und zwar handelt cS sich um ein eben¬
so einfaches wie vorzügliches Volksbildungsmittel. Zweck ist also:
die Hebung der Bildung im Volke, und tatsächlich ist dasselbe
dazu geeignet wie kein anderes. — Stuf losen Blättern ist das
Wichtigste aus allen Wissensgebieten derart gemeinverständlich
klargelegt, daß es selbst dem Laien leicht möglich ist, das Ge-
botenc zu eriasscn, zu verarbeiten und zu verwerten. — Dem
Lehrlinge, Gesellen, Meister, den Beamten aller Kategorien, dem

Studierenden werden diese Blätter als ein wahrer Schatz, a-s
°ine Notwendigkeit, ja, als längst Ersehntes willkommen sein,
sind doch die heutigen Erwerbsvcrhältnisse derartig schwierige,
daß cs nur dem intelligenten und tüchtig gebildete,, Menschen ge.
Iingen kann, wirklich lohnende und gesicherte Zukunft zu finden,
-selbst dem schon höher Gebildeten dürften sie zur Wiederholung
vortrefflich dienen. Kein Familienvater sollte die Erwerbung
versäumen, die geringe Auslage wird sich tausendfach rentieren.

Der Vertrieb ist den Buch- und Papierhandlungen übertragen,
und zwar erscheinen diese „Orbis Vieti,s"-Vlättcr zu je 15 Stück
,n einem Kuvert zum Preise von 10 Pf . per Kuvert: dieser Preis
ist so niedrig, daß er nur die Selbstkosten deckt und daß cs also
auch dem Unbemitteltsten möglich ist, sich nach und nach in den Be.
sitz des ganzen Werkes zu setzen. — Auf Gewinn ist das Unter-
nehmen nicht berechnet. Wir können das Werk jedem Wissend
bedürftigen angelegentlichst empfehlen und dem Oberösterr.
Lehrerhausverein in Linz a. D. nur wünschen, daß seine selbst¬
lose Mühe die verdiente Beachtung und Untcrstützuu.g finden
möge, damit das gesteckte ideale Ziel zum Wähle des Volkes voll
und ganz erreicht werde.

* „Luft , Wasser , Licht und Wärme ". Neun Vor,
trage aus der Experimentai-Chemie. Von Professor vr . R.
B l o chm a n n. Mit zahlreichen Abbildungen. („Aus Natur
und Geisteswelt". Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher
Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens. 5. Bändchen.»
2. Auslage. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. (VI und
6,2 S .» Geb. M. 1.25. Der Verfasser will den Laien in das
Gebiet der Chemie einführen. Das Erperiment, welches in den
zahlreichen Abbildungen (1l5> sich gewissermaßen vor den Augen
öes vollzieht, öilöet die Grunöinge aller Erörterungen,
bei denen auf die allläglichen Erscheinungen und ans das prak.
tische Leben besonders Rücksicht genommen wurde. Daher finden
die Vorgänge in der Kcrzenslamme ebenso Beachtung, ivie das
Feuer in unseren Ofen und die Verwendung des 'Gases zum
Kochen. Die unvollständige Verbrennung und die langsame Ver-
brennnng, die Quelle' der Körperwärme bilden den Schluß der
Betrachinngen, die einen tiefen Einblick in das Walten der Natur
gewähren. Molekül und Atom, Element, chemische Zeichen und
Formeln sind an geeigneter Stelle abgeleitet und erörtert , so daß
der aufmerksame Leser, auch wenn er ohne alle Vorkenntniffean
das Büchlein herantritt , es mit den Grundbegriisen der Chemie
vertraut aus der Hand legen wird. Aber auch der Lehrer für
Chemie wird darin mancherlei Neues, insbesondere einige noch
nicht allgemein bekannte Experimente finden, die er in seinem
Unterricht verwerten kann. Ein- der zweiten Auflage neu ein-
gcfügtcs Kapitel über „flüssige Luft" trägt den neuest-,n Fort4
schritten der Wissenschaft und Technik Rechnung. So kann das
Büchlein erneut angelegentlichst empfohlen werden, zumal der
Preis bei der tresflichen Ausstattung als außerordentlich niedrig
bezeichnet werben kann.

* „D a s Wesen der Psychose"  auf Grundlage
moderner naturwissenschaftlicher Anschauung. Von Or . Heinrich
S t a d e l m a n n. Heft 2 und 3. Grund und Ursache der
Psvchose. — Der Kontrastcharakter. — Die Hysterie. (Würzburg,
Ballhvrn u. Cramer Nachfolger (R. Loreritz», 1904.»
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Gerichtshof jedoch ihm diese bescheidene Bitte schroff

^Ehnte , soll der Missetäter sich haben Hinreißen lassen,
-r aut unJ>  deutlich zn beschimpfen. Eck wurde

deshalb eine Zusatzstrafc von .14 Tagen über ihn verhängt.
Der Vorsitzende hatte eigentlich 3 Wochen vorgeschlagen,
und nur m:t Rücksicht darauf , Latz der Sträfling dann
auch noch über Weihnachten von seiner Familie sernge-
halten wäre, ließ man Milde walten.

* Humoristisches. A us der Schule.  Ein Lehrer
prüft in der Mittelklasse in der Interpunktion und
schreibt folgenden Satz an die Tafel : „Als die Römer
frech geworden zogen sie nach Deutschlands Norden ."
— Lehrer : „Was gehört hinter „geworden?" (Kein Kind
weiß zu antworten : schließlich erhebt doch einer den
Finger .) „Nun , Moritz ?" — Moritz: „Simserimsim-
simstmisim." - I m Literaten - Caf  6. „Nun.
was gibt's Neues ?" „Ich habe einen Gedanken, der
nicht von mir ist. Ich werde darüber ein Gedicht schreiben,
das auch nicht von mir ist. Aber es wird darüber eine
günstige Kritik erscheinen, — und die wird von mir
sein!" (Jugend .)

Kleine Chronik.
Das «cuc Rcichsbankgebäude in Barmen wurde

durch den Reichsbankpräsidenten Exzellenz Koch feier¬
lichst eingcweiht und seiner Bestimmung übergeben.

Erwürgt . In der Irrenanstalt von Villejuif bei
Paris ist ein Wärter , als er mehrere Kranke, die in
Streit geraten waren , auseinander bringen und be¬
schwichtigen wollte, von einem Wahnsinnigen am Halse
gefaßt und erwürgt worden.

Auch eine Kritik. Miß Duncan tanzte zum erstenmal
im Kaiursaal in München. Eine der Garderobieren
war sehr gespannt, warum die Tänzerin so berühmt sn
und beschloß, heimlich in den Saal hineinzusehcn! Die
übrigen Garderobieren und die wartenden Dienstboten
waren äußerst neugierig auf ihre Beschreibung. Nach
einigen Minuten kam sie mit unendlich enttäuschtem
Gesichtsausdrückzurück und sagte achselzuckend: „I woaß
net, — wia i ' einig' schaut hob, hat f grad Fliegen
g'fangt."

Das Nordsecbad Kämpen auf Sylt wurde vom
Kommerzienrat Lucas, dem Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats der Berliner Bank, erworben und in eine Gesell¬
schaftm. b. H. umgewandelt.

Das Spielen mit Feuer . Auf dem Exerzierplatz
xHerzogsacker" in Königsberg i. Pr . ist ein neben der
Kaserne des Regiments „Kronprinz " befindlicher Holz¬
schuppen, in dem sich der Krümperftall , sowie Futter¬
mittel und Kohlenvorräte befanden, niedergebrannt.
Soweit bis abends festgestellt wurde, sind vier Krümper¬
pferde verbrannt . Das Feuer , das auf seinen Herd
beschränkt wurde, sollen mit Streichhölzchen spielende
Kinder verursacht haben.

Verschölle«. Das aus einem ausgchöhlten Baum¬
stamme bestehende Kanu „Tilitum ", womit Kapitän Boß
seine waghalsige Fahrt als einziger Reifender durch den
Stillen Ozean ausführt , scheint nun doch von einem
bösen Geschick ereilt worden zu sein. . Bor vier Monaten
segelte der tollkühne Seefahrer von Thursday -Jsland
an der Nordspitze Australiens ab, um die Kokosinseln,
südlich von Sumatra , zu erreichen. Dort ist Boß nicht
angckommen: er wird höchstwahrscheinlich feinen Unter
gang gefunden haben.

Der Zigeuner . Bei einem in Ofen-Pest veran¬
stalteten Hausballe machte die Gattin eines Advokaten
die unangenehme Entdeckung, daß ihr eines ihrer
Diamanten -Ohrgehänge im Werte von 1600 Kr . fehlte
Nachdem einige Zeit hindurch vergeblich nach dem wert¬
vollen Schmuckstücke gesucht worden war , ließ der Haus¬
herr zwei Detektives bestellen, die sich unauffällig in die
große Gesellschaft mischten. Alsbald war es ihnen auch
gelungen, den Aufenthalt des Schmucks zu ermitteln,
und zwar befand er sich wohl geborgen in der Geige
des im Orchester mitwirkenden Zigeuners Johann Bogo.

Eine Wahnsinnstat . Der Sanitätsbeamte bei den
Kolonialtruppen Pellerin erschoß in einem Anfall von
Berfolgungswahnsinn in Argcnteuil bei Paris zuerst
^ine Schwester, begab sich sodann nach Paris in das
Kolonialministerium , wo er einen Rechnungsbeamten
lebensgefährlich verletzte und entleibte sich dann selbst
durch einen Revolvcrschuß.

Die größte Photographie . In den nächsten Tagen
wird rn London die größte Photographie der Welt in
der Dorä -Gallery auf ein bis zwei Wochen ausgestellt
sein. Es ist eine Photographie der Bucht von Neapel,
die auf dem Wege nach der Ausstellung von St . Louis
ist Die Photographie ist 48 Fuß lang und 6 Fuß hoch
und auf emen einzigen Bogen Papier gedruckt.
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Letzte Nachrichten. .
•wb.  Amsterdam, 25. März. Der erneute Vorschlag

des Ministerpräsidenten , als Vermittler im D ka m a n t-
s chl e i fe r ° A u s sta n d tätig zn fein, wurde von den
Arbeitergcwerkschaftcn angenommen, von den Arbeit¬
gebern aber abgelehnt.

wh . London, 25. März . Der „Times " wird aus
Langer  gemeldet , dort verlaute , der Korrespondent
der „Köln. Ztg. , Dr . >Genthe,  fei in der Nähe von
Fez ermordet  worden . Der zwei Schußwunden
tragende Leichnam sei 40 Meilen unterhalb von Fez von
Eingeborenen in dem Flußlauf gefunden worden, diese
Hatten jedoch aus Furcht , des Mordes beschuldigt zu
werden, die « eiche im Flusse weitertreiben lassen

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewabrung der «nS sür diele Rubril zngebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht ri ifaf?eit.>
~* * Erstklasstge Menschen . Wie gewöhnlich bei

war öcx Konzertsaal au, Mittwochabend im Kur-
"' im gefüllt. Trotz aller Erwähnungen der Kurdirektion

mnoen sich öoch wieder Leute, die es vorzogen, mit ihr«» Män-
retw Hüten usw. ringsum sich Stühle zu belegen, anstatt ihre
-̂ aeyen für 20 Pf. der Garderobe anzuvertrauen. Da erschienen

.Damen, die nach Plätzen suchten, und da sie keine fanden,i” cuicr  Reihe mehrere Stühle durch Kleidungsgegenstänbe
vciegt waren, ersuchten sie die betreffendenPersonen, die Stühle
Ire, zu geben. Anstatt, wie eö die Höflichkeit verlangt, die Stühle
\i ei, ,u  machen, stellten sich die Herren taub, taten, als ob die

nicht ihnen gehörten und rührten sich nicht. Die
^>amen entschlossen sich nun zum einzig Nichtigen— sie wandten
UN a?i,einen  Kurhausdiener , der es schon besser verstand, mit
energischem Einschreiten die Plätze frei zu machen. Da die
Ulagen Uber solche. Vorfälle allgemein sind, wäre cs wirklich ge¬
boten, endlich hier Wandel zu schaffen, damit durch solches Sans-
werfi hervorgerufene ärgerliche Vorkommnisse vermieden

Briefkasten.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt z» Main , vom 25. März. Das schöne Früh,
ltngswetter und die bevorstehendenFeiertage veranlagte einen
sehr stillen Marktverkehr bei etwas billigeren Preisen 100 Kilo
Weizen, Nasfauischer und Pfälzer 17 M. 75 Pf. bis 18 M ' 100
Kilo Korn, Nassauifchrs und Pfäl -cr 14 M. bis 14 M 25°'
100 Kilo Gerste, Naffaujsche und Pfälzer 15 M. bis 15 M 50 P,
La-Plata -Weizen 17 M. 75 Pf. bis 18 M. 25 Pf RuMrier

,9f,,Ä 5 Pü bis 18 M. 50 Pf ., Russischer Roggen 14 M
25 Pf. bis 14 M. 50 Pf., Hafer 13 M. 50 Pf. bis 14 M. 50 Pf.

Gewerbe Die Veranlagung der Gewerbesteuererfolgt durch
* e m hefon&ercn Steuerausschuß auf Grund des Einkommens
der Gewerbetreibenden. Der Satz von 72 M. entspricht einer«
Einkommen von 4000 biö 20 000 M. und einem Anlage- und Be¬
triebskapital von 30 000 bis 150 000M. Es ist dies die dritte Klasse
mit einem Steuersätze von 32 bis 182M. Die Steuer soll 1 Proz.
des gewerblichen Einkommens nicht übersteigen. Näheres könnten
s,e ™. «ein im Buchhandel erschienenen Buche „Die Ortsgesetze"
von Bierbrauer Nachlesen.

A. Z. Genau läßt sich dies nicht bestimmen, da die persön¬
lichen Verhältnisse ausschlaggebend sind. Am besten ist es, diescr-
halb erne gerichtliche Entscheidung herbeizuführen.
. R.. Dillenbnrg Der Mietzins ist eine sog. Bringschuld, d. h.
der Mieter muß ihn dem Vermieter überbringen oder zusenden.
Zustellungen für Nechisanwältemüssen nach den bestehenden Vor¬
schriften in deren Bureaus erfolgen.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 23. März. Die Signatur in der verflossenen Bet¬
richtsperiode war durchweg eine feste, und es trat überall das
Bestreben hervor, günstige Nachrichten auszubeuten und un¬
günstigen die bestmöglichste Deutung zu geben. So wurde
N e w Y o r k vor größeren Rückschlägen bewahrt, weil die
Union Pacific angeblich als Pächterin das Northern Securities
Konzern übernehmen würde, und der Zusammenbruch des
Baumwollkorners unter Sully war eher ein Haussemotiv, und
zwar weil er nur „wenig“ Verbindlichkeiten in Wall Street gehabt
hätte ! Derartige Taktiken schlagen zwar jeder Logik ins Ge¬
sicht, beweisen aber, daß der Markt nach aufwärts gehen will.
London  zeigte sich allerdings etwas reservierter, hauptsäch¬
lich weil das Auftreten der Pest in den Minendistrikten große
Störungen in der Entwickelung derselben verursachen kann,
und die jetzige Regierung, die jedenfalls alles tun wird, um den
Goldbergbau zu fördern, eine parlamentarische Schlappe er¬
litten hat. Paris  war anfänglich animiert, weil — auf dem
Kriegsschauplätze Ruhe herrscht ! Späterhin wurde der Markt
sehr still, da erstens der englische Protest gegen die Maß¬
nahmen der Verwaltung der türkischen Staatsschuld verstimmte
und auch die Vorgänge in *der französischen Kammer beun¬
ruhigten. Immerhin sind in Zukunft eher feste, wenn auch
voraussichtlich stille Börsen zu erwarten. Auf Wien  wirkte
zuerst die innerpolitische Lage gleichfalls verstimmend ein.
Dann entwickelte sich aber auf Grund Berliner Stützungskäufe
eine festere Tendenz, besonders für Kreditaktien; ebenso waren
Montanwerte ziemlich begehrt. In Berlin  herrschte eine
ziemlich zuversichtliche Stimmung, denn, welche Ansicht man
auch darüber haben mag, ob das Eintreten der Großbanken zu¬
gunsten einer .Aufwärtsbewegung richtig sei oder nicht, so
wird doch niemand abstreiten können, daß der Erfolg dieser Be¬
strebungen ein ganz bedeutender gewesen ist. Die Stimmung
des Marktes scheint auch eine gewisse Garantie dafür zu bieten,
daß selbst auf ungünstige Nachrichten vom Kriegsschauplätze
hin das Kursniveau, soweit es sich um diejenigen Effekten
handelt , in denen Berlin maßgebend ist, nicht so leicht er¬
schüttert werden kann. So steht eigentlich einer weiteren Auf¬
wärtsbewegung nichts entgegen als eine lebhaftere Beteiligung
des Privatpublikums am Geschäft. Mit dieser hat es allerdings
noch gute. Wege, während,die Spekulation, was gerade nicht er¬
freulich ist, schon Übertreibungen vornimmt. Dies ist be¬
sonders mit Bezug auf Bankaktien der Fall, bei denen beinahe
alles davon abhängt, ob die leitenden Institute ihre Kapitals-
vermehrungen und Neuemissionen auch wirklich vornehmen
werden, was mindestens in der nächsten Zeit zweilelhaft er¬
scheint. Eine Ausnahme macht allerdings der Schaaffhausen-
sche Bankverein, der mit befremdlicher Hast täglich mit Neu¬
emissionen hervorkommt, als ob er glaubt, daß Gefahr im Ver¬
züge sei. Geld hat mit Rücksicht auf den Apriltermin ange¬
zogen, ist aber immer noch zu 23/a Proz . zu haben. Der Licht¬
punkt des Marktes bleibt indes nach wie vor das Gebiet der
Montanpapiere. Der Stahlwerksverband macht noch immer
seinen Einfluß sowohl auf dem Eisen- als auf dem Kohlen¬
markte gellend, die Preise in beiden Branchen ziehen langsam
aber stetig an, und auch aus Amerika lauten die Berichte besser
Die Nachrichten über Zwistigkeiten unter den leitenden Persön¬
lichkeiten des Stahlwerksverbandes brauchen durchaus keinen
Anlaß zur Beunruhigung zu geben, denn es handelt sich ledig¬
lich um untergeordnete Dirsonalfragen. Von manchen Seiten
wird auch behauptet, daß die Kurse bereits zu hoch seien. Die
Unrichtigkeit dieser Annahme erhellt bei einer Vergleichung
der Notierungen der Montanaktien mit denen im Januar ; man
wird dann erkennen, daß dieselben jetzt noch nicht einmal er¬
reicht sind, während sie gegen die höchsten in 1903, das man
doch 'als ein gutes Jahr kaum bezeichnen kann, um ca. 15 Proz.
im Durchschnitt zurückstehen. Die stattlichen Mehreinnahmen
der preußischen und hessischen Eisenbahnen brachten
Meinungskäufe in anderen Werten dieser Gattung mit sich, be¬
sonders in österreichischen und italienischen, auch Amerikaner
stiegen. Deutsche Fonds sind still, aber immerhin 25 Pf. durch¬
schnittlich höher, unter den internationalen Rentenpapieren
konnten Spanier, Türken und vornehmlich Russen sich bessern
Das Prognostiken für die nächste Zukunft dürfte, falls nichts
Unvorgergesehenes sich ereignet, lauten : Still, aber fest

Preußische Staatsanleihen. Im preußischen Abgeordneten¬
hause wurde vom Regierungstische mitgeteilt, daß die
preußische Regierung sich mit der Erwägung trägt, den Spar¬
kassen zur Pflicht zu machen, daß sie einen Teil ihrer künftigen
Einlagen in höherem Maße als bisher zur Anlegung in Staats¬
anleihen, sowie in landschaftlichen und kommunalen Papieren
verwenden sollen. Der Minister hob hervor, daß gegenwärtig
-u* ^e? SP arkassen die in Hypotheken angelegten Summen
übermäßig angewachsen seien. Einzelne Sparkassen hätten
nicht 10 Proz. ihres Vermögens an Inhaberpapiearea und

sonstigen rasch greifbaren Werten aufzuweisen und dies sä
bedenklich für den Fall, daß zeitweise einmal plötzlicher An¬
drang der Einleger eintrete.

Neue 3Vsproz. Badische Anleihe. Die von einem Kon¬
sortium übernommene 3' /-proz. badische Eisenbahnanleihe im
Betrage von 28V- Millionen Mark wird demnächst zur Sub¬
skription gelangen. Der Zeichnungspreis ist mit 100 Proz. in
Aussicht genommen.

Zur Geschäftslage im Bankwesen. In der jüngst abge¬
haltenen Generalversammlung der Deutschen Bank sprach sich
Direktor Kommerzienrat Koch über die Geschäftslage aus. F.r
teilte mit, daß die beiden ersten Monate im ganzen gute Resul¬
tate ergeben hätten. Die Umsätze haben sich abermals ver¬
mehrt. Aber was die nächsten 10 Monate bringen werden,
darüber läßt sich noch nichts sagen. Deshalb hat sich die
Leitung der Bank zu einer großen Zurückhaltung entschlossen.
Immerhin tragen wir auch in das neue Jahr die Überzeugung
hinein, sagte der Direktor, daß es uns gelingen wird, auf Grund
der guten gefestigten Grundlagen unseres Geschäftes und der
Dotierung der Reserven am Ende des Jahres auch wieder ein
erfreuliches Bild vorführen zu können.

Maschinen- nnd ArmatnrenlabrikH. Breuer u. Ciei, Höchst
am Main. Die Dividende ist auf 2 Proz. gegen 0 Proz. festge¬
setzt worden. Die Aussichten für das laufende Jahr werden
von der Leitung als gebessert bezeichnet.

Zeckenfusionen. Der Zechenvereinigungen schwere Menge
steht auf der Tagesordnung. Es beruft die Gewerkschaft Ver¬
einigte Konstantin der Große auf den 9. April eine Gewerken¬
versammlung mit der Tagesordnung: Erwerb von Bergwerks¬
eigentum und Beschaffung der hierzu erforderlichen Geldmittel
ein. Am 6. April findet eine Gewerkenversammlung der Zeche
Mathias Stinnes statt, in welcher der Grubenvorstand zum An¬
kauf eines Bergwerks bevollmächtigt werden soll. Es soll sich
um den Erwerb der Vereinigten Bickefeld-Kuxe handeln.
Weiter verlautet, daß die Vereinigung der Zeche „Fröhliche
Morgensonne“ in Westenfaid mit einer großen Aktiengesell¬schaft bevorstehe.

Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik Düsseldorf.
In der vorgestern abgehaltenen Hauptversammlung wurde der
Rechnungsabschluß genehmigt. Der Fehlbetrag von 544 714 M.
wird auf neue Rechnung vorgetragen. Uber die Rohrrücklauf¬
feldgeschütze wird gesagt: Wir wollen hier nochmals konsta¬
tieren, daß wir in Deutschland die ersten waren, welche ein
kriegsbrauchbares Rohrrücklauf-Feldgeschütz konstruierten und
bis jetzt die einzigen sind, die diesen Geschütztyp. in Masseti-
iieferung zur vollkommenen Zufriedenheit unserer Auftraggeber
zur Ablieferung brachten. Wir würden heute in Artillerie¬
material bereits überbeschäftigt sein, wenn nicht die bekanntem
Eingriffe in unsere, unter schweren Opfern geschaffenen Kon¬
struktionen stattgefunden hätten.

Bamnwoll-Speknlation. Neueste Meldungen aus New York
besagen, daß die Haussespekulation in Baumwolle in möglichst
kurzer Frist wieder aufleben dürfte. Abermals sei ein Hausse¬
konsortium in der Bildung begriffen, das von neuem seine Hand
auf den Baumwollmarkt zu legen beabsichtigt. Auch Sully
soll sich schon wieder mit der Hoffnung tragen, demnächst
seine Operationen auf dem Baumwollmarkt aufs neue auizu-
nehmen. Seine Verbindlichkeiten seien nicht so groß, wie
zuerst angenommen wurde. — Daß in Amerika viel, sehr viel
möglich ist, bestätigen diese Nachrichten von neuem. Man
weiß nie recht, was dort größer ist : der Schwindel selbst oder
die Übertreibungen, die -er mit sich bringt.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn in der
zweiten März-Dekade mit 8 Arbeitstagen betrugen aus dem
Bahnbetrieb .144 382 Frank, — 1223 Frank, und gegen die
gleiche Dekade in 1902 + 19 682 Frank . Die Gesamt-Einnahme
seit 1. Januar bis 20. März er. aus dem Bahnbetrieb (also abge¬
sehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 1125 152
Frank, + 106 515 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vor¬
jahres.

Gotthardbahn. Berner Meldungen zufolge dürften die frei¬
händigen Rückkaufsverhandlungen zwischen Bund und Gott¬
hardbahn kaum vor Ablauf von 2 Jahren beginnen, weil sich der
konzessionsgemäße Rückkaufsweri der Bahn vorher rechnerisch
nicht feststellen läßt.

Znr industriellen Lage. Die Anzeichen, die auf eine gute
Entwickelung des industrielienLebens in diesem Jahre schließen
lassen, mehren sich. Daß die Eisenindustrie sich kräftigt, wird
zum einen Teil auf den Abschluß des Stahlverbands zurückge¬
führt ; in der Hauptsache kommt aber doch der inländische
Verbrauch an sich in Betracht. Sowohl die Schiffswerften wie
die Maschinenfabriken, die Lokomotiven- und Wagenbauan¬
stalten, auch die Konstruktionswerkstätten, ferner die Betriebe
der Elektrizitätsindustrie und das Baugewerbe sind reichlich
beschäftigt. Immerhin ist zu erwähnen, daß trotzdem die Zahl
der Arbeitskräfte geringer geworden ist , insbesondere die der
Großbetriebe. — Für die heimische Baumwollindustrie dürfte
es von Interesse sein zu erfahren, daß die Baumwollspinner
von Lancasbire die Einschränkung der Arbeit auf 40 Stunden
pro Woche, beschlossen haben ; außerdem soll zu Ostern die
ganze Woche gefeiert werden.

hd. London, 24. März. „Daily Mail“ meldet aus New
York : Die Passiven des falliten Baumwoll-Spekulanten Sully
belaufen sich auf 4 Millionen Dollar. Seine Gattin hatte ihr
Haus in der 5. Avenue, sowie ihre Juwelen im Werte von
U Million Dollar zur Verfügung gestellt, damit er sein Geschäft

ausbreiten könnte. Sie zog jedoch dieses Anerbieten zurück,
nachdem über das Vermögen Suilys der Konkurs verhängtwurde.

Geschäftliches.

Warnung.
Die meisten Xacha Innungen von Hr . ggommel ’s

Hacmntogen werden, ,'im das D. K. R Ho. 81,391 zu umgehen",
mit Zuhülfenahme von Aetlier bereitet, ein Zusatz, der ins¬
besondere für Kinder und Nervöse direct schädlich ist. Um
sicher zu sein, das aetlieriVeio Original-Präparat zu erhalten,
verlange man stets ausdrücklich S»r . S&ointner * Haematoaen
und achte auf die Schutzmarke : „Säugende’Löwin“.

Zi- Msrgcrr Arrsgake umfaßt 18  Kette«
#nb ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagbiatts" Nr. 25.

Leitung: 33. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur sür den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt'

lur die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden '
Druck und Verlag der L. Schellender gjchen HosBuchbruckereiin Wiesbaden
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lortsehritf!

Alleinverkauf

Heuslailfs

Unstreitig

beste und modernste

Fussbekleidung.

Schuhwaaren -flaus,
Wiesbaden, Langgasse9. | Telefon 3051 .'

Kuhll'sVioiial
Veilchen-Pulver

San Remo ist das
Bestez. Parsümiren
von Kleidern und

_Aecht nur von l 'ran * Kulm
Kronen-Pars ., Nürnberg. Hier: Cu
OUnther , Webergasse 24 ; Otto » leben
Marktstr. 9, neben dem Kgl. Schloß. Fl

Wäsche.

linier Preis!
Linolciim-Mser LS 'L

neue Muster, p. Meter v. »VPs . an.

Wachstuch, SSr "“'"'“,i6"
per Meter1Mk.

Lälifcrstofsc£35 Ä‘"1X;
enorm billig.

Große Vorhänge,
abgepaßtu.am Stück,großeGelegenheitrkLufe,

250/o unter Preis.

Confirmanden-Anzüge
von 10  Mk . an bis 1» Mk.

Herren-Anzügev°n9Mr.°n.
Schwarze Gehrock-Anzüge

enorm
8,80 Mk.

Polten Tuch-Hosen flr  ®eTWf.
Costüm-Nöcke und Blonsen

staunend billig.

Schürzen und Unterröcke
in Mafleu-Aurwahl.

Damen-Wäsche,
s°wi°Erstlings-Wäsche
nie gekannte«Niüigen Preisen.

Bei 5 Mk. Einkauf
erhält

heute Samstagu. Sonntag
ein jeder Kunde 1 Meter guten

Sr Schürzenstoff
als 600

Gratis -Zugabe.

Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Putz '- Ausstellung.
Frühjahr 1904.

Sämmtliche Neuheiten in Hutformen
Grösste Answahl in Blnmen, Federn, Bändern, Tüllen, Spitzen, Chiffons.

500Stück elegant ^ arnirte Damen -Htlte.
Reizend garnirte Kinderhüte von 1 Mk . an.

Batisthüte , Baretts , holländische Hauben , Südwester in allen Farben von 50 Pf . an
Kinder - Mützen in grosser Auswahl von IO Pf . an.

Anfertigung nach Pariser Modellen zu den billigsten Preisen.
Günstige Kaufgelegenheft für Modistinnen.

14 Langgasse 14
(Ecke Sohützenkofstrasse).

Hellmundstrasse
4L



garantirt
wasserdicht.

für WSrIinprinnRn , Hranke und Kinder , 159
von Mk. B « «D td an per Meter.

Windelhö̂fihpnb.e?ter Scbntz  S egen  Erkältung, zur
UCilfUdl 'Ilt/II,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk . 1.80 an. ’

Sämmtiiche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

€hr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

N- . 145. M»rse «-A«sgal »- . 1. Statt. Mieshadener Tagblatt. Kamstas , 26 . MS^ 1004. K-tt - 7.

Mfreie Loftume-Röcke
in allen Längen und weiten!

Garnirte Coftume-Röcke,
moderne Zaeonr«nd Stoffe,

von Mk. 12V- an!

Meyer-Schirg,
«ranzplatz.

>00000000000000000000

«iihiiHe Cottfirmawleti
iffllJIlffliS Qeschenke.

Füll -Fedevhalter, Pompadour«,
Tasclien-Uhren, Arbeitskasten,
ßrieftasohon, Sohreibmappen,
Uhrketten, Manioure,
Taschenmesser, Toilettekasten,
Tresors moderne lange Ketten,
Albums, Gürtel etc. eto. 746

W&Mmt  Schnellschristse-er
SfdSet p" & ^ '4 ItüTA ^ M bm im *' xbtau*>' «nd kostet in eleganter

MH. Zither, Znh. Hr. Zchuck, Wiesbaden,
Telefon 618. - • • - * — rPapierhandlung. Marttstratze 10.

>0000000000000000900000000000000001

Reu eingeführt !!

asserdichte Pelerinen
mi! MnSOarem Sapntüon,

in marcngo und schwarz, Länge 115—125, von Mk. 10 .50 an.

Herren- und Knaben-Confeetwns-Geschäft
C. W. Weitster,

12  Oranienftrahe 12 .

Hoflieferant Sr. H.d. Prinzen Eduard v. Anhalt.

MODERNE SCHUHWAREN

Ferdinand Herzog

WIESBADEN Langgasse 44
Ecke Webergasse.

Grosses Lager
fertigen H erren -Anz üfSe.

■i ßlllmn fndn D_ !_ _ I_ I1 I
Elegante Neuheiten. | Billige feste Preise vorgedruckt. Solidestes Fabrikat 739

Anfertigung:
nach Maass. Carl Hetlinger , WtE"eill,,s'"' ,riNettgasse. (Telephon Mo.24SI>



Wegen späterer Oeschäftsüberg âbe gebe von heute bis 1. Juli

ns -, ¥erl ©bungs - und Mochzeltsg êschenken

ge — Brillrntringe.

Juwelier, Langgasse 50.Louis Hie

Kette 8. Kamstag , s « . Ma r? 1004. _Wiesbadener Tagblatt . Morgen-Ausgabe . 1. Statt. Ns . 118.

Ehi feher Herr!
welcher Wert aufelegante ,gutsitzende
Garderobe legt, wolle nicht versäumen, das
wirklich reichhaltige Stofflager der Firma

Emst Heuser,
Fernsprecher 3015,

Kirchgasse und Faulbrunnenstr.-Ecke,
zu besichtigen.

Grösstes Spezial-Geschäft besserer Herren-
und Knaben-Moden.

Dr . med . Theuer ’s Nerventliee
Veronica montana.

Erhältlich in allen Drogenhandlungen; eti gros nur in der Drogerie Manilas , Mauritina-
tträne F>. P42

Cäcilien-Verein zu Wiesbaden.
Montag, den 28. März 1904, Abends7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

III .Yerein s-Concert
für 1903/1904.

Missa solemnis
für Soll, Chor und Orchester vonL. van Beethoven. 5

Mitwirkende:
Frau Helene Günther, Concertsängerin aus Berlin (Sopran),
Fräulein Martha Stapelfeldt, Concertsängerin aus Frankfurt a. M. (Alt),
Herr Anton Kohmann, Concertsänger aus Frankfurt a. M. (Tenor),
Herr Professor Josef Staudigl, Kammersänger aus Wien (Bass),

und das Städtische Kur-Orchester.
Dirigent: Gustav F . Kogel.

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4.—; Zweiter Platz Mk. 3.—; Gallerie rechts Mk. 2.—;

Gallerie links Mk. 1.50; Hauptprobe Mk. 1.— Textbuch Mk. —.20.

08
Der Billet - Verkauf findet an der Tageskasse des Kurhauses statt.

Hanptprobe:
Sonntag, den 27 . März 1904, Vormittags 11’/a Uhr, im Kurhause

Wegen vollständiger Aufgabe
der Xinder-Conjcction

verkauf « ich s&nnntlksh« vorjährige

Jtinder-3aekels, Paletots und Capes
h» zur Hälft« des regulären Warthes!

Zur Vervollständigung ist das Lager noohmals mit allen

Saisott'Jfeuheifeti
in reichhaltiger Auswahl ausgestattet.

„Bei Abnahme mehrerer Piecen Extras -Rabatt .“

Kfepr-Sehirg, Kranzplatz.

F37äO

Hosenträger.
Aigoiy-, Endwcll-, Esmaräi-, Guyol-, Galller-,

Eherusker-Trägcr , alle Sorten £>o!enträqcr, ferner
Hosenträger alr Geradehalter eingerichtet». selbst»
gefertigte Träger empfiehlt in guten Qualitäten
zu billigen Preisen 258

Cg :. Sriimiit , Langgaffe 17,
Handichub - mib ©roDatttn » (Sfidifift.

DOOOOOOOOOOOOOC

! 20“(»Rabatt
auf Uhren , Gold- und Silber-

Waaren . 496
EL Bücking , Marktstr . 29.

_ Von Ende llärz ab befindet sieh mein
^ Geschäft Mran *plat * !*/4 , Hotel Ries , ß
OOOOOOOOOOOOOOQ
Mk. 120 Kst. Gützrahmbutter , igl. frisch Pik. 1.25.
Palmin , fit. Speieöl , Crome de Java , Ros. u.
Sult . 40 Pf . 18 ». 20 Pf . fst. BliitHeumcHl.

gem. Raffinade 20. 22 u. 24 Pf.
^ Tclef. 125. J . Mcliaat », Grabenstr. 3.
Sämmll . Gemüse- u. Fruchte-Conserven billigst.
Junge Erbsen Dose 30 Pf ., junge Schnittbohnen
Dose22 Pf ., Stang .-Schnitlsparacl, Brcch-, Wachs»
». Paffbohncn, Mirabellen. Rcinecl., Erdb.-Melange,
Herzkiischeii Dose 50 Pf . Zn jedem Pfund~ . . . . -
«nffcc 1 Pfd. fft. Würfel,, für lg Pf . 79g
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Morgen-Ausgabe,
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»
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^ tnW' od»e Verstand ist auch ein Mensch eine
Willen. Nur wer denkt, ist frei und selbständig.

Feucrbach.
»»»» »fr» ,

(27. Fortsetzung.)

Dir vier Glockrn des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

"O. Sie meinen, weil Sie den Ehering am Finger
tragen ? Das wäre noch kein Beweis. Es gibt zahllose
verheiratete Frauen , die erst, wenn sie älter sind, zu spät
merken, daß sie ihre Zeit nutzlos vorübergehen liehen."

sie sah gang betroffen aus . Das amüsierte ihn.
„-Wissen Sie , daß Sie mich mit etwas mehr Schonung

behandeln sollten. Gnädigste? Ihr Herr Gemahl —
apropos, ist er nicht hier ? — Nein ? tant mieux ! — also

Herr Gemahl hat einen großen Auftrag erhalten
der Kommission, welche über Annahme

oder Ablehnung der eingereichten Entwürfe zu entscheiden
hat. ^Nun ? Was sagen. Sie dazu?"

„Ich sage, daß ein -Künstler von Ruf , wie mein Mann
es ist, nicht der Protektion bedarf und noch weniger Wert

die Kritik von Laien legt, übrigens ist es auch gar
mcht sicher, ob er den Auftrag überhaupt cmnrmmt."

„Stolz lisb' ich den Spanier ! Verzeihung für diesen
Gememplatz; er lief mir nur so über die Zunge. Also,
wenn Sie befehlen, enthalte ich mich der Kritik."

Der, Beginn der ersten Nummer des Programms
machte oent Gesprächwelches Inge doch mehr belustigte,
als sie sich zugesteheii mochte, ein Ende. Man hörte ein
Trio mit an und klatschte heftig, denn das war man den
Musikern schuldig, die sich unentgelllich in den Menst der
Wohltätigkeit gestellt hatten.

. Baron Bruckner applaudierte nur mit den Finger-
spitzen und wandte sich wieder Inge zu.

„Wenn Sie wüßten, wie sehr ich als unmusikalischer
Mensch unter diesem Konzert leide, würden Sie mich be-
dauern . Gehörte, ich nicht zum Komitee, keine Macht der
Welt hatte mich in dieses Mixtumkompositum Hinein¬
gebrack,t."

„Wozu gehören Sie eigentlich nicht?" unterbrach sie
chn ungeduldig.

„Jedenfalls nicht zu denjenigen, die Gnade vor Ihren
Augen finden."

„Sie wären imstande, in ber nächsten Pause auch das
»u behaupten."

„Ich wünschte nichts sehnlicher, als daß Sie mir Ge¬
legenheit zu der Behauptung gäben."

„Wie unvorsichtig, Baron ! Wenn ich Sie nun den
ganzen Abend über nicht von meiner Seite ließe und
Ihnen dauernd meine Backfischsentimentalitätenins Ohr
flüsterte — denn die trauen Sie mir doch wohl zu —was dann ?"

„Ich wäre der Glücklichste der Sterblichen."
„Aber ich habe Einsicht genug, Jhnm diese Qual zu er¬

lassen."
Me schlagfertige junge Frau fing an , den Baron

über die Maßen zu erheitern . Doch das Berstmnmen des
rauschenden Stimmendurcheinander im Saal zeigte den
Beginn einer neuen Nummer an. Rainer betrat das

Podium und trug einige seiner letzten Dichtungen vor. Wie
er ,so frei und ungezwungen dastand, hübsch und liebens¬
würdig , galt der Beifall , der ihn bereits empfing, mehr
noch seiner populären Erscheinung, als den Persen, die
man zu erwarten hatte, obgleich auch diese einen wahren
Sturm der Begeisterung entfachten.

Er verbeugte sich nach allen Seiten und speziell vor
Inge , die chm zunäckstt saß. Sie lächelte und winkte
grüßend mit dem Fächer

„Meser junge Mensch erfreut sich offenbar Ihrer be-
sondern Gunst !" bemerkte Bruckner.

„Ein Freund meines Mannes !" entgegnete sie würbe-
voll.

„Vor den Freunden ihrer Männer sollen junge Frauen
sich hüten und sie nicht in berückender Weise anlächeln.
Der Lyriker muß Fischbürt in den Adern haben. , Ich
bin in Ihren Augxn vielleicht ein Greis , hätte ich jedoch
statt seiner dort oben gestanden und Sie hätten mich so
angelächelt, ich wäre vom Podium herabgesprungen, um
einen Kniesall zu riskieren."

„Was ich im Interesse Ihrer Toilette bedauert haben
würde ; das Parkett ist staubig. Kniefälle sind auch seit
der W-ertherperiode aus der Mode."

„Gnädige Frau , Sie haben eine Art —"
„Auf Ihren Ton einzugchm: Ich amüsiere mich eben

ein bißchen auf meine Weise. Sie müssen das meinen
neunzehn Jahren zu ernte halten ."

Auch das längste Programm findet endlich ein Ende.
Um die Wahrheit zu sagen, fühlte das Publikum sich wie
erlöst, als die letzte Nummer vorüber war . Alles eilte in
den Nebensaal, um sich zum Souper einen Tisch zu sichern.
Baron Bruckner gab Inge den Arm und sagte: „Ich
habe eine kleine Tafel für zwölf Personen im voraus
belegen lassen. Sie werden mir die Ehre geben, mit
daran Platz zu nehmen."

Sie sah sich nach ihrem Vater um, der nirgends zu
erblicken war . Ihr wurde doch ein wenig beklommen zu
illlnt inmitten dieser durcheincmderflutenden Menschen¬
masse und der feste Arm, der sie sicher hindurchgeleitete,
schien ihr im Augenblicke sehr angenehm.

Als Rainer sich im Gedränge Bahn brach, um die
junge Frau aufzusuchen, sah er sie inmitten eines Kreises,
der ausschließlich der großen Welt angehörte und in dem
Bruckner zu Hause war , an einem Tisch, auf den dienst¬
eifrige Kellner soeben Sektgläser stellten, während silber-
hal-sige Flaschen bereits aus den Eiskübeln hervor-
guck̂ n.
der
baust . .
stchtern und Hellen kostbaren Toiletten , die, mehr als ge¬
wagt, ausgeschnitten, sich wie Schlangenhaut um die
üppigem Glieder spannten, besonders aber mit dem sehn¬
süchtigen stereotypen Lächeln verteidigten sie noch immer
den Ruf einer Schönheit, der sie Jahrzehnte hindurch zum
gefeierten Mittelpunkt der Gesellschaft gemacht hatte.

Dazwischen nahm sich nun Inges süßes Kindergesicht
etwas seltsam aus . Ihr weicht Haar war ungebrannt
in seidiger Fülle hoch aufgenestelt und ließ den schlanken,
weißen Nacken frei. Anmutig hoben sich die zartgerunde-
ten Arme aus dem wassergrünm Seidenstoff des beides
heraus , das nach Frieds Anordnung in künstlerischen
Falten drapiert war . Sehr froh und naiv schcmte sie

umher und lachte mit ungeschminkten, frischen Lippen,
wie Bruckner ihr ein wenig den Hof machte.

„O !" dachte Rainer bedauernd. „In die Clique ist
sie geraten ! Schade druw !" Und er drückte sich sei:-
wärts fort und suchte Papa Garto auf.

„Hören Sie , alter Herr, Ihre Frau Tochter ist da
in einer Gesellschaft, in der Fried sie nicht gern sehen
würde. Sie sollten sich ein wenig um sie kümmern."

„Ich kann sie nicht hindern, sich hinzusetzen, wo sie
will. Auf jeden Fall wird sie sich gut unterhalten . Ihr
Mann kommt ja auch, sie abzuholen. Paßt ihm die Ge¬
sellschaft nicht, so ist das seine Sache."

Mer er ging dochf)irt und fragte Inge in hörbarem!
Flüsterton : „Hast du auch Geld bei dir, Kindchen? Ich
dachte, du würdest mit mir und Rainer soupieren."

„Ich bitte, Herr von Garto , wolle:: Sie sich nicht auch
zu uns setzen?" rief Bruckner, der den Alten, wo immer
er ihm auch begegnet war , bisher geflissentlich übersehen
hatte. „Ihre Frau Tochter wird so gütig sein, mir die
Regelung des Soupers zu überlasse::. Ich mache das
dann gelegentlich mit Hallinger ab, falls es ihr peinlich
ist, mein Gast m sein ."

„Danke! Ich für meine Person habe bereits eins
Verabredung . Doch meine Tochter mag tun , was sie toüL.
Mi , hast wohl nichts dagegen, Inge , wen: ich in den
unteren Räumen ein Partiechm mache. Dein Mann Haff
dich ja ab."

Damit ging er 'davon, für seinen Geldbeutel
fürchtend.

Me Damen waren Inge gegenüber sehr zuvor-
kammeyd, wenn es ihnen auch nicht lieb sein konnte, diese
Nebenbuhlerin unter sich erstchen zu sehen. Doch Bruckner
war nun einmal bei ihnen tonangebend, und patzte es
ihm, das junge Mng zu lancieren, so -mutzten sie gute
Miene dazu machen.

JNge unterhielt sich auch vortrefflich, trotzdem sie zu-
weilen entsetzt über dm Ton war , der in dieser Clique
herrschte. An die Ungebundenheit der Künstlerwelt hatte
sie sich nun schon gewöhnt, aber wenn dort mich ein gut
Teil jungenhafter Rüpelei mit unterlief , so ging es da doch
verhältnismätzig harmlos zu. Hier indessen bewegte sich
das Gespräch oft haarscharf auf der Messerschneide des
Erlaubtm . Verschiedene Herren mit großen Namen
fanden sich dazu. Me Damm handhabten graziös mit
Routine die Fächer, dabei immer die Vorteile ihrer Ge¬
stalten zur Geltung bringend. Ter Sekt löste die Zungen^
und es entstand allmählich an di-esem Tisch ein Lärm , als
feien die Inhaber desselben auch zugleich die einzig be-
rechtigtm Besucher des Lokals. JngeS girrendes Lache»
klang harmonisch in das schrille Stimmengewirr hinein.

„Wie das wohltut , Jhnm zuzuhören!" sagte Brnckney
halblaut . „Ihre Stimme hat einen wunderbare:: Ton¬
fall. Unbegreiflich, daß wir uns bis jetzt noch nicht ge¬
kannt habm !"

„Wer , Baron , ich dächte doch, wir hätten nnS bereits
vor zwei Monaten kmnen gelernt. Schlimm genug,, daß
dies so wenig Eindruck auf Sie gemacht Hai."

„Der Vorwurf trifft mich mit Recht, ftrsofern als ich
damals dachte: „Vien« ! Da ist eine neue reizende Frau
aufgetaucht, aber so jung , daß sie jedmfalls nicht bis drei
zählen kann. EL wäre verlorene Liebesmüh', wollte
versuchm, mich mit ihr zu unterhaltm ." Lernt man
bei einer erstm Vorstellung denn überhaupt kennen?"

(Fortsetzung folgt.)

Hussergewöhnliehes Angebot!
90

Soweit Lager da ist, offerieren wir für die nächsten Tage in allen Damen-GrSfsen:

Damen echte Ziegenleder-Knopfstiefel, dunkel rot, sogen, oxblood, hochmoderne Formen, geschweifter Absatz, pro Paar

Damen graue Schnürstiefel mit schwarzem Lederbesatz, allererstes Fabrikat , sehr elegant, alle Damen-GrSfsen.

Damen echte braune Ziegenleder-Halbschuhe . für

1 75Damen-Lasting-Morgensohuhe mit Absatz

Damen schwarze Schafleder-Halbsohuhe, sehr leicht fl > 50
und weich, alle Damen-GrSfsen . für <w»

Damen-Wiohsleder-Spangenschuhe, alle Gröfsen für

für Kinder:
Kinder rote oder braune Ohrenschuhe . ,

Kinder schwarze Knopf- oder Schnürstiefel

Kinder echte Ziegenleder-Schnürstiefel . .

für 03 Pf.

. für l. 50

. für l. 75

Kinder feinste Kalb-Laok-Ohrensohube . . . . für 1 » ®®
Klnder-Knoptstiefel. eckige, moderne Form, mit Ab- A 50

satz, GrCfsen 21 bis 24, bestes Fabrikat . . für <w»
Boxcalf- und Cbovreaux- Sohulstiefel zu auffallend billigen

Preisen, in allen GiOssen und Formen.
Konflrmanden-Stiefel in reichster Answahl su enorm bilL Preisen.

für Herren:
O . 50

IO »50
11 . 50

1 B .50
In » Bieren 5 Schaufenstern Langsame , Erke Goldgane , sind eine Anzahl Schuhwaren aus¬

gestellt , die wir hier nlehtangertthrt haben , die indessen besondere Beachtung verdienen , besonders
die ausgestellten Damen - und Herren -Sandalen , sowie die Scliulstiefel.

Herren - Kalbleder - Hakenstiefel, allererstes Fa¬
brikat , jedes Paar unter Garantie . . . für

Herren -Boxcalf- Hakenstiefel, hochmod. Formen,
breit, rund und eckig . für

Herren echte Chevreaux-Haksnstiefel oder auch
mit Gummizug, elegant und leicht . . für

Herren-Schnallenstiefel, das Bequemste was über¬
haupt fabriziert werden kann, in 5 neuen
Formen, darunter die elegantesten schlanken,
ebenso wie die breiten Formen für ältere
Herren . .

Jett$Co.’s Schuhwarenhaus

Union,
33LanggasseB3,33Langgasse83,

Ecke Goldgasse . Ecke Goldgasse.

Gcrset-Ersatz
„Johanna“

Eine Wohlthat für Frauen
und Mädchen, die im Erwerbsleben

thätig sind.
Unentbehrlich für Kinder,

für Damen von ]ffk . 4 .50 an,
, Minder , ük . 2 . 95 ,

nur zu haben bei

Franz Schirg
1Webergasse1, Hotel Nassau.

Specialität: 366
Reform -Unterkleidung -.

Me feinsten genähte»
DaeiißleM-Kchik»11.-Fleck2 M
SmGicfei- „ „ 2.°° „

incl. kleiner Reparaturen.
10 Gehülfe». Prima Kernleder.

Bei Bestelluna Abholenu. Bringen in2—3Stunden.

Krjna Pius Zchneider,
MtchelSverg 28, gegenüber der Synagoge.

Nur Mut
verehrtes Fräulein , der
Kuchen misslingt Ihnen
nie, wenn Sie Vogeley-
Backpulver verwenden.

2849
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3m NMAM SSaigst
3n der Strafsache gegen den Ackerburschen

«dam Riga zu Mombach , geboren
am IS. Juni 1886, kath., ledig,

wegen Beleidigung
Lat daS Königliche Schöffengericht in Wies
baden in der Sitzung vom 1. März 1904,
an welcher Teil genommen haben:

GcrichtsassessorOechs,
als Borsttzender,

Kaufmann Otto HaaS,
Landmann Sinz,

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl,

als Beamter der Staatsanwalt
schüft,

Gerichtsassistent Conrad,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Be

leidigung zu einer Geldstrafe von
10 Mark, an deren Stelle im Falle
der Unbeitreiblichkeit, für je nicht ge
zahlte5 Mark eine eintägige Gefängnis¬
strafe tritt, sowie in die Kosten des
Verfahrens verurteilt.

Außerdem wird der Königlichen
Eisenbahn-Direktion Frankfurta. M
die Befugnis zugesprochen, den ent
scheidenden Teil dieses Urteils binnen
6 Wochen nach Empfang einer, mit der
Bescheinigung der Rechtskraft versehenen
Ausfertigung durch einmaliges Ein
rücken im „Wiesbadener Tag
b!att " öffentlich bekannt zu machen,

gez. Oechs . Conrad.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteils¬

formel wird beglaubigt und die Vollstreck-
darkeit des Urteils bescheinigt. F301

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Beckel , Aktuar,

plr GerichtSschretber de« Kgl. Amtsgerichts«.

3m AM» des Achs!
In der Strafsache gegen den Schlosser

Aosef Semmler aus Hattenheim , geb.
am 29. Januar 1877 zu Aßmannshansen,
ckathol.,

wegen Beleidigung pp.
hat das Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 26. Januar 1904,
»» welcher Teil genommen haben:

GerichtS-Affessor Oechs,
als Borsttzender,

Landmann Beiz,
Inge». Köddermauu,

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl,

als Beamter der Staatsanwalt-
schuft.

SerichtS-Ssststent Conrad,
als GerichtSschretber,

fb Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Be¬

leidigung pp. zu einer Geldstrafe von
18—achtzehn—Mark, an deren Stelle
im Falle der Unbeitreiblichkeit für je
nicht gezahlte8 Mark überall eine ein¬
tägig« Haftstrafe tritt, verurteilt.

Die Kosten des Verfahrens werden
dem Angeklagten zur Last gelegt.

Außerdem wird dem Beleidigten,
Bremser Wilhelm Weittgart zu
Wiesbaden , die Befugnis zuge¬
sprochen, den entscheidenden Teil dieses
Uncils, soweit dasselbe die Beleidigung
betrifft, binnen6 Wochen nach Empfang
einer mit der Bescheinigung der Rechts¬
kraft versehenen Ausfertigung, durch
einmaliges Einrücken im „Wies¬
badener Tagblatt " auf Kosten des
Angeklagten bekannt zu machen.

# # #
Ausgcfertigt mit dem Anfügen, daß das

Urteil am 16. März cr. rechtskräftig ge¬
worden ist.

Wiesbaden , den 24. März 1904.
Berkel , Aktuar,

GerichtSschreibcr des Kgl. Amtsgerichts 6.
Am Mittwoch , den SO. März , wird der

Betrieb der Nerobergbahn wieder eröffnet.
BetriebS-Berwaltnng F295

_oc ? Wiesbadener Straßenbahnen.

Pfand-Versteigerung.
Im Auftrag Dessen, den es angeht, ver-

steigere ich lt. 8 1228—48 des' B. G. B.
am Samstag , den 2 « . d. M ., Nach¬
mittags 2 '/» Uhr , im Hause

Schulberg 6, hier,
1 Tafelklavier (Fabrikat Schambach
& Co ., Leipzig) sowie1 Diplomaten¬
schreibtisch in Mahagoni öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung.

ES ladet höflichst ein
Wilhelm Raster,

Taxatoru.beeid.Aurtionator, Am Römerthor?.

3m Namen des Königs!
Strafsache gegen den Geflügel-

Händler Emil Petry hier, Nerostraßc 28,
geboren am 25. Oktober 1879 zu Kreuz¬
nach , katholisch,

wegen Beleidigung pp.
hat daS Königliche Schöffengericht in Wies¬
baden in der Sitzung vom 23. Februar 1904,
an welcher teilgenommen haben:

Gerichtsaffeffor ftsriedemann,
als Vorsitzender,

Landm. Göttel,
Kaufmann Wagner,

als Schöffen,
Amtsanwalt Bahl,

als Beamter der Staatsanwalt-

Gerichtsassistent Konrad,
als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen Be.

leidigung zu einer Geldstrafe von 50 Mk.
— fünfzig Mark — eventuell zehn
Tagen Gefängnis und in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Dem Beleidigten wird das Recht
zugesprochen, den entscheidenden Teil
des Urteils durch einmaliges Einrücken
im „Wiesbadener Tagblatt"
bekannt zu machen. ' F301

gez. Dr . Friedemann.
Ausgcfertigt mit dem Anfügen, daß daS

Urteil am 2. März 1904 rechtskrüftlg ge-
worden ist.

Beckel , Aktuar,
als Gcrichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts.

Zeichnung itof M . tH .SOA .OOO

3y2%. Badische Staatsanleihe von 1904
&100 .—«/..

Wir nahmen Anmeldungen koatenfrel entgegen und erbitten uns
solche bis spätestens Monteg, den 28. er., Naohmittags. 888

Marcus Berle & Cie.,
Wilhelmstresse 82.

Osterkarten,
EonstrmattonS-u. Communionkarten
in grober Auswahl empfiehlt
Papeterie CH. Schiebrlrr,

Langgaff « 81 , nächst dem Sranzplatz.

Badhaus zum Kranz,
I nnggnsse SO , Kclie lirnnzplntB.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
* » n « nen eingerichtet.

MöMirtr » Zimmftr I.

Pttr Rauoher
Gelegenheitokauf

Ausschuss
so lange Vorrats

7 Stück . . 40 Pfg.

T ii _• ^ 0 „
Havana - Ausschuss

7 Stück . . Mk. 1

Cigarretten-
Ausschuss

10 Stück . . 20 Pfg.

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster

AUGUST ENGEL
Hoflieferant

Hauptgeschäft,
14 Tannusstr . 14

Filiale:
Wllhelmstr . a

Ecke d . Rhelnstr.

Zur vowlen-Vereitung
empfehle:

locbfeine St . Michael -Anana », grohartig schöne
Früchte, gangbarste Waare. ca. 1'/»bi« 2'/, Pfund
chwer, fortwährend grobe Zufuhr, daher auber»
ordentl . billig , feinste Messina - u. Valencia.
Orangen per Stück von 8 Pf. an, Murcia
Blut -Orangen per Dutzend von 80 Pf. an,
Citronen 3, 4, b. 6 Pf. per Stück, Waldmeister
täglich frisch, prima Apfelwein per Fl . 80 Pf .,
feinsten Apfelw .-Champagner p. Fl. l .iOMk..
bei 12 FI. 12 Mt. .IRortln Hntteiner,
Schiersteinerstrabe1, Obstladen.

Ein
gutes Geschäft

macht
zur Zeit jeder Kunde von

Kaiser ’s Kaffee - Geschäft.
Diese Firma hat httmlioh so günstig spekuliert , dafs
ee ihr trotz der sobweren Krisis des Kaffeemarktes
möglich ist, ihren Kaffee in der bisherigen

GUte zu den alten Preisen abzugeben.

Jede Hausfrau,
die mit dem Kaffee ihres bisherigen Lieferanten
nicht mehr zufrieden ist , mache von dieser
günstigen Gelegenheit Gebrauch und beeile sich,

Kunde zu werden von

Kaiser’s Kaffee-Geschäft.
Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Ueber 900 eigene Verkaufsfilialen.
Wiesbaden : Kirchgasse 19.

Langgasse 31.
Marktstrasse 13.
Nerostrasse 14.
Wellritzstrasse 21.

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur
lAbttzeilung Wiesbaden).

- jbbz  VI . Bortrag
Samstag , de« 26 . März , Abends 8 Uhr, im groben Saale der Loge Plato , Friedrichstr. 27.

Lhema: Die stttliche und sociale Bedeutung von Zolas Werten.
. . Gehalten von Professor Hamm au« Luxemburg.

iu?tmc mtnWfamfn om  Eingang vorzuzeigen. Eintritt für Nichtmitglicder 7s Pf ., föi
Mitglieder bv Pf gegen Vor,eigen der Mitgliedskarte.

_ "iachvcrfammlung im Gartensaale de« Promenade-Hotel«, Wilhelmstrabe24. F48 1;

Haus ▼gegn18¥¥

“£ > Herm-3'os-
efers& ISachf-

Köm*

* ** ***
V« Fl. Mk. 1.75

.. .. 1.-
2.—
1.20

2.25
1.35

* * * •

'/ . Fl. Mk. 2.50
„ „ 1.50

*****
&-
1.70

fein alt
4.—
2.20

feinst sehr alt
'/> Fl. Mk. 6. -
'/. .. ,. 2.20

Naturell
3.— u. 4.—
1.70 u. 2.20

tpEgT* Aerstllcli empfohlen . 8149
Vertreter: C . Lantrsdorf , Emserstrasse 36. Tel. 498.
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Verlosung und Rückzahlung bin 1012 ausgeschlossen.

Zeichnungstag: Dienstag ISO. März a > c . — Zeichnungspreis:
Anmeldungen - welche wir kostenfrei vermitteln - erbitten wir uns baldigst.

JPfeffTer «L C©., Bankgeschäft.
Oravatten

Herren-
wiiueli «- .

Confirmanden -
Handschuhe

1 . 60 , ,
Ziegenleder S SO.

Alfred Reinglass,
Webergasse 26. Webergasse 26.

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
Samstag :, den 26 . März er . : F372

Gesammt - Prohe 8 Uhr.
Der Torstand.

Wiesbadener Confum-Halle,
Moritzstraße 16 und Dotzheimerstraße 21.

Inifeer kier-MsWg.
Krima frische Eier 2 Stück 9 Pf ., 25 Stück Mk. 1.10.

Irische Eier k Siück 5 Pf .. 25 Stück Mk. 125
fÄl‘ e«tV irifd, i. 2ieÖC‘ic1, k Stück 6 Pf.. 25 Stück Mk. 1.20.

Weizenmehl pro Pfund 14, 16 und 18 Pf.
Bltello -Butter pro Pfund 75 Pf
Garantirt reine ! Schweineschmalz pro Pfund 50  Pf.

Pudding .Pnlver 8 Pack. 25 Pf.
Feinste ! Salatöl per Schoppen 40 Pf.

Gemischte ! Dbst pro Psnnd 30 und 40 Pf . Zucker pro Pfund 20 Pf.JV, ' ' X .T * r -V ' « UU TW -P . . .
Nudeln pro Pfund 24, 28 Pf. Keinste HarrÄnacher Nudeln vroHnnd 29 Ns'.".ä  Zm« wsr *s,m6w-10®"“w

SKfl< übrigen nicht genannten Artikeln zu enorn» billige« Preise«.

Haus -Tausch.
Suche in Wiesbaden ein GefchLft ! » oder Privathau ! . Gebe mein rentables Hau« i«

gnter̂ Lage Mainzi» Tausch. Off. u. 8. 3980 an » . Freu *. Mainz . (No.2280) F26
Leute Samstag Abend von

6 Uhr abr

Metzelsuppe,
alle Sorten frische Hausmacher
Wurst bei

F . Bndach , ** *%£ %: 22'

Zur kleinen Muckerhöhle
Hcrmannstratz « v.

Heute Abend:

Metzelsuppe,
wozu frenndlichst einlodet

Fe «.-r fttthel.

Ld - Mctzelsu--c.
/lug. ltugsisUutt,

_ FeldstrageS.
«um Herzog von Nassau

am Bi ! marck»Ring.

Zaifon-Neuhetten

Heut« Abendr

Metzelsuppe.
E« ladet frdl. ein VI. J . Senl.

Vainen-Stlesel,
Schnür- und Knopf», schwarz und farbig,

8.5V, 8.80, 7.80 Mk.,
echt Chevreaux 7.80 bi« 18 M .,

paffend für Lonfirmanden.

Restauration Mosterhos,
zlieimerstraste 72.

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Morgens Schweinepkess

- Wellfleischu. Bratwurst m.  Kra

Zur Stadt Eltville,
Röm«rberg 8».

Heute Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Jenn Lang,

Hiebt nur {billig -,
Mdern auch von unübertroffener Qualität und Fassform und

In neuesten Fa $ons sind
mm

in
vorräthig.

Garantie für jedes Paar.
Specialität: Feine Handarbeit-Schuhwaaren.

Kein System Handarbeit.

Peine Reitstiefel , auch nach Raass.
Gonfirmandenstiefel in reichster Auswahl.

Streng feste Preise.

Gustaf Jourdan , Wiesbaden,
Telephon 2428 . Pichelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse . Telephon 2428.

Niederlage d . Mainzer Mech . Schuhfabrik Ph . Jourdan.

Herren-Ztlefel,
schwarzu. farbig, größte Auswahl, beste Paßform,

eleganteste Fagon»,
8 .50, 6.80, 7.50 Mk.

Box-Calf u. Chevreaux, Schnür», Zug- wf
Schnallenstiefrl,

«Uiv, 9.60, KUH) MIMIK.

HL
Uinder-Stiefel,

nur dauerhafteste Waare, hübsche Fagon»,
Knopf- oder Schnürstiefel, schwarz und farbig

2.80 . 8.50, 4.80 Mk.,
Box -Calf tt . Chevreaux 8.50, 4.50, 5.50

bi« 10.80 Mk.
nur in dem seit Jahren für reell bekannten

Mainzer Schuh-Bazar,
Ph . SchSnfeld,

11 Marktstratze 11,
im Hause der Hartli ’fdbtn Schweinemetzgerei.

neben dem Kgl. Schloß, vis-i -via dem Gambrinus.
NB. Gelcgenheitskauf für Knabenu. Mädchen,

als Tonfirmandeiisticfclhochfeine Waare zu 5.50
und8.50 pro Paar. 803

ALBION
(Patentamt!, geschützt)

No 2 verstärkt
entfernt

jede de» Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon k 1 Mark in!AMeker Glum's flotn-Droge*,
Gr. Burg,trotze 5,  Telephon 2438.

ftenlcidcndcr
nehme die hustenstillenden wohlschmeckenden
Kaisers Brust -Caramellen.

Malz-Gxtract in fester Form.
97/tA not.begl.Zeugn.beweisen,wie bewährt
“ • wu,  von sich.Erfolg solche bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh ». Verschleim , sind.
Dafür Angebotenes weile zurück. Pack. 25 Pf.
bei: Apotb. Otto Siebert . ®r#g.,3)?arft=
str. 9, Avoth.L!»'r,»mavtt ->Drog.,Sedaii-
platz1, Chr . Tauber , Kirchg. 6, »•’. A.
TS U11e r , VIbelhf ib ft.82,1 . o iSi » •»eliill «*r,
Phil . Xag -el , A.  Cratz , Drog ., Laug-
gaffe 29, Aug. Thiel in Schlangenbad.



Telephon2072,

K-It- 1». Kamstag , 26 . Mar ? 1904. Wiesbadener Tnglrlatt.

Lnöpk ».Irauerbütk,
“ ■»" der , Spitzen , TUlle.

D. Stein,
8 Webergasse. Webergasse 8.

Telefon 245,0.
981

»WWW .WM

Concnrs-
Versteigerung

Am Slustrage des gerichtlich bestellten
ffoncursverwalters versteigere ich heute
Samstag, den 26. März er.,
Vormittags 9' , und Nach¬
mittags 27, tthr anfangend, im
Laden

14 . 14
bieznrffoneurSmaffe»er» tau Kiisnhethe
VL-tiei .er. Wwe., gehörigen Waaren, als:

Glas , Porzellan , Emaille
Waaren , Spiel -Waaren,
Galanterie - Waaren und
Bijouterie -Waaren re. re.

meistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

vüeeau und Auctionssäler

3 Marktplatz 3.
Tele»- « »207. Telefon 82«7.

Trauerliiite,
■•wie aSmmtlirhe

TianerartlUel billigst.

H. Stoltzenberg Nachf.,
Moritistr. 1, Eefce Rlieinstr.

Sie. ml
SieJhreScheeren . Tisch. . Taschen, u . Raste-
meffer, sowie Ähre Messcr>.ut;n,aschinen,
NasteemtUlten, Fleischmaschinen, nebst allen
Tasrlgeralben . Kaffee, u . Thee-Servie«
in Silber und Nickel wieder g. u . b. her-gestellt bekommen r Bet

l ' h . Krämer,
Webergaff« 8, Oos r. , Wellritzstratze »8, 1.

Telephon 2070.

Heute Sounabeud
bleibt mein Geschäft

bis 10 Uhr Abends geöffnet.
Julius Jttmann,

Möbel - und Waaren - Credithaus
I . Ranges,

Bärenftraße 4, I , II . i,r.

8ommöl'spl' 0886 n.
asrstSrt 8ommsrsprosaen,
schvarrePnnkte .RStedca

Oeaichts, verjüngt dasselbe. Reine Falten , kein
schlechter Teint mehr. Preis Mk. 1 .50.

Fabrikanten : Sander <\ Heidt,
S*uri 'üanerie , Strassburg.

Zn haben bei:

If . Giersch , Frisenr, Goldgasso 18.

3»c Sflifonü _
Fußboden -Lacke, Fußboden - und §

Linoleum -Wachs, Oelfarben , Leinöl , L
Firnisse , Terpentinöl , Siccatib rc. -
empfiehlt billigst 281 §

DrogerieA. Cratz, *
Inh . Dr . C . Cratz,
Langgasse 29.

Special . Slusschank von

Echt Grätzer Vier
Restaurant..Zum ooiüenen 8o|“,

Telephon 8083 , Goldgast « 7.

Zur Pcutföen Einheit. Sanuenberg.
S?mL-Metzelsuppe
wozu höstichst cinladet

i'inrirli Itni . er.

[Geliebt
und gelobt Ton Jung und Alt werden
die aus Voijeley ' s Puddingpulver
bereiteten Speisen. Nahrhaft, knochen-
bildend, leicht verdaulich, sind sie
gerudezu ein Ideal-Nahrungemittel für

Kinder. 879

SMsriichie-Älger
Schillerplatz 3» im Hase rechts.

Stets frisch: «lvselflnen , Sitronen,
Mandarinen , Feigen , Dottel « , Malta-
Kartoffeln.

Kar ! MTnth.

^ Wollen Sie /&
wirk ! Irli eine rein schmeckende
Suppe essen , dann nehmen Sie

die vorzUg -lirlien
Weiner’s Suppen-Nudeln

und Eier-Riebein,
welche ttisrllrli aus nur frischen
Klern und Hehl , ohne sonstige
Znslitir , herg -e stellt werden Im

Elerteigwaaren- n. Consenrenbans
(F.Ät eion) C.Weiner (psbian)
Tel. 2850. HaneinmeH . Tel. 2860.

(l/a Pfd. obiger Telgwaaren genügt für
15 Teller Suppe.) 99

Paradiesäpfel,
saftig, gewürzte, wie friich vom Baum, Pfd. 80 Pf.
10 Pfd. 2.50 Mk. Ernste Auswahl iu Tafel,
Spseln , Apfelwein -Champagner Fl. 1.10 Mk.
12 ol . 12 Mk.

Carl Meiner, \Ts"Ä 6-
♦ 4
♦ Den berühmten ♦

blau-WEiltn©artcnfiiesr
(FriedrichSsegener) 701 £

J liefert in Karren u. Waggon» ♦
| Ls Rettenmayer , ♦
♦ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. ♦

Cait Sitlk f», ' gar. lebende Ank., frco„
12 Man. alt, legend, be¬

liebige Farbe. 15 Sr . mit Hahn 23 Mk. Pofikoib
9—4 Sr 6.50 Mk. Hornlk , Oderberg, Schl. 78.

Setzkartoffeln . frühe Rota, abzugeden Hell-
mundstraste 81 bei Cteorzf Fand , Landwirtb.

UrllinntrUWrnM

Z
»r Vereinfachung de, aefchäftlicheu
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu liberweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Irenta-Jleiiliöii,
vornehmste Lage , im Centrnm der
Stadt , zu verkaufen . Qff . unter
A . 795 an den Tagbt .-Verlag.

Off, unter Va
Backerei mit gutem Neben.
geschästkranllieitSkglberzuvcrk.

>. IS au den Tagbl.-Beriog.
Gntgehcudes Colonialwaaren -Gcidiäft

(l̂ ckladen) Wegzugshakber perl . Npril zu verkaufen.
Offerten unter ¥ . 18 an den  Tagbl .-Berlaa.

KnWk Selkgeihklt
z. (Stiitiönti! dntt ftitnstiifte»!.

Da ick mich niit gpfincm Vertreter übcrworfcn,
bin ich gewillt, meine Mjiaie, worsti schon 25 Jahre
mit gutem Erfolge dieselbe'Branche betrieben wurde,
ür jeden annchinbaren Preis zu verkaufen. Off

unter C. 14 an den Taabi.-Verlaa.

«in Cemmanbearpfcrli, ÄÄ
1,70 gr., tadellos geritten, tuippesfromm, fehl:r-
krci, ist wegen Veränderung sofort zu verk. Nah.
bei Ava. Wuh tch. Äer-ik« . Djgjnz, Nenthorstr. 5.

«elteff-ö brüiiATwrl-'l PcherS tu verkaufen hei
Gehr . lAilinn . DotzheDierftratze  27.

n garant. wachsamer Loftiuud , 60 Cmtr.
hoch, billig zu verkaufen BiSmarckring 38, H. P . l.

RaflerrineS engl . Reh
pinseberchen, reizendes

. , Damenhündchen , billig zu
verkaufen̂ äsnergaff « k, 2 ._

5 S'oitapj^ 11., 5 Bit, e.' bifl. HernnniWa. 2, 2l
1 ich, m. K. z. vst Dnidenstr. 1,8 1.

Stamm Minorka , Stamm i' eahorn » beste
Legedschner, weg. Platzmangel zu vk. ^ edanvlatz 4.

Junge Legehühner » v-rschlebcne'Hassen,
billig zu verkaufen Klnrenthnl 19.

Golden « Herrn »Uhr preirwertb zu ver¬
kaufen Lnremburavlak 2. 2 links.

H-llfete. Bluse b. z. vk. An ilenaustr. 14, 2 r
Elea. schwarz gesticktes Seideiisamnilrad, elea

schwarz aarn. Strohs, z. v. PiSmarckr-ng 20. 8 I
Befferr« n. Mädchen -Foauet beige), 14 bi«

16 I .. b. z. v. Alhrechtstraße 86. 2 l.
Schw. Damen-FrnhiahrSiaqnet (mittl. Gr. 46)

billig ne ,kanten ^arkistraste 10, Schuhaefchäii

Für Bierkellner!
Einige getr. Fräcke h 4 bi« 5 Mk., f. unters.

Rtenr paff., zn verk. Herrnmüblaaffe8, 2 r.
Ein neuer dnufler Saeco >4lnz « g, mittlere

-̂ >a»r. zu verkaufenL>äsneraaffe5. 2.
Ein Wafferkiffen (Gummi),

MBWe wenig gebraucht, so gut wie neu
zu verkaufen Kavellenllraste 45.

Gebraucht « 190^ )^»«« zn verkaufen. An»
znieben 12—1 Sonnrnberaerffraste9.

Ein photoar. Stativ-Avparat, 18x24 . wenig
aebrauchr, pr-̂iswertb zu vk. ©Ic ;d>ftr. 41, wth. 2

Gffzsmmcr -Künrichtuna (Eichen), besteh.
aus Büffet . Stühlen u BuSziehtisch . ferner
1 Sadentbeke u . 1 ffobba sofort still, abzugeb.
Dambachthal 12, We kstätte

s^ rsrllffltslptt ® l,(  bell « Tchlafzim.
«linricklnng . bestellend

uns 2 Netten , 2 Nachtkchr . , t Tpieqelschr . ,
1 Makchfommode mit Spiegelaiiitetz, 1 /Sand-
tuchbalter , 2 Ktüble , zui. für 550 Mk.. abmgeb.
§,--rn ^artenstr. 17. 1. Sli„ i,s. v. 9—1 u. v. 8 - 6.

Möbel u. Betten.
Nur ante und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei im«, al«: Ballst. Betten 40—150 Mk.
Spiegel, und Klelderlchs. 75—95 Mk.. Vertlcow«,
Pol., 82—PH Mk.. Büffet, 160—210 Mk.. Schreib-
büreanx 90—120 Mk.. Sopsta», Pfeiler» und
Trümeanfvieael6—60 Mk„ Sopbas , D-van«. Otto-
manen 80—90 Mk.. Flurtoiletten 24- 86 Mk..
Küchenlchr. 80—42 Mk., Matratzen in Seegras,
Wolle und Haar 10—60 Mk., Waschkommoden tt.
Schränke 18—75 Mk . Tücke. Stüstle. Küchen-
br-t' er. Nipp» und Nästtiich« zu allen Preisen.
Gebr . KSni ^ » Hestmundstratze 2 « .

Bitte genau auf Firma u . No . 2« z» achten

Möbel«. Betten,
Tische, Stühle , Spiegel u . dergl . m.,

ganze «lusstattungcn,
helle und dunkle Schlaszimmee

zn äußerst reelle» Preisen.

Wilhelm lieiiinann,
Ecke Helruen- und Blcichstraste.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnis d. hol». Ladenmietbe sehr vill . zu
verk. r vollst.Betteii40- 150Mk..Bctist. 12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Anftetz) 21—70 Mk.. Sviegelichr.
80—90 Mk., Berkicow? (pol.) 34- 70 Mk.. Kom.
26—34 f t., Küchenschräuke 28—88 Mk.. Sprung-
rastmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Rfrik n. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—30 Mk.,
Sopbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waichkominodcn 21—60 Mk.. Sopha» u. SluSzua-
tiidie 15- 26 Mk., Küche», und .̂ immertifche6 bis
10 Mk., Stühle 8—8 Mk., Sopha - und Nieiler-
ipieacl 4—40 Mk. u. i. w. Große Lagerräume.
Gigene Werkstätten . Frankenstraße 19.

Fertige Betten.
Gut gearb. completle Betten, in eigenen Werk¬

stätten fliiotf., v. 35- ISO, moderne Bettstellen, in
Pokirt, lackirt 11. Metall, v. 9—60, Spruugrabnieii
v. 2:2—80, Matratzen in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—20 M. Deckbetten, Kiffen,Plümcaux,
Kodak, Roßhaarmatratzen in besten Füllungen und
Belügen aanz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transvort frei, auch Garantie¬
leistung. ZnhlungSerleichteruna. Televhon 2828
Nhilipp I,n „ t>», jetzt BiSmerrckring 88.

Ein sauberes Bett
für 100 M '.. sowie ein großer Kleideeschrank
(25 Mk.), paffend für in Mansarde oder Vorplatz
z» stellen, w. Wegz. saf. ,11 verf. Herderstr. 6, 1 r.

Allerbilligstcr
RSumungs -Vcrkanf v. Möbeln , Betten re.

je -
125
140
ISO
188

zn ,«de«, annehmbaren Preis.
2 Nußb,-Ketkeii mir Mvrnnqrahmen
2N .

2
2 Satlndetten, engl., mit Sprnngrahmeii 148—15«
2 Amerik. Rriöb.-Pctten mit Spriingrahincii 190
1 Rnßb .-Waschkom. m. Marm . . . . 68
1 Rußst.-Waschkom. u. Hochtoil. 85
1 NuÄ>,-NMlichrank. 19—22
1 RMb .-Spleaelschrank . . . 85—95—105
1 S tin -WaslUons . mit Marm . . . 60—68
1 2-6>ür Safin-Kleider̂te'ank. 95
1 2-thür. Satin-Tpicgeffchrank. 115
1 Ausziehtisch . 23—85—50
Bertieow . 50—55—70—75
Ta ?che«-Dtvan. 50—65 —72
Küchenschrank, Slnrichte, lackirt.
Betten , SKränke in allen Gr.
Spiegel , Stühle re. rc. in jeder Preislage.

» . Hentwr , Friedridistr. 8, Hof Part.
I » Jintl verk.: 4 Bett. 15, 25, 35, 6h,  Eanape

12—15. Ottom. 20, Can. m. 2 Sess., Plüichbez.85,
Spiegel, Sessel, Bertieow 35 M., DecOetl 18,
Wascht. 6, Bimneitt. 6. Scharuborststr. 17. B. r.

2 Betten ncfiMt.. Nutzb.-Komtiiorc lSSfer.,
Kranke,ifai 'rstUhl 35 Mk., Sopha 10 Mk..
1 doppeltes Bett mit Roßhaarmatratze 55 Mk. zu
verkaufen Elconorenstraße 3, Part.

Ueberpngen
Sie sich doch von der Preiswürdigkeit u. Satiaität
meiner Möhel. Prachtvolle moderne Ichlafzimmrr»
Einrichtiiuae» mit Glas und Marmor, Preis
228 Btark. Taichendivans, prima Arbeit, von
60 Mark an . Seegrasniairatzen von 9 Mark
an . Complete Betten in jeder Preislage äußerst
billig . Friedrich JSo^. Tapezirer,

Porkstraße 31.
Sofort sehr billig abzugehen: 1 pol. Jöett 40,

Waichkomm.. 1- 2-th. Kleiderschr. 16u.40, Bertic.
30, Auszieh» n. a. Tiiche. eich. Eckschr., Sdnihichr..
einz. Wophar v. 6—80 M., einz. Scssel ». Poister-
mihle, Trümeanr - n. andere Spiegel, Bilder,
Regulator. 5-st. Gasinster rc. ^ errnanrtenstr. 17. 1

Bier engl . Belten » lltoßhaar -Matratzen,
zu verknnien Oranienstraß-' 45, 3

Zu verkaufen: 1 aedr. Beit, 1 Zujämeidctilch,
auch zu Bett geeignet, Helenenstraße 18. 1 I.

E. a. Federhett h. zn n. llarlstr . 38. 'Dl.  B . i.
(SH'Fllhfrtrfi * 0. 5 Mk. an in allen iströßen
WlllUlfllUL vorräthig. Telefon 2823.

I*1' ilipp B,aulh , jetzt Bismarckrina 88«
W. Um:, billig zn verkanten vol eit. und gr.

Kinderbcltstetl «, 1 ar. Tüch Hellmundstr, : 2, 2,

PLüsch-Garnitur,
^ Sess?l, 1 SovHa, flut erh., Benicow, Zalontisch
iNuftd.) wrqzutt- h. biü. vk.  Nauerttbnle str.5, S . 2.

Wcgcn Umzug sofort
eine arünc RivSgarnitur (idiön. Polster u. Fa ôn),
60 Mk.. 1 Damenschreibtisch 24 Mk., 2 >okhe
samnietfauienits 30 Mk.. eiserne Bet,stelle7 Mk..
Rnßb.-Tjsch, halhruiid 5 Mk., Tiiäichen1.50, ant.
'Stuhl 15 Mk., »u verk. Kavcllenstraße14, 1.

Brattnes Lcder -Lopba mit 4 Stühlen für
85 Mk. zu verkanfen Wechenburgstraste1, 1 l.

Gehr , rothcs Plttschsopha billig zu v:r»
fanffi Rbeii.anuerstraße 4, Bo!derbanS.

Kanie !takchen-Sopl »> u . 2 Seffel , neu,
b. zu verkaufen Oranienstraß « 10, 2 St.

Gut erb. Tascheniaphaz. vh Ste-naasie 13, 2 r.
^ Kirchaaffe9, 2 r„ 1 Sopha 18. Sessel' 12.
Tiich 4, Eisschrank 12, Petr .-Koch»Oefchen9, kl.
eis. Blumentisch 2, Schaukelpferd4.50, Concert»
.siitber mit Noten n. Notenständer 14 Mk. zu der»
kaufen, ylnznichen Vormittag» von 7—1 Uhr.

. _ Gelegenheit . Eich.-Büffet 130, ferner
grün-ieid.Salongarn ., best, au« dos-b-dos, 2 Sesseln
u. 1 Tanistonrett, zui. 180. 1 rund. Mah^Salontiich,
1 dto. Pr »i kschrank, 1 Nußb.-Damenichreibtiich
mit Gold sehr preisw. adzua, Herrngortenstr. 17, 1,

Eine Svaschkommode mit Marmor billig zu
verkanien Schwalbacherstraste  28 , Hth. 1 r.

Wegen Umzug Äü
1 massive Truhe mit ctj uef. SlJalftft, 2 Mtr . lang,
85 C. hoch, 80 C. breit, paffend zur Sinibewahrung
von Wei' zeng rc., mit Dovpelschtoß, nitcl, als
Theke einzurichien, 1 egyptiscster Kroiileuäiter zu
20 Kerzen. 1 schwarzer Bliche!schrank, 1 Tisch,
1 Trockenrahinen. Dekoratioiirsächcr und Bcr-
schiedene« Westendstraßc>9, 2 links. *

Nur für ZieHHaber!
Vorzüglich erhaltene Truhe a. d. )̂ahre 1791

preiswerth zu verkaufen. Offerten unter A.  10
an den Tagstl.-Verlaa.

Antike Schränke,
LlnszieHtisch, Nußb .-Console , Sopha , Weiß-
zengschr«, 1- « . 2-thür . Kleiderschr. , kleine«
Küchcnschr. , Tische, Spiegel u . einzelne
Rouleanx v. zu verk. Frankcnstraße 9 , 2 r«

Wegen Untzng sofort zu verkaufen:
Mehrere Kleidericlnänke, io gut wie neu, zwei
Firmenschilder, Chaüelonanes mit Decken, Partbie
Wiener Stühle , sonstige diverse Sachen. Nähere»
Hotel Schweiiisherg. Rheinhahnstraße 5.

Scharnhorststr. 2, P . r., 1 einthür. Kleiderschr.,
einsdiläfr. Bett, Sprungrahmen n. Matt ., Tisch u.
2 Stühle hill. zu vk. sstnr Samstaa 10—12 anzus.
^ ^WegzugShalher zn verkanten: 1 dreilheiliger
Spülschrank, 1 Drahtgitter für Hühnerstall, ein«
Gartenbank m. Stühlen , 1 Olartcnschlanch mit
Ständer, 1 Bücherbrett, 2 Weinschränke, 1 Kinder,
schreihpult, 1 Gcsindeüett mit Sprungrahmen
Ro'ensnmße8, Part . Anz,liehen  van 9—1.

Kücheiildir, Kleiderschr., g. erv.. ltüchentisch u.
Nnchtsckiänkch. bist. (Söbeiistr. 4, Schreinerwerfft.

iii verlausen : 1 G»rdetobenschr.. 1 Sopha-
bctt, Ä Stühle , 1 B.-Tilch, 1 clektr. Glocke, com»'
plet. Delaspeestraße2, 2.

Gevr . Küchcitzkchr. zu verst Lehr- raße4 3.
,'fu vk. kl. Küchenschr. mir Ginsanss. 10, Anr.

mit Th. 10, Küchent. mit B. 6.  geschn. Rotensch. 8.
Toilcttensp. 3, gr. Schaukclsessel 12. gr. rund. Tisch
mit eleg. Mahaaonifuß 14 M. Tanniikstr. 23. 1.

GeldschÄt ß̂k, nicht groß, für 150 Mk. zu
verkaufen. Slnzusellen nur von 10—12 Ühv
und 8—5 Uhr Wailnferdraßc3. Part.

Zn verkaufen: 1 ovaler Tisch, 1 Eichen-Aus.
ziehtiich, 1 Kleiderschr., 1 Spicgelschr., 1 schwarzes
Schränkchen, 1 Cbaiielonauc. Stühle , Sessel, vier-
eckigerT «ch. W. sierhankn. r'tersch. Marklstr. 11. 2.

Gebrauchter Schreibtisch,
massiv Ulmenholz, mir zahlreichen versctüießharer
Fänern , zu verkaufen. Zn besichtigen Zimmerplaj
i» . «'» mtens . Lalmstraste._

Ein ichäner Hcrrcnschleibtrsck
(dunkel-ichen) mit Aussatz zr

verkaufen. Einzuieben Freiiag und Samstag vor
12—3 Uhr Mittags Franksi-rterstraße 31.

GartenntKdel in ve 1 (l'lriibrihenft -iht 11.

Balkon-Möbel
abreisehalher sehr billig abzngeben. ^Fr .-Br . nnt.
M. I*. 48 bauptvastlaeernd.

Ringittasehrnc , verstellbar, eiserne Bette
Kelle mit fftrabmatr . zn verk. Dendenstr. 1 H I.

Säincidcimähmaschitte , Schneidertisch, eti
Ladentisch(4 m lang !, 1 Bett 18 Mk., 6 gepolii
Stühle h 3 Dlt.  zu verk. Eteonorenstraße3,  Part

3-flammig. ohne Fehler, billig zn verkaufen
Sdiiersteinerstraßc 13, Part , rechts.



«o . 145.

i« . de«.
reich ge-

K ' lUuidh -Decoratioucn . schönes Salinen
und ein kl. Koch, »erd.

zwei Waffersteine , niedrere
Zimmerlftüren billig zu verkaufen. Näheres
»ei »» > >». Karistraße 81, 3.

15 deet- r., 2 ' , „i, Kilos«in. Schnbl.Nömerb. , .̂

Eiserner Schaukasten,
^ breit. Killst, k v . Tamiusstr. 41.

sstlmtedeeiserneS Schild , Größe
^ " ^ . Schrerbflache 104,58 . zu verkaufen. Adresse
in, Taa >".-S!erlaa. _ °_ Pb
o „<? <̂ nwai *5? Pferdegeschirr , Kümmele.
®GtteI, Hinte' ,? schirre 2c. :c. billiq abzirgeben.

«eorjj : Jäger . Mvrltzstraße 10.

M »rgen-A«sgab -. 3. glatt _ Wiesdadever Tagblatt. _ Samstag . Ltt. Mark 1V04 . Seite 18.

Getr. Herrenkleider,
Schnhwerk

I kauft und rrparirt tu eigener Schutz»

Mainz.
MeinwirthschastEckhaus mit Weinwirthschast und

metza« ei pwiswevüi zu verkaufen.
8—IC000 Mk. Bl, «e Henning -or , fr
M.  Eilna , Moritzsiraße 51.

Schweine»
' >ng

ier■ T"T.aa H(  einen er _ _ _ _
macherei und Schneideret I W. Eilna , Moritzsireße 51. '

Firma P US Snhnpidnr Michel »» «*- psr In Montabaur , mit vielen Bebörd.. höh.
8  i IUO Oüllimiuur , 2« , ' Schufen rc.. hob. ein maff. große, Hau » mitOfflCtlllhPr hff iRhitrtrtrtrt« I (»hXiian rthM» /km^r Synagoge.

^fi Bestelluna  kan,me Hau».- I - .nme Ui« ü;
A . GMlllg w t, »ä« Ltffe 28 . kauft,u I

honen tectk ’n aul erhaltene
serk, Möbel , ganze
>1.. Pfandscheine v.

>erren- u. Damenkleider. Schi,
sobnungs -Einrichtungen u. N

Gold . Silber u. Bnllanten . '

.önen Dopvklwohyui .gen, elektrische« Licht,
«anoniieaeb. , Ave» vermietbet, anarenz. ei»

„. argen Marten tt. Wiese, stark. Wassertank, i»
freier Herr! Lage, a» Allee geh "

Zioci Halbvcrdcckc
Und ein 4 -fih . Break sebr billig und solid.

e, Carme litenstrabe 14. Mai « ,.

,,ik B . k. in» Hau«.
_ iie Veite» Pe ^ t jq'jstt-

7 “ ’,,m « n " • Met .aera «fs« * , für
rh *»J®'t r̂c,t ’ u * Danieukletder , Möbel,

»f « e« , sowie ganze Nachlässe , Gold , und
SUversachen . Brillanten , Antiqrdläten.
Pfand,cheine u.  s . w . Best . p . Postk . gen.

_ « M . . . . .
zu Bf., en. Tausch. Ji. Imand , Luisenplatz 1.

llAn billig »eü, 10 Zi., gr.  Gart,
be*t. Klima Deutechl., höh.

Schulen . 17- u. 30,000 M. Ford. .8i« Photo*,
unt. „ Retz . Helm “ d. Rudolf Woee.
Franhrnrt n 'H . sFä. 5162s F 117

Federrolle » von
»rrfniiffii Slejuaasie 1.8 20—60 Ctr. Tragkraft zu

iwisaiÄ

Sln brtlp, ii it Ol, <n p, Orgi .inift '. 54, H. 2 1.
. «Ä e .ew. b. {, Pf. Hell-, »ndstrTtzl. P . ^

»*in fl. erh. uiuderw >aen mit (lchmmir., sowie
ein a ff. Masks-ber bin billig Müdla ff, 7, 1. St.

Mut erd, Sponwagea mit Berd., »um S >tze»
«nd Ln-a'N, zu verchnfen Lehestraffe4 S-
_ 1 6 j 'tf. z. v. -MMeiftt. 49, 2, §7 ~K

Ein Fahrrad,
P « * . Pautber ". Modell 1903. mit neuestem Frei»
l« «f, neuen Loufmänteln, noch tadellos , im Auftragin verkaufen bei

A.  ▼. Oonita , Fahrradhandlung.
Kirchgasie 7._

Praktisch « Oster -Gekchenke.

Panther&Presto-Räder,
trstkla stge Fabrikate, sämmtliche Maschinen haben
«tockenlager . Räder vo» 1,5 Mk . an mit
frÜÜK * Garantie , ebenso Laufdecke» von 4.50,
LuktlchiSnche von 3.75 Mk. an. Man verlange
vreirlisten gratis » . franco.

■Ort*« «climliit , Fahrrad-Handlung,
. _ Wietbstraße 16._

T-,0f L ^ n fl 'U vk Saolgoffe 13, l , '
. . v,ricn -Stod u. ein Damen-Rad, faft neu.

jte» »ist, ab*. B.eb -ch a. Rb., Schöne Au«stcht 10.

! «ut . erh. Herren- und Damenkleidei Schuhe.
Gold, Silber , a. Nach!., zahle gut.
_ Fra " M »eln . Metzgergasse 83.

Segen iofottige gute ßkjzhlmg
foufe ich fortwährend olle Arten Möbel u. deral.
ganze Nachlässe u . Wohn . -Einrjchtungen.

Javob Füllr,
Goldqasse 18. Teirpho« «787 .

(« ebr. feneri. Geldschr. f. Bü » er j. k. ges Off
n. Ana, d. Kröne u. W. IS an den Taadl .-Berl.

Ein Piano zu kaufen gesucht. Offerten unt.
j QH-t »E I . vostlagenid Wiesbaden._

_ _ mt"  Kaufe aut erhaltenes Vertieow. Best.
Qstrrtin an llittrjcli , Friedrichs,raste18, 1.

Gebrauchte kqut erhaltenes Waschkommode
zu kausen ges. Zu erfrag. Parkstraste 23, H.

Alte Möbel und Betten , für Penston
geeignet, zu kaufen gesucht. Offerten unter P . 1*.
postlagemd Berliner Hof.

Ein Doppelsp.-Wagcn
I» konseu ges. Wagner , Biebrich, Mainzerstr.42

&(n noch omt erbnltene» Kinder -Fahrrad zu
kaufen gesucht Wallnferstrahe 9, Bdb. Pa -t.

Billa in Bad «Nautzeim , Garten, 14 Zimmer,
Küche, Bad, Zubehör, Gas - und Wafferleitung,
zum Möblirtvermietben sehr geeignet. Nähere«
Mest , Mtadclle 8 >«. F56

4L  Landhäuser
feil k 7 , 12, 17 Taorend Mk. 7—8 Zi. GemiltL

Bohr waldr . * eimnd . gfldd . Kr *l««tadt höh.
Sohul. Bild zu d. Anfrag , an M . 7 portl.
Frankfurt i»'H . (Fk5297/8 ) V 118

Billa,
eine der bestgelea. am Rbein , mit prachtvollem

Rundblick, 5 Mi« , von gröherer Stadt . Ga«.
Wafler elektr. Bahn , großer Obst- und Zier¬
garten rc. , theilunarbalber , eventuell möbl r̂t,
preiswcrth zu verkaufen. Off. unt. R . » 80#
an » . Pron «, Main, . kNo. 2804) F28

Bittenbauplätze
in vorzüalichcr Lage der Lesßng» u. Markiustraße,

von 600 gm und größere, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Nähere» Bittoria-
straße 43 oder Schlichterstraße10.

Baupla.
Me Beethoven- «. Gustav«,

Awa 4 » Ruthe « , , « verkau

zur
Mk. 25,000

ersten Stelle zu 4 '/«°/» Zi » » fus >, bi»

fiiur -tn
gesucht,
rl acute»
Hanptpoj

Suche

zu (W !ü der feloaerichtlickic » Taxe , evcnso
5,5,000 Mk . znr 2 . Stelle zu 8 °/» Ziuösust,
hinter 148,000 Mk . der 1. Stelle , bet
einer Taxe von 200,000 Mk . , per sofort
gesucht . Beide Ovjeete find pritna . —

verbeten . Näheres m. & M . 80
ilagernd Wiesbaden.

« li » .0oo Mk . >
auf ein Hau» im

südlichen Stadttyeil. Agent verbeten. Offerte»
unter R . IO an den Tagbl.-Verlag.

ReM ^ nhauS , 6—4-Zim.-Woiin.. im Südv ., zu
katlM Ms. Off. u. A . 80 ,1. d. Tagbl .-B . erb.

80 —80,000 Mk. geg . hochfeine erste Htzpot ».
zw . April u . Oktober auf ein sehr re «t«
tableS Haus in bester Stadtlage gesucht.
Off . n . »t . * ch . ino hauptpostlagernd.

80 —40,000 Mk . geg . sehr gute 2 . Hltpothek
auf ein vorzstgl . Geschäftshaus ( EckhauS)
im Mittelpunkt der Stadt ges . Off . u.
W . I, . 180 postlagernd Schitlzenhofftr.

loh bin Ton der Reize

zuriiekgekehrt
Dr . Lüders,

»pezlalarzt für Olirea - , Waiea-
Halzhranh « ,

Wilheimntmiisc  86.
nad

Zu kaufen gesucht

Damenrad wegzngdbalber
stirjsti

MI

1A>l̂ tk. iolorl u vk. chstvG. e>d. Da„„ er .. a

zu verkaufn st,iristraße 18, H. 2.
neu, Freilauf, Garaullesw., für

an

Taabi.-Beriaa. ?d

vrM n»d stabe-Knritzttiig
aoblnifctirrnng. M 7.»"LL “

Altes <»isen , pumpen , Knochen , Papier
, '*‘rj‘i ■;■| »tte Metalle kauft zu den höchsten Preisen

- 7E—. , (■ -. -- -*m 1c 111 n 'yit-7,1 i. O.  hntkenharh , Doyheimerstraße 88. Auf
"• b. V' v. Oinii tnhr. 42. H. 2J . Be'tellnna komme Pünktlich ins sran«._

Kaufe zu den höchsten Preisen alter
Essen, Metalle. Flaschen, Parier, Lumven, Gummi«

! ». Nentiichabsälle. Sri ». Still . Bleichstraße 20.
, Gebrauchte Flaschen». alte Metalle werden bei

pünktllcher Abboluna und guter Bezahlung an-
ĝesaust, (S»rtfrunitftrnRo 25.

tum V, ^ori, _ I KOUIHM«, fl # V**M»»

einen̂nspf lnii Mel«Welnr̂g ned̂Baumstück.ai
«,t4 Ruthen— vgusluchtlinle--©innoituna mit »»»nt».»*«.«on«l.

e 10.

tz j»«» retztaaffrost «.
»ufe « . Näheres

Gchrmchte
Tcitbpci) 25 Ps.-Kr., bislang im Betrieb, nach An¬
schaffung stärkerer Maschine, »iinniedr an« Platz¬
mangel gegen irgend welches Gebot verkäuflich.

Joi ». Ja *«. Dreiei , Biebrich a . Rh . ,
Svlzhea rbeinina. F160

«m Neroberg, den
- - -- -- — ist ganz oder

getbellt | u vert o. weg. « angelnde« Frldlebutze«
troßMt wo Grundst»,,erbeiastnng. unentgeltlich»u
vervackten. Jos . Berberich, Friedlichstr«ße 88, st.

Jmtnostilir« fn  kaufen gesucht.

Wer Immobilien einerlei welcher Art, ♦
insbesondere eine Villa t

zu verkaufen hat, beauftrage ^
♦ J . .lieter , Agentur, Taunuutr . S8 . a

r-
F. 2644. ** Lulzen-

■tr . 14,

Anwondum« der reeammtea phyMkxBaaheB
Heilmethoden . 472

Behandlung tob inneren , HerveB -Kmak-
hezten , Gicht , Bheomatiamua etc.

Leitender Arzt and Bzzltnzc:
Dr . Simon.

Nachwemllchrentable» Geschäft zu

gesucht, Off.
kaufen

«. Ist. 1 » an den 7

BetHeiligrrrrg
. OauSdesitzer mit großem Terxaiu a»

freqitenter Straß« Wieebadeu«, am liedtzen̂Sr
sucht ein HauSbesttzer mit großem
frequenter Straß « Wieebadeu«, am
feinere Bantischierei od. dergl. mit Damp,^
Off, unter „ Oe»»-« oiime « hanptpostlaaernd.

Mit Z" 1 kleinere Herde, 1 neu. 1 gebr.
Lch>ff, billig Adlerstraste 88.

Zwei gebrauchte Herde billig zu
verkaufen Parsstraste 26._ 5
— GnSherd luH- zu perf. O amenst aste 44. 2.

Wegzrrgshalber
bißtff zu verkaufen: 2 fast neue GaSzuglampen,

Küche, sowie mehrere Paar
hübsche Haustauben Porkstraste 21, 1 r._

Eine grobe emaillirte Bade-
^ ^ w .rnne und ein Ricf-ner-

. . - . . .. sind ûr Hälfte de» Einkauirpreiie«
sofort ab-naeben Sonncuberaerstraße 23, 1.

Wnschmaschtnc u. Parquetbohner billig

VotdvAreljri
^ ^ E _ ^ ^ ^ ^

Immobilien ?n verkaufe,k.
mReizende

ZN verkaufen Biswarckrina 9._

Wegen Gesü-Ms-Aufgabe
?»?(uöcriai-lfen  medrere Hobelbänke und Werkzeug
A!brecht,trâ k- 10._ *
«Biuf ^ f,r̂ T1Uöe ^ "0re „ , Flügel,hüren,«taSabschlüffe zu verkaufen Zonnenl'crger-
^rasie 12  a._ Hotel Fürstenhof.

Ein noch gut erhaltener Holz-
« verkanün Sch- n̂ K ^ M.M

Leere Packkister;
!-bm°MLLs " 9!"P.°" iRallmnlal,fltl  b 'lli«
_  Pockftstcn b, z» v. Nircha. 9, Schuhieschastü

L-etzrauneu mit Lchn>bode»ballen, 1—3 Meter
hoch, werden aeliesert. Röb^ i. TaabI.-Le,I . i,m
* Dung von zwei Pferden für 80 Mark
pro , fadr „dz,weben Schiich-erffrasie9 . 8.

Eme Grube Mist zu verkaufen.
_ _ __ Rwiiae . Scharnhorststr. 24.

Kuhdung karre, - und wagenwene abzuaebeu
Heuninndstr. 31 bei d « «. »-«' Landwirtb.

Odaem., alt. Porzell. d. Sammler zu kaufen
geluch,. Off, unter A . 18 fln de» Taabl .-Perlaa.

Frau Sandelz Goldgassr 11),
^uft zn sehr guten Preisen getragene Herren- lind
Damenkleider.Uiilfornien, Möbel, aouzeWoüunng?-
Eiiinchtunge!!, Nachlässe. Pfandscheine. Gold, Silber
jind Brillanten. Auf Besteilniin komme in« Hans.

». ksngs, Goldgsffc 15,
zahlt den döchstcn Preis für gut erhaltene Eostüme,
Herren- uud Kinder-Kteider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold. Silbersacheu, sowie aanze Nachlässe.
pni Bettell. komnie hieru ausw. vünktl. ins Haus.

H. Barmann,
Tauft put erh. Herren- und Damenkleider. Stiefel,
Gold ii. Silber, ganze Nachlässe rc. Postkarte ge-nupt. On parle francais.

besonderer Umstände halber für äußerst 36.000 Mk.
zu ve,kaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Ou

Verkaufe meine schön belcpeue. solid ged. Billa
mit Statt und groß . Obstgarten . Zuichr.
erb. unter W.  13 au den Tagdi.-Verlag.

3 Minutenv. Wilhelmstr., 8 Zim..
^ ^ »141» , Küche, Bad, 4 Maus., 41 Ruthen

Garten, zu verkaufen, eventl. Tausch. Näh. beim
Eiflknthümer Goetbestraßc 17, 1 St.

Meine Biüeiihesitzisiifi,
Sonnenbergerstraße 46. hübsch am Kur¬
park gelegen, beabsichtige ich wcqszuas^
halber zu verkaufen. Commerz.-Rath

_ fl . Mannengiesser.
iS ’lfilllltä nuter Lage, zum Ladem
AS-»c «l »z Umbau geeignet, ist direct

vom Besitzer ohne Vermittler zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-'Verlag. Ur
Haus mit üess. Restaurant

wegen Krankheit de« Besitzer» zu verkouseu. auch
wird Haus in Tausch genommen. Gefl. Offerten
unter « . 18 an den Tagbl.-Verlag.

Bäckerei.
Haus (neu), in bester Lage hier , worin seit

Jahren 'Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von8 - 10,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Offerten u . H . D . 113 paupt-
postlagcrnd hier erbeten.

Han« mit lang-äbr. pntgeh. Bäckerei zn verkaufen
Offerte» unter 8 . sr an den Taabl.-Verlag.

In der Nähe Wiesbadens 2 -ftöckigeS Haus,
Stallung für 28 Küde, 8 P 'erde, große Scheune
Einrichtung für Milchmirthschaft. groß. Garten'
an der Bahn, sehr billig zu verkaufen. Preis
50.000, Anzahl. 8000 Ntk. 11» 11,' i. uinpcr.
früherM. Linz , Moritzstraße 51.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstratze , den Knranlagen

gegenüber , mir wundervoller Fernsicht über
Park. Stadt u. Taunus, au drei Straßen gel
mit 20 Zimmern , darunter mehrere Säle,'
aufs Kostbarste ausgestattct; außerdem große
durch2 Stockwerke aebeude Halle »ist Gallerte
Wintergarten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenänfatzrt, mehrere große grd-ckte und offene
Terrassen. Ceutralbeir., elektr. Licht. Telefon >'»
ollen Stockwerken. Die vier Fassaden sind
in massiven Steinen , das Innere ist
praktisch , solid u . äußerst vornehm au«-
«ebaut. Der große schattige Garten ist kunstvoll
angelegt. Näheres Michclsberg 6.

Bauplatz im Westend, für 2- u. S- od. 5-Zimmer-
haus, zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verl. üw

CapttvNen fit verleihet».
Erststellige Hnpotheken jeder Höhe inner¬

halb 80 «/« feldgerichtlicher Taxe werden
Fd« « Nachlaß gegen sofortige Zahlung
eesstonswcise übernommen . Beyer
Snlrberger , Adelheidstr . 6 . Te l . 824.

Hypvllickcngcldcr L,s»"Lf„?S
spater zu billigstem ZinSmße zu verg.

I». «rneer, Friedrichstraße19.
100,600  Mk.

Privat -Capital
oder auch mehr wünscht man ans 1. Hypothek

per bald -um billigen Zinsfuß auSzuleihen.
Offerten gefälliast einsendenu. H . B . 560
hauptpostlagernd Wiesbaden.

10.000 Mk. a. 2. Hyp. ansz. Jmand, Lniienpl. 1.

WKlhen 50,000  MM
auf 2 . Hypotheken in beliebigen Beträgen.

Auch kaufe ich ein oder 2 rentablc Häuser.
Offerten unter li . X . 333 hauptpost-
lager -nd adressircn.

Großes Capital
soll auf 1 . Hypotheken in Beträgen von

30 —100,000 D!k.. 106,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später auSge-
Hehrn werden. Bei Neubauten werden
Theilzahkmge « bewilligt. Offerten unter

hauptpostlagernd hier erbeten.
20 .000 Mk . auszu !e!heu. Offerten ». A.  loo

Postamt Äerliner Hof erbeten.

^apitnlketk f« lrihett gesticht.
Sndie auf mein neu erbautes Wohnhaus

in s<bönster Lage , nahe Ningkirchc . 80-
bis 33,000 stsik. als zweite Hypothek
Slnranas Slvril . SSunsche nur dir . Off.
» . Chiffre R . 18 an de,r Tagbi .-Berlaä.
W .. Mk . 12,000 l . Hypoth . ver 1. Jnli c.
cenwn»weise aufzunebmeu gesucht. Offenen
unter ui . 12 an den Tagbl.-Verlag erbeten
Gesucht auf 2 . Hypothek

werden ca 30,000 Mk. für jetzt oder in einigen
Monaten als Beleihung aus schönes und
rentables hiesiges Haus . ' Offerten bitte zu

„Ä “' S** A *« » yauptpoftlagernd hier.
200 Mk. gegen «Ut, Sicherheit zu leihen gesucht.

Nab. im Tagbl̂ rl,g . 01
HO 000 Mckk auf 2. Hypord. so'ort

zu leiheng-mcht. Off.
unter iF. 1 « au den Tagbl.-Verlag

2 » . 000 MTk Nachbvvotbek
* 0 '' WWy,  wton ge ucht. Offerten

unter 14. 18 an de.. Tagbl.-Verlag. ^

Junger Kaufmann
sucht sich mit grötzergm Kapital an einem
nachweislich rentablen Geschäft zn de.
theiligen . Lebensmtttelbrauch « bevorzugt»
Kauf nicht ausgefchtoffen . Offert , unt.
H . V*. 2351 an »» Freu , Mainz « F8S

®iß| tr ilclicnBtrDicBlt!
Beffere Herren tauch Damen) mtt gute»

Bekanntenkreis« können durch gelegentlich« Empfeh¬
lung eines Eouiumartikels einer erstklassigen Firma
sich großen ja lut: Nebenverdienstohne die geringste
Ertra-Bemühung verschaffen. Gefl. Offerten unter
O. J . 1108 an Haa «eBiteln A Vogler.
A. »4 . Köln. _ F57Vertreter
für Wiesbaden gesucht. (F. Da.4089) F118

I_ Darmstädter Verkehrs-Zeitung.
zn^Darlehen jeder Hobe au Jeden

aus Schiildsch.. Wechsel, Leben«,
verstck., Hypothek, zu 4. 5, 6 Vroz. Beding, günst.

« . liSliib 'ITel , Berlin AV. 88. Riickv.
Aster ie.ht einem Geichäftsmann auf 1 Jahr

2—8000 Mark ans Schuldschein aegeu Bürgschaft.
Off, unter V. Ii » an den. Ta -bl.-V-riaa._

Königl. Theater.
Abreisehalber abzng. 1 Ab. 1. Ranggalleric für

den Nest der Saison Karistr. 39, 1 1._

vereinsloka!,
auch zur Abhaltung von Fcsteflen,
Hochzeiten , für 40 bis 80 Personen,

empstehlt
Carl Mompel,

Hotel Pfälzer Hof.

— Umzüge,
sowie alle Fuhren per Feder.olle werden an-
genowmen. FuhrmannH. Fi'chbach. Platterffr. 9.

Umzüge werden viinktlicb besorgt Scharnhorst-
ŝtraße2. k. o »»r» <I R ». n. _

besorgt billigst V’r. Stiem,
_ _ _ Roonstraße 16._
llnnäge w. ichne!' ii. lull, hei. j6eHr.fe.ir, 47.
It tifIflibei  iorgfäUigne.!, Truns-
Sß yort und dill. Berechnung

übernimmt t . Stiefvatei,
Hochstraße 0 ködere Matterstr.1

werden aut revarirt von
l »t». » » «'ii «. ,-. Mietdrichstraße 44,

."'« t mehr Bleichstraße 21.
20 Jahre bei Maxaner.
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«Mtzkl MW, VmIM.A.
Zum Uiikerhallen und Anlegen von Gärten

empfiehlt sich bet billiger Berechnung
Fr » »«. Kn Vellenstra ße 1.

(Gartenarbeit Äffl X  ä
jst -« geführt durch

«fetner Wllr . . Wücherstrar̂ 7.
I . Unter,eiebueter fmpft tjlt sich»nt Anfertigung

Herren » und Knabe » «Garderoben in
tadelloser Ausführung bei billigsten Preisen. Graste
MusterauSwabl zur gefälligen Ansicht, sowie
Reparaturen jeder Art werden billigst berechnet.

Hochachtungsvoll
Johann Frank . Schneidermeister,

„_ Dotzlieimerstrnße84, Httz. 8. Ht.
fu * t

_ Prlvatkunden anher dem
Hanse . Näher «» Metchstraße 2Y, 2 link ».

Gardinen . Wäscherei und Spannerei
vermannstraße S6. Htb. bei Frau Kaof.

Wäsche Mischenu. Angeln w. angenommen
vnd auf Wunsch abgeboit. Frau ®. Laaber,
Schierstel « , Zeilftr. Eigene Rsieubleicbe.

Nriiense sucht noch Kunden (m«n. Mk.)
- und TbestersMren, SteiMssse 31, S . V.

. Friseuse s. n. einige st.  in der Nähe d. Bier»
ffadterstraße. Näh im Tagbl.-Verlag, Ov

Friseuse sucht Kunden. Walram>
straste9, Part. _

Dame empfiehlt sich in
Mauicure und Pedieure.
Dprechsi. von 10—13 Bonn. u. von 2—6 Nachm.
On par le Franca !«. Baflhh apoknn.

GeisbergstraßeN,  Part.
ffttt @itlh ’11 W «ae Jit«eben

. _ ^ • II wflllv (nur au gute Leute)
Perruaanenstraste 8. Souterrain.

»r Ü ^lsnate alle« Kind wird gut» Pflege
Schachtstraße 16, 1.

Mtaig, feilevet«, ge¬
wissenhaft«

schnelle reelle
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

ffra« Inr — i . Berlin . Hafenbeibe 115.
Äsrsdei,Ische Stfftze sucht Kreundiu . Off.

unter n.  an den D«A .<GM,g. _
~  HetrütS -Pärtie . Herren u. Dame» ieden
Btanbe» vermittelt Nüreaii Fant « nah «» » ,
Gonsenheim bei Mainz. Sprechstunden jeden
Sonntag 1- 6 Ubr, Mckpo rto.

Heirat.
» L7 -Ü - J -V «öttbeJiqet Familie, seine ver»

MvMud, 80 Jahr« alt. sucht feine gebildete Dame
gw«rr Heirat kenarn Mt lernen. Rur ernstgemeinte
-acht anony me Offert, u. F . lg a. d. Tagbl.-Berl.

Ernstgemeint.
J5 «* e für vrrwaudte. Jüd .. 31 Safe * chlt.

R . verutögeu. ged. gutsttutrten Herrn
zweck« Heirat. Ausführliche nicht anonyme Offert
Unt. ft . , » an den Taabl,-Verlag.

Bes. Handwerker. Ende
tyilUU . 40er, mit etwas Vermögen,

!t zwecks Hetra« Fräulein oder Wittwe in
hem BerhAtniß. Offerten unter » . 19 an
Tagbl.-Berilaa.

Behufs Heirat
Beamter. 88 I ., stattliche Erscheinung,

MD M. Einkommen, steigend bis 4800 M., mit
oa»?!. gemütv. j. Dame (Protestant.) mit ent¬
sprechendem Vermögen bekannt «t weichen. Nur
ehrliche Briefe, die ans Wunsch zurückgegeben
werden, unter F . R . o . 4SI an Rndolf
i? 0™* ’ Wiesbad «« , zur Weiterbeförderung
bi« 29. d. M. erbeten.

1
Wenn n. her - gef. - im. geschw. Fg.
— SB. n. Gengt. — Riedl. Sagen schrfl. —

WMHHWWNM
NUl »« . Kärrsre ei ^ .

Bad Kreuznach.
2 « bester Lag « d«S « ad «s ist eine

Billa
mtt sehr schönem banmreichen Garten, 20 Zimmer,
Sool - und Süßwasserieitmig, in welcher lange
Jahre mit Erfolg Kurwirthschaft betrieben wurde,
welche sich aber auch für ein feines Aestaurant
Her eine ärztliche Klinik eignet, auf längere Jahre

zu vernrietyen,
event . auch zu verkaufe » .

Näheres auf Anfragen u. A . 2B.S« durch
“ Ka 563‘Rudolf Rosse , Köln . (] 34) F118

G»sch8ft»l»h«r» etr.

Der Bkumenladen » avnhofstraße 10
ist sofort anderweitig zu vermiethen. Näh. bei

Varl vlaes , Bahnhofstraße 3.
>MW>» » W» W >» WW» >WWWWWWWWD»

OdSiettt zu vermiethen. Näheres
Wallnferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzuaeben. 387

Wilhelmstraße 6
großer Laden , event . ein größerer
mit Lagerraum u . 2 groß . Zimmern
und ein kleinerer Laden (seither
Firma Bock & Co .) per 1. April
»u verntiothe « . Nah . « iireau Hotel
Metropole . 339

ssWM̂»»MÜMIM-o»n»MttkMR!i>iiMm»!« «« MAW>!Ä
Uorkstr . 29» 1 l., schöner Laden mir Nebcuzimm.

(ev. m. Lagerraum) f. 300 Mk. 1. April zu vm.
Mohmmgerr.

Adlerstr . 6V ein Zimmer, Küche, Keller per
1. April zu verm. Näh. b. » . « reis » daselbst.

Adelheidŝ . 54*>«*•*•«*
grasten schönen
zu vermiethen.

bestehend ans 5
mern nebst allem Zubehör,
re« daselbst.

Rinakirche «. Claren»
thalerftraße 1,
4a, B>u . a»Zi «lm «r»SV»lmunge » , modern
eingerichtet . sehr preiswerth »« verm.
NLh . beim Hausmeister daselbst »der bei
dem Befiher Schreinermeister hem,
«örnerstraße « . 744

tHJÜlowstratz « 10, 1 St . u. Part , 4-Zimmer-
Wohn, zu vermiethen. Näh, 8. Et. r. 3858

Dotzheimcrstraße Ist , Mtb. , umständehalber
2 Zimmer. Küche zu vermiethen.

Krankenstr. 28,8 , a.» i,m.-R.. ist Versetzung»
halber frdl. 8-Z.-M.' m, Zubeb. -ns l . April zu
vm. Pr . 470 Mk. N. das. 1 r. o. Rirblstr. 18. 1 r.

Göbciistraßc2, KSSSuhWÄ
Babn, schöne Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Bakkon, Bad n. sonstiger Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näh. Parterre r.

«öbcnstraßest schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preirwürdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Ratthes . 910
Hettmundstratze 41

sind zwei Dachwohnungen im Vorderhaus per
1. April zn vermiethen. Die eine Wohnung
besteht aus 2 Zimmern, 1 Küche. 1 Kelleru. die
andere ans 1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller. Näh.
bei4 . Hornnn « & Co ., hier, Häfnergafse 3.

Heverstraß « 17 ein Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu vermiethen.

»irchg . 84 , 8. 1 Zim. u. Küche, unt. Glarabschi.,
Keller n. Znbeh., per 1. April zu vm. R8b. 2.

KSrnerstraß « 6 1 Zim., Kücheu. Keller, H. P .,
per 1. April z» verm. Näb. bei Bnrk.

Ludwiastr . 11 1 Zim. u. Küche1. April zu verm.
Mauergast « 14 ein Zimmer und Küche zu vm.
Nieberwaldstr , 4, « tk , schöne Wohn., 2 Zim..

Küche, Zubehör, znm 1. Mai an ruhige Leute
zu vermsethen. Nah. Schiersteinerstr. 7, Part.

Oranienftr . 8 , Bel-Et., 2 Z. m. Abschl. an einen
einzeln. Hrn. ob. Dame a. 1. April zu v. N, P.

Oranienstratz « 47 2-Z.M , Apr. o. sp. N. P . r.
Dranienftr . 47 1 Z. u. K. gl. s. sp. N. P . r.
Parkstraße 20 Ift die Bel-Etage, enthaltend

6 Zimmer nebst Mansarden. Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
qlten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheiznng und elektr. Beleuchtung versehen
Anzuseden von 11 bfs 1 Uhr. 738

Platterstratz « 8 Dachw,, neu hergerichtet, 1 Zim.,
Küche, Keller, auf 1, Avril o. später zu verm.

Rosenstrake 8
ist eine hochherrsÄastlicheWohnuUg,be¬
stehend au« 10 Zimmem mit reichlichem
Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Näh.
Rdetn straste 82, Part ., od. Kaffer-Frtedrich-
Riug 57, Part . Auzuieben von 11 Uhr
Vormittags bi» 4 Uhr Nachmittag«. 882

G«h irrst ei» erstroß « 4, Part , links, 5 Zimmer,
alle Bequemlichkeiten, iowie 3. Etage rechts,
5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten. Näh. bei
Dion * Co ., ober beim Eigentümer
Rüdeshetmerstraße7. 655

«Mersteinerstr . 12 derrschaftl. 4-Zim.-Aohn.
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 871

Gchwalbacherstr . 89 2 kl. Wohn. z. v. Nicolal.
Gedanstr . 7 schöne3-Zimi»er»Wob»iina, Kückie

und Zubehör per 1. April z» vermiethen. 903
Josef EEau , Sedanstr. 7, Part.

ZLeerobenstraßc 22, Kartenhaus, schöne Drei-
^ Zimmer - Wohnung, incl. Stück Garten.

zu vermieden. 378
Walramstr . 12 , 1, 2—8-Z.-Wohn. z. 1. April.
WeNritzstr . 48 » Bäckerladen, 2 Zimmer, 1 Küche,

mit Abschluß, 3 Stock.
Westendstraße 32 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

60 Mk. Nachlaß zu vermiethen.
Mn « Mansarden -Woihnnnq an ruhige Leute

zn vermiethen. Näb. Wörtbstraße8. Part.

A« »«»iiFts gelegene Mohnnnge«.
Wiesbadenerstr . 39 , bei Sonnenberg, 8 Zimmer

und Küche ans gleich oder später zu vermiethen.

ModUvte Mohnnngen.
Goethestraße 1,1 . St ., möbl. Wohnung z» vm.
MSbttelr Jimmee imd- mövtirt»

M«« sa»drn. KchlafsteUe« etr.
Skdelheidstr . 11, Htb , möbl. Mansarde zu verm.
Sldlcrstr . 18 a , 3, hübsch möbl. Zim. sof. zu vm.
Stdolfstraße 8 zwei inöbl. Part .-Zimmer m. sep.

Eingang, eventl. Wohn- u. Schlaszim., zu verm.
Albrechtstr . 3 , 2, ein aut m. Z. m. Pens, zu v.
AlbreKtstr . 80 , P „ schön möbl. Zimmer z. vm.
Albrechtstr . 34 , 1 l.. gut m. Z. an d. H. zu v.
Batinhoistr . 8, Hinterh. 1 r.. schön möbl. Z. fr.
Bertramstratzc 2 , Part ., schön möbl. Zim. z. v.
Bismarckring 28 , 3 l.. m. Balkonz. b. zu vm.
BiSmarckring 29 , 3. Et. links, gut möbl. Zim.

mit Balkon auf 1. April zu vermiethen.
tHLismarckring 40, 1, schön möblirte Zimmer
'SJ  mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Bismarckring -Ecke, Hermannstr. 23, möblirtes

Zimmer zu vermiethen. Näh. Parterre.
Bleichstr . 6, 1. möbl. Zim. m. 1 u. 2 Bett. z. v.
Bleichstr . 9, Part ., möbl. Z. mit 2 Betten zu v.
Bleichstraßc 16, 1. Etage, möbl. Zimmer mitSTiprtflrtrt rttl »ttloll ait hivmi»ih#»»

Blücherstr . 11 gr. gut möbl. Part .-Zim. zu vm.
Clarenthalerstraße 3, Hinterh. Part ., erhalten

reinliche Leute ouler Logis, auch Kost.
Dotzheimerstr . 24 , Bdh.2 St ., frdl. mbl. Z. z. v.
Dotztieimerstr . 26 , Gth. 2, möbl. Z . m. P . frei.
Dotzheimerstr . 38 » Part ., ein elegant möbl. gr.

Zimmer mit Erker an einen b. fol. Herrn zu v.
Dotzheimerstr . 72, 1 rechts, ich. m. Zm. zu vm.
Drudenstr . 1, 1, Wohn- ». Schlafzimmer zu v.
Eleonorcustr . 5 erh. reinl. Arb. Kost. u. Logis.
Frankenstr . 5, 2 l., fch. m. Z. m. o. o. P . bill.
Frankcnstr . 22 , 1 I.. möbl. Z. an Frl . zu vm.
Fried 'üchstr. 21 , 1. Et .» möbl. Zim. zu verm.
"̂ riedrichstr . 50 , 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
osoetüestraße 1, möbl. Man !, zu v. N. 1 St
Grabenstr . 11, 2 r., erh. Ladcnfräul. möbl. Z.'

I, 2, erhält funger anständiger
ann Kost und Logis. 9 Mk. pro Woche.

Helenenstraß « 8 , 1, möblirte Zimmer mit und
ohne Pension zu vermiethen.
«lenenstr . 28 » 2, eins. m. Z. m. gut. Pens. z. v.
eamundstr . 5, 8 r., möbl. Zim. per 1. April
«llmundstr . 6»1 St ., sch. m. Z. a. anst. H. zu v.
ellmundstr . 17, 2 !., freundl. möbl. Zim. z v.
«llmundstr . 20 , 2, Zim. mit 2 Betten zu vm.
«amnndftr . 22 , P .. kl. mbl. P .-Z. mit Pens,
«llmundstr . 27 , 2. Et., sch. m. Zun. zu verm.
ellmundstr . 40 , 1 erh. reinl. Arb. Schläfst.

« «llmundstr . 56 , Stb . Part ., sch. möbl. Zimmer.
Herderstr . 12 , Hochp. l., g. m. Z. a. H. zu vm.
Hermannstr . 1» lch. mbl. Z. ans 1. April zu v.
Herrnqartenstr . 5,1 . el. m. W.- ». S » Iafz. z. v.
Jahnstraße 1 gut möbl. Zimmer zu »ermiethen.
Jahnstr . 7, K. P ., schön möbl. Zimmer zu verm.
«apeNenstr . 12, 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm.

1 2 l.. möbl. Wohn- II. Schlafz.
«tUllstl . x f  ans 1. Apr. z. vm„ g. separat.
Karlstraße 2, 1 r.. erh. ein anst. Arb. K. u. L.
Karlstr . 30 , 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu vm.
Karlstr . 32 , 1, eins. möbl. Mansarde zu verm.
Karlstraße 87, 2 St . I., sch. gr. möbl. Balkonz.

mit 1—2 Betten u. Schreibtisch zu vermiethen.
Karlstr . 44 , 1, möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
Kirchgaste 21 , 2 r.. aut möbl. Zimmer sos. zn v.
Kirchgaste 52 mbl. Zim. m. od. o. Pens, zu vm.
Langgaffe 15a 2 möbl. Zimmer frei.
Lntsenstr . 5, Ktb. 8 r., frdl. möbl. Z. zu Perm.

Moritzstratze 21,
schastlich möblirte Zimmer frei.

1-
herrschaftlich_ „ .
«Ittoritzstraße 22 , 2. St . r., separat möbl.
wl Wohn- it. Schlafzimmer zu vermiethen.
«H ) ^ « r4,stratze 28 , 1. Et ., ein fei« möblftt.
aVtzvT - »v Zimmer zu vermiethen.
Moritzstraße 80 , 2 I., gut m. Z. a. o. P . bill.
Nerostraße 18, 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Oranienstr . 2 , P ., erb. rl. Arb. Kost u. Logt«.
Oranienstraß « 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Prnfion . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 4, II ., möbl. Mani. an anst. Pers.
Oranienstr . 6 , B. 8 l.. möbl. M. a. b. A. z. v.
Oranienstr . 54 , H. 2 I„ ein möbl. Zim. zu vm.
Psgcnstechcrstr. 1, 2. Etaile,

2 schön möbl. Zimmer frei. Rubige feine 8a<ie.
Ecke PhilippSbcrastr . u . Onerfeldstraße 7,

Parterre , gut möblirtes Zimmer an zwei besiere
Herren' mit Pension zu verm. Näh. Metzgerei.

Schacktistraß « 28 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Echarnhorststr . 16, Vdh. 1 l„ möbl. Zimmer.
Schcffelstr . 4, S . 2, möbl. Zimmer mit Balkon

iofort oder a. 1. April zn vm.. a. Wnnich Pen?.
Siftiersteinerstr . 11,2 , möbl. Z. auf sof. zn vm.
Schulberg 15. G. 1 l„ gut möbl. Zimmer.
Schwalbacherstr . 28 (bei frraund) eine freundl.

möbl. Man 'arde an iol. j. Mann zu vermiethen.
«edanstr . 2, 2 r .. möbl. Z. m. 1—2 Betten z. v.
Leerobenstr . 4, 2 l.. gut mbl. Balkonz. sos. z. v.
Seerobenstr , 13, H. M. r., eint. mbl. Z. zn vm.
Steingaffe 84 , P ., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
^ ^saa »- a - LRratz « 28 , 8. Etage r.. möblirte

Zimmer mit ob. ohne Pension
und mit 1 oder 2 Betten zu vermitthen.

Walramstratz « 6 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
WeNritzstr . 1, P ., möbl. Zim. aus gleich zu vm.

orkstr . 14, 2 St . r., Kost n. Log. 10 M. p. W.
orkstr . 22 , 2 r.. eleg. möbl. Zimmer bill. zu v.

Korkstr . 22 , 2 r., für anst. Geschäftsfrl. möbl.
Zimmer mit Frühst, für 1ö Mk. monatl.

Schön möblirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres
Blückerstraße5, M. 2 I.

Salon u . 2 schöne Helle Zimmer im Mittelp.
der Stadt , möbl. o. unmöbl., zum 1. Juli zu
verm. Adresse im Tagbl.-Verlag. 0o

Hübsch möbl. Part .-Zim. i. kl. F ., hint. Moritzstr.,
abzugeben. Näh. im Toedl.-Verlag. Eu

Sonnenberg , Burgstr . 10. zwei möbl. Zimmer
an Herren zu v. Näh. Wiesdadenerstr. 18, 1.

f »*re Zimmer, Wonsardr«,
Kammern.

Bülowstraße 10» 3 r., 2 schöne Mansarden z. v.
Eleonorenstraße 3, 1 Tr . l., eine Mansarde

gegen Monatsstelle zu vermiethen.
Oranienstr . 8 gr. Mans. a. April zu vm. N. P.
Uorkstr . 29 , 1 I., eine auch zlvei leere Mansard»

Zimmer sogleich preiswerth zu vermiethen.
Allemsteh.. nur durchaus zuverl . Frau erh.

gegen Hausarbeit leere Mansarde, ev. Neben¬
verdienst. Off. u. M. 1© a. d. Tagbl.-Verlag.

Remis««, Ktaffinraeit. Kcheunr«,
Keiler ete.

Weinkeller , Schlichterstraße 12. nebst Comptoir
und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Nähere» bei C. »clittfer,
Kaiser-Friedrich-Niny 72. 882

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstrabe54. 883
Hoskeller , circa 90 gm groß, b. zu verni. Näh.

f- eorg - Schmidt , Nettelbeckstr. 11, Hochp. I.

liUctlmcIudrc
.Sn**. F 7

♦
4
♦| Wer eine Villa,

J Etage oder Gescbäfsslokal zu vermieten J
^ hat , beauftrage 4
♦ J , Reier , Agentur, Taunusstr . 38 . 0
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

per 1. Oktober 1904 zu miethen,
event. zu kaufen ges. Höhenlage,

nördl. Stadttheil , Kapellen-, Jdsteinerstr. od. Nähe.
Offerten unter R . IC an den Tagbl.-Verlag.

Billa

$ Drei-Zimmerwohnung, VdbS., WeÜritzviertel,
>on pens. Beamten per Juli gesucht. Offerte» mit
)rei« an bang , Hellmundstraße 32,1.

Drei - event . Bier -Zimmerwohnnng von
kleiner Familie auf zwei Monate zum
1. Slpril 1904 gesucht . Slngedote mit Preis»
angabe unt . c . LS a . d. Tagbl .-Berlag

Sbvei bi» vier Zimmer für Pension auf gleich
gesucht. Offerten niit Preis unter JE. K . IOO
postl. „Berliner Hof" erbeten.

Gesucht für sofort möbl . Zimmer mit
Piano . Offerten mit Preis unter S. 19 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann sucht sauber müvltrtes
iimmer mit oder ohne Pension. Offerten mit
rrcisangabc unter IV. 1 © an den TagLb-Berlag.

Ruhiger, angenehm möbl. Zimmer in hübscher
Lage Wiesbadens, geeignet für leidende Damen,
gesucht. Gewissenh. Verpsteg. u. Bäder im Hanse.
Offerte» unter R . 1 « postlagernd Mainz.

GeschäftSdame sucht möblirte - Zimmer
mit Pension . Offerten unter T . 1 © an den

Möblirtes Ammer mit Peuston sucht
per 1. April ein Verkäufer. Offerten u. !A. 1©
an den Tagbl.-Verlag._

Aller llafdienülerficUcr
gesucht. Off. 11nt. © . 1 » tut den Tagbl.-Verlag.

f vfiiibni - ltniriono

«apellenstraße 8, 1. Etage, elegant möbl.
Zimmer zu vermiethen. (Größte Sauberkeit.)

Moritzstr. 35, 5F2 PÄ
eins sep. Eing., mit oder ohne Pension sof. preisw.
b. geb. Dame zu vernnethen. __

Billa Waldrnhe,
Fremdcu-Pciistmi,

herrlich gelegen, im Nerothal, direct am Walde,
vis-4-vis der Beausite, elegant möbl. Zimmer, rlectr.
Licht, Bäder, vorzügliche Pension, civile Preise.

Christliches heim,
Westeudstr . 20 , 1.

Anständige Herren, auch solche, die leidend unb
Pffege bedürfen, finden liebevolle Ausnahme zu
mäßigen Preisen. Der Hausvater F . « «,!, »« r.

In Billa uahe Rerotyal sind bei einzelner
Dame 2 elegant möblirte Zimmer, welche auch
einzeln abgegeben werden zu vermiethen. Näh. im
Tagbl.-Verlag._Of

Gr. gut mbl. Zimmer m. St. (22 Mk. mtl.) zu
verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Os

Das

MshilllWiililhwels-Mrcll»
Lionk die.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Bitten » und Etageuwohmungen
Gefchästslokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien <Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ o
♦ Das ♦

r 3»Ier»MMle r
r WohMWs-Nachmeis-Mtlili%
! A.KOötnet, i
X Friedrichstratze 23 — Telephon 2033 , £
♦ empfiehlt sich den Miethern zur kosten- K
? freie « Beschaffung von L
a möblirten und nnmöblirten Villen 4
♦ und Etagen-Wohnungen, GeschäitS- 4
♦ lokalen, möblirten Zimmern,
X An - und Verkauf von Villen, X: Häuser»,Bauplätzenu.s.w., »Vermittlung von Hypotheken- ♦
X Geldern . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Engl. n. franz. Stund , werd. bill. ert-
v. Dame. Näh, im Tagbl.-Verlag._Nv

Französ. Convcrs.-Stunden
stiebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter F . Ofin  an den TaM -Verlaa.

Fricdriclistraoe 30.
Fnterricht in allen Ralweisen und

Techniken . Modelliren . Mal unt er¬
richt für Kinder besserer Stände Mittwoch und
Samstag Nachm. Eintritt jederz. H . Rouffler,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer.

TiiAge llaniEtleörerin
frei. Offerten u. F . 7S « an den Taabl.-Verlag.

M.-Üehrer erth. qrbl. sflnvier-Unterr.; das.
Klavier b. zu verk. Rauentbalerstr. 11, Mtb . 1.

Verl. gold. Rem.-D.-Ubr v, Kurp. b. Bleichstr.
Geg, 20 M. Bel, abz. (da And.) Bleichstr. 15, 2 r.

Bernhardiner (Hündin) entlaufen. Abzu-
geben Adolfstraße 10.
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Mwrlri iH" 11°nn !°"ltiger Urtunt.cn ar-riiehm-n mir-  welche innerhalb4 woch«, »ich,
o*f**»u worden Und, werden unerdsftiet bcrnldjtet.)

WrtdNch» Ve»s»«r»r. di» Stell «»-
li«d»n.

Edristl. Sein, . Ltelien- Nachweis, Wcstend-
}'  Haltestelle d. Straß ,nb. Sedanplatz,

rü* i . ortJll 'J? oler:  Kindergärtnerin, w. franj.
fpndit, und) Rudesheim zu zwei Pers.. Allein-
mädchen, w. g. b. kodit. Köchinnen, Allein-,
L?ut -, Zimmer- »nd Kiichenmädchen, einfache
Mädchen vom Lande für liier und auswärts.

Peter Geister , Stelle),verm.

Gesucht

«ä  ss «ä  issasfiTjî s
ÜZWZTli  ÄÄ Käs
Frau Elise Müller.

Stelienvermlttlerin. Ellenboaenaallc « , 1. et.

Eine
jüngere

per sofort sucht
Verkäuferin

Hugo Aschner.

Für mein Ladenaeichäfl suche ich
cn. 7»». - netwmibfe, zuverlässige und fleißige
Verkäuferin . Nur Solche, die sieb über idre
Lklitungen ausweiien können, möacn sich melden
bei Anaabe des Gebnlts I . . »O»  banptvostl.

Seidenwaaren.
- A ^ »L . Verkäuferin per Ans. April

aeincht Gest. aurf . Offerten unter Chiffre
T . IS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zuarbciterinnen dauernd gesucht.
Moritzstraße 85, 1. Therese Steinmetz.

Acht. VelÄseriMn
gesucht. A . Wnrtenberg 's Bazar,

Ellenbogengasse 10.

- - ^ Durchaus tüchtige Nock- und Taillen-
arbeiterinnen fofort für dauernde Stelle.

^Gefchwifte ^ üb^ ^ î inst̂ g^ ^ ^

Eine tüchtige erste
Taillcnarbeiterin in dauernde Stelle bei bobem
Lohn gesucht. Offerten unter M . 18 an den
Tagbl.-Verlag.

Arbeiterinnen ans dauernd verlangt
Damenschneiderei Taunusstraße 36.

Znarbeitertnnen für Taille und Rack gesucht.
_ - , , ®** DebuS » Am Römerthor 5.
Znarbeiterinne » gesucht Friedrichstr. 44, 2.

isum Nähen sofort geiucht
Moritzstraße 89, Mtld. 1 l.

»^ <dti«« seldststLndige Rock- und Taillen»
arbeiterin « «, , dauernd gesucht.

still , Kirchgaffe 21,1 . Stage.
VVfntlfe Arbeiterftnneil fr®«uoht.

Hobe » et C onfectlon Weher ?. 29, 2.

Geübte Näherin
auf Serren -Wäsche

findet dauernde Beschäftigung. Probearbeit
vorzulegen. Georg Hofmann,

21 Langgaffe 21.

Rähmcidchen KÄS
RähmäSchen gesucht Gr . Burgstraße 8.

Modes.
Dorarbeiterin und Lehrmädchen gesucht.

A . Jürgens , Friedrichitraße 14.
Modes. BV ein'm smdtt arbeUeti"

A . Rheinländer , Ecke Rhein- u. Wilhelmstr.
$TI? nhfÄ ^ ' ^rtre tüchtige erste Arbeiterinnen
»vlUUll ?. gesucht. Räb. im Tagbl.-Verl. 01
Lcrufm . n . Lehrm . für Putzgeick. geiucht.

Geschw. Schippers , Moritzstraße 7.
Lehrmädchen fXÄ„,Sf ,m>

Fran kfurter Damen -ConfectionshauS.
Lehrmädchen für den Laden gegen

«EM Vergütung gesucht Kirchgaffe 7.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.
_ 81. DebuS , Am Romertbor 5.

Junge Mädchen können dar
tt **“®* Kleidermachcn und Zufchneiden

unentgeltlich erlernen Taunusstraße 86.
Lehrmädchen per sofort oder später gesucht

H . Stein , Will êlmstraße 38.
iür Damenschneideri gesucht

.LujuUlUWJlU Bertramstraßc 4. 2 l.
Lehrmädchen kann das Klcidermacheu erlerne»

Morisstraße 35, 1. Therese Steinmetz.
^Nachweis Faulbrunnenstr .8,

VI . UvIl ' Frau Baumann , lucht bei
sehr reeller Vermittlung Köchinnen , Haus-
nnd Alleinmädchen für vorzügliche dauernde
Stellungen.

Ŝ ucht eine Köchin, welche
0 *11 fMfgut  kochen kann u. Haus¬

arbeit verrichtet(Religion cvaiig.), Kavellenstr. 57.
Tüchtiges Mädchen als Beiköchin gesucht

Speisehaus Ecke Helenen- und Bleichstraße.

Jtelltit-ülaiömtis Jlenenkorli“,
Kirchgaffe 87, 1, An nie Carne , Stellend.,

jucht Köchinnen für Herrschafts- u. bürgerl. Häuser,
Zimmer-, Haus-, Allein- und Küchenmädcken,
Kinderfränlein, Jungfern , Fräulein zur Stütze. I7 ' Für priv.Haushalt in der Vickoriailr.15fein bürgerliche Köchin , die etwa» Haus-
arbeit übernimmt, gesucht. Vorsteüen Park-
ftrafet 4, Parterre.

Sehr gilt bürgerl. Kächuiucn
LEt - hau. , Alleinmädch . n . ^ kL tServirfräulein . L»„uS
U« Küchen Mädchen sofort und später.

Frau Elise Gerich , Stellenvermittler,
' , . . „ Schulgafle 2. Telefon 8017.
®'ÄJ ör M °ÖtrP - April eine sein bürgerlicke

>rde Hausarbeit versteht.Bi Na Alma , Leverbera 6.
C&rtfftitt bit  Hausarbeit übernimmt, per
iJIVMIIIU,  1 . oder 5. April ges. Metten

hetmer , Mainz, Rbeinstraße 46.
Mädchen gesucht Adelbeidstraße 37. Part.

8uuaes prlucht Wörthstraße 22.
®i,t Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann

gesucht Michclsbero 10.
Albrechtfir. 81. P .. Mädchen g. b. L. a. gleich ges.
81lleinmädchen für bcfferen Hausbalt gesucht.

A. Martin , Orani -nstraße 42. Part.
Einfaches tüchtiges Dienstmädchen sofort

gesucht Wcstendfiraße8, 1 St.
Mädchen für Küchen- und Hausarbeit bei gutem

Lohn aeiudit Sonnenberaerstraße 53.

Tüchtiges Mädchc» S .S
Manergasse 12, Drogerie.

Rette - Mädchen zu einz . Dame gesucht
(für alle Arbeit ). Frau Müller , Stellen
Ver mittlung , WaNukerftraste », Laden.

*®sT* Albrechtstraße 34, Part ., ein ordentlich «-
sauberes Mädchen sofort geiucht.

Solides Mädchen fofort gefndit.
„Zum Löwenhof " , Dogbeimerstr. 98.

W * Ei» Alt. zuverl . Mädchen , welche? etwas
kochen kann, gegen guten Lohn per 1. April
grf»(t)t.  Frey , Erbach rftraße 2, Part.

®in  ordentliche - Mädchen , w.
die gut bürgerliche .Küche vergeht,

findet angenebme Stelle. Lohn 25 Mark.
Walkmüdlstrafe 11.

Allein mädchen für kleinen
* • * Haushalt (zwei Personen)

zum 1. April bei gutem Loh» gesucht.
Werner , Arndtstraße 5, 8.

Zu erfragen jederzeit.
3EB

Ein braves Mädchen
für Haus u. Küche nefuckt Taimnsstr. 44, 2.

Besseres Stlleinmädchen zu Nciuer Familie
gesucht. Näh. Lnisenstraße 20, 1.

Ein tüchtiges KÄS
ball gesucht Kirchgaffe 60, 8.

Mädchen vom Lande zum
HD SS II » ».V i . Aprij gesncht. Näh. Nettel

beck firaße 18, 2 recktS.
SW " E>n kräftige» Mädchen vom Lande gesucht

Leh rftraße 38, 1. Porzuftellen Nachmittags.
PT " Ein sauberes williges Mädchen gesucht

Dotzbeimerfiraße 72, bei Reumann.
Tüchtige» Mädchen für Hans- lind Küchenarbeit

geflickt Tannusfiraßc 22, Restaurant.
Ein bravcS Mädchen für Hausarbeit gesucht

Mebergaffe 44. Laden.

Um»Sl>»SmiWi pfl ffi
Hausmädchen gestickt. NSb. Maimerstraße 8.

Ein Mädchen gesucht Aibrecktfiraße 18, Part.

Gesucht auf gleich
tüchtiges Mädchen für HauS - u . Küchen¬
arbeit . Näheres in, Togbl.-Perlag. 0d

Hausmädchen,
I im Serviren , Bügeln, Nähen und Hausarbeit

tüchtig, mit guten Zengn., sucht zum l . April
Frau von Kameke,

Kapellenstraße 45.
Ein tüchtiges Mädchen, wclcke? kochen kann, sofort

oder später aeincht Schwalbacherstr. 9, im Laden.
Gesucht ein tüchtiges Zimmermädchen , welches

auch Hausarbeit mit übernimmt.
Penflon Diel , Franz -Abtstraße 14.

nach Ossenbach ein solides
HSpH slkllFT Mädchen mit gnienZeugnissen,

welche« aut bürgerlich kochen kann »nd jede
Hausarbeit versteht zum 1. od. 15. April. Zu
erfragen Lan,strafte 3. 4—6 Uhr Nachmittags.

Suche ein durchaus zuv-rläsfige«
Kindermädchen

gesetzten Alter? zu einem4 Wochen alten Kinde
für sofort. Offerten mit Photographie n. Zeug¬
nissen unt. « . 14. 2241» an (No. 2243) kr 28

Hmschasts-Allrinniiidchrn
für Anfang Slpril ges. AdotfSallee 2», 2.

Ein reinliches StSnlS;
sofort gesucht Häsiiergasse 11, 1.

Gesucht für 1. Avril ein feineres znverläfflgeS
Zimmermädchen, welches durchaus imlNähen
bewandert ist und auch einige Ziiiiascrndienite
leisten kan>'. Nur Solche mit besten Empfehlungen
wollen stch zwischen5 und 7 Uhr Gartenstratze4
bei Dr . Hecker vorstellen.

Ein braves SÄu
Ein bess. tücht . Mädchen , in Kockenu. Nähen

eriabren, zum 1. April gesucht Aldrechtftr. 2, P.
Ordentl . M ..dchen gesucht Kirchgaffe7, Laden.

T llvlitlU»»StÜininfrmKdr'ea.dal gutdeutsoh spricht , für Frankreich in herrtoh.
Familie ge«. Muss im Kleidermachen , Welse
zeufrnBhen sehr erfahren sein . Zim. rein maeh
Nur Leiche mit guten Zeugnissen mögen sich
wenden , auf dentaeh , an MuH“!1" Traterean.
22 rua des Bateliers Hnutmont (Nord ) Frankr.

Ein besser«» Mädchen für Küche und tza»»-
nrl-eit gesucht Schöne Anrffcht 6.

Ein zuverläsffge». nicht zu junge»
KBWr Mädchen , welche» kochen kann, per

1. April gesucht Schwaldacherstraße>7. 1. Et.
Gesucht ein « eissigeS junaeS Mädchen zum

lotortigen Eintritt Weinstube Kirchgaffe 18.
Mit  sofort «in besseres Zimmers

HV ^ fllttlT mädchen , welche» gut nähen
kann,  Sonnenbergerstraße 2, Part.

Tüchtiges Mädchen gesucht Rheim
babnstrane4. 2.

Reinl. Dienstmädchen sofort gesucht. Nähere»
H-rherstraße 12, Laden.

Hausmädchen , w. gut kochen k.
gesucht. Näh. im Weißwaarengcsch

Midielrberg 18 Part.
Tüchtiges Zweitmädchen gegen guten Lohn

ae'ncht Bert ' amstraße 6, Part.
Einia dle» Dienstmädchen ges. Bi»marckring 14. P.

Zuverläff. Kindermädchen zu zwei Kindern
(etwa« Hausarbeit) geludlt Friedrichstr. 21. 2.

Junges Kindermädchen findet sebr oute Stelle
sofort. Näh. Fra » Müller , Wallnscrstr. 9, LGesucht

eine im gründlictien und besseren Putzen erfahr,
kräftige und steißigt Frau znm Pichen vom
5. bi« 19. April, die ganzen Tage, auch schon für
den 30. und 81. März. Gute Empfeblungen er¬
forderlich. Z„ melden Vormittags vor 10 Uhr
und Abends noch7 Ulir

Billa Schönburg , Neubcrg 5.
Tücht. WafchmädcheUwi d gef. Adlerstr. 20, H. 1 r.
Tücht. Walchniädchena»f gleich gei. Lehrstraße 9.
Tückt. Wafckfr. od. -Mädck. gef. Blückerstr. 6, P
tzl-ss MonatSfrau gesucht Jahnstraße 46.
Gesucht eine Monatsfrau oder Mädchen für

Vormittags 2 Stunden n. Nachm ttag« oder a.
für den ganzen Tag 80. März Lahnstr. 2, 1.

Anständi g, , gut empfohlene_
WT MonatSfrau

' » r 4 Stunden Vormittags (nur an
Wochentagen ) für dauernd per sof . ges.
Lohn M . 22 per Monat . Meldungen
Btebricherstraß « » l , Part.

MonatSfrau gesucht Vorm. 2'/, Std . u. Nachm
1 Std . zum 1. April Helenenfiraße9, Vart.

Mon alskr .ru fofort verl. Philippsbergstr. 4, P.
Junges Monatsmädchen sofort gesucht

Moritzstraße 37 Parterre r.
Eninfoblene ehrlidie Monatsfrau für sofort

gesucht Moritzstraße 21. 3 I.
Ein MonatSmädchen oder Frau sofort

von 7—11 gesucht Karlstratze 18, Part.
Znverläfstge fatcbere Monatöfran in kleinen

Haushalt gesucht Körnerstraße 2, 1 Tr . links.
Moraenmädchen aeinckt Frankenftraße 21. Pt.
Ein « junge unabhängige MonatSfrau Vor-

msttaa» 2 Stunden geiucht Dreiwcidenstr. 8, Pt.
Eine MonatSfrau gefudch GocrbTtraße22,1 St.
"'ionalSfran oder Mädchen aei. Albrechtstr. 36, 3 l.
Eine zuverl. saubere MonatSfrau oder Mädchen

von 8—2 Nbr gesucht Schiersteincrstraße 16, 2.
Monatsmädchen oder Frau ani 2 Stunde»

Morgen« gesucht Drudenstraße 4, Part , reckt».
MonatSfrau p. 1. April gei. Kellerstraße5, 1 St.
E ne saubere MonatSfrau geiuckt Moritzstr. 45.

Mädck-N tagsüber gei Kavellenstr. 12. 1 r.Ordentl. Alleinmädchcn
über Mittag gei. Schiersteinerstraße5, 3 recht«.

Ein 14-jährtgeS Mädchen tagsüber gesucht
Webcrgaffe 29, 2.

Ein ianbere« Lansmädchen v. 10—2 Ubr sofort
gesucht. Canditorei Künder , Musennistraßc 3.

Sant ' . Lankmädchen gesucht Lauggaffe 45.
Ein Laufmädchen , 14—15 Fahre alt , für sofort

«sfucht. L. Leopold -Emmelhainz,
Wilhelmstr, 32,

Lackirerinnen
«. Polirerinnen

sofort gesucht.
Georg Pfaff,

Metall -Kapsclfabrik,Dotzheimcrstraße74.

s- Fleißige Packeriunen per fofort gesucht.
Cigarettensabrik „ MencS " ,

Weberggffe 10.
Frauen und Mädchen erhalten lohnende

Beidläft. Beltiedernsabrik, Dotzheimcrstraßc 111.

Weidliche Vrrso»e». dte Kt- U««g
suchen.

Stellennachweis„Bienenkorb".
Kirchgaffe 37, 1, Annie Carne , Stellcnverm..
empfiehlt eine Französin alS Erzieherin,
5-iävrigc Zeugnisse, und ein besseres Kinder-
fräulein , musikalisch.

Fräulecn » spr. franz. und engl., im Naben bew.,
sucht Stelle als Jungfer oder Reisebegleiterin.
Off, un ter tl . » 8 an den Taabl.-Vcrlag.

Buchhalterin , 22 Jahre alt. firm
in allen Konlorarbeiten, sucht per

1. April Stellung . Off . mit GchallSang . an
E« Winter , Berlin, Wa^ emarstr. 21.

ZÜWk Jülllk,
welche mehrere Jubre in Hotel und Restaurant an

der Kaffe tdätig war, mit einfacher und amerik.
Buchführung vertraut, sucht Stelle als Buch¬
halterin per 1. Mai. Prima Zeugnisse. Off.
unter Chiffre M.  15 an den Tagbl.-Verlag.

Tüplßerie-LclkWseriü.
im Zeichnen bew., sucht Stellung in bess. Geschäft.

Off, u V . , » ^ den Taabl «Verlag erb.
Ein einfache - «edieg . Fräulein,
welche» lange Jahre den Hauspalt

eines alleinstehenden Herrn geführt hat, sticht
w. Stelle bet ein». Herrn. Göbenstr. 2. H. 8 r.

riv . Uliirv iu

Empfehle

Im Papier - u. Schreib-
HH/lel l «s»ll - b «sch»ft seit8 Jahren thätig,
SvITIIl 5-Hg-- sucht Fräulein gesetzte»
Alter» Stellung in Wiesbaden. Gest. Offerten
nnt. A.  o . 3358 an D. Frenz , Mainz F28

Erfahrene« selbstst. Fräulein wünscht Lteliung
zur Führung de» HausdallS od. ähnliche«. Werthe
Off. erb. unter I, . 18 an den Tagbl.-Verlag.

perf. HerrsmaftSköchin,
Kindergärtnerin, Haus-
u. Alleiniuädchen.

Frau Elise Lang , Stellenverw., Schulg. 6, 1,
vom 1. April! Goldgassc1. Tel. 2866.

Perfekte Herrfchasttköchin empfiehlt
Anni « Carne , Stelle,>v.. Kirdigaffe 87, 1.

Perfect « Hotel - oder PeufionSköchin stickt
sofort Stellung (sebr gute Zeugnisse vorhanden).
Oranienstraßc 53.

Ein anständiges Mädchen , eriabren im Bügeln
niid Ausbeffcrn der Wäsche, sucht Stelle als Bei-
billft ins Weißzeug; gutes Zeugniß vorhanden.
Näheres Wallnfcrstraße12. Part.

Junges Mädchen an« guter Fam.
WstWU wünscht dar Kodien zu erlernen in

einem Hotel oder Restaurant obne gegenseitige
Vergütung. Gest. Offerten erbeten unter » . 13
an den Tagbl.-Verlag.

sucht Stelle z» Kindern oder
lllllvlll nie Stütze in mir feinem

Hanse. Neid. Marienbans , Friedridlstr. 28.
Einfaches Fräulein , weldies Liebe zu Kindern

hat, auch im Nähen n. Bügeln erfahren ist, sticht
Stellung als Kindert'räuici,,. Eintritt 18. April
od. 1. Mai. Näb. Kiedricherstr. 3, 3 Tr . l.

Braves Mädchen suchtb. Stelle als Zw-itmädcken
wegen Abrei'e der Herrfdaft . Ningkirdie2, V.

Orden,lidics junge« Mädchen sucht Stelle in
kleine», besseren Haushalt . Zu melden v. 5 bi»
6 Ubr Drudenstraße 10, Hth. 1. St . recht».

Ein besseres Mädchen juckt Stelle als Haus¬
mädchen. Näd. Ncrotbal 14.

PllA- Junges Mädchen. >v.. juckt znm 1. Mai in
Wiesbaden Stelle al? Stütze in feinem Hanse,
in welchem ein Dienstmädchen bereits vorhanden
ist. Anfragen erbeten an Jda Lvill » Hcid-
danie,,  n . d. 9j»br, ev. Schule.

in Haus und Küche
durchaus erfahren,

gutem Hanfe, auch bei
älterem Ebeviar . Prima Referenzen. Offerten
unter H . 108  postl. Bismarckrina erbeten.

Anständiges Zimmermädchen mit langsäbr.
Zeuanissen an« gutem Badebnuse sucht gleiche
Stell . Zu erfr. K. Mädchenheim, Friedrichstr

Stubenmädchen
sucht Stellung per 15.'4. oder I . Mai fi,r Badeort

(Hotel). Gest Offerten u. V.  M . 913 .1 an
Rudolf Moste , Leipzig . (Dopt.8899) F118

Ordentl . Mädchen s. Stelle als Zimmermädchen
in Hatel oder Pcnfion. Zu erfr. Bereinsstr. 12.

Ordentl »Mädchen s. St . als ai>gehendc« Büffet-
fiäulein oder Servicrfräulein. Vereinsstraßc 12

Empfehle
Hotelzimmermädchen, Restanrationsköchin mit g.

"eugn., Kochlebrsräulein. Fra, , Elise Gerich,
stellcnverm., Schulgasse2, Telcvbpn 3017.

Perfect « Büalerin iuckt Beick. in Wäscherei od.
in Hotel. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0a

Tücht. Waichmdch. s. Besch. Näb. Bleichstr. 81. 2.
Ein ordentl. s. Mädchen s. Wasch- n. Putz-Be¬

schäftigung. Adlerst-aße 47, Mans. l.
Sehr braveS Mädchen s. vom 1. ab Morgen»

stelle. Zu erfragen Adelbeidstraße 50, 2.

rnrnen  a . o.  mnyr, eb. ea )i
Dame,

sucht Stellung in gutem

MSttnttche Perlonr », dir StrUuug
fittdrn.

Vertreter gesucht.
Für ej„e äuge!, n. leistnngst. Liqueur -Fobrik

wird ein Vertreter gegen gute P ovision gesucht.
Off. II. V.  3 M. 403,5 an Rudolf Moste,
Mainz . (F. .11z.  4023) F113
V G -wandter Maschinrnfchreiber oder
-Schreiberin , perfect in Stenographie, gesucht.

ElektricitätS -Acttcngeseüschaft,
vorm . C. Büchner.

Per sofort oder per 1. April wird für eine hiefig«

Ziegelei ein junger VUchhUtter
für dauernd gesucht. Offerten mit GebaliS-
aniprückenu. Angabe der stilhcrigen Tbätigkeit
unter « . IO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

durchaus tüchtiger , selbstständ . Arbeiter,
aesucht . Hugo Grün , Kirchgaffe 11.

Tüchtige selbstständige Elektromonteur«
gejucht.

ElektricitätS -Actiengesellschaft,
vorm . C. Büchner.

Tüchtige selbstständige
Kunst- und

Bauschlosser
gegen hohen Lohn sofort geiudit.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m . b. H.

Zuverl. Heizer ges. B .erstadt , WUbelmstr. 6.
Ein Möbel'« ÄÄ .&
Zwei bis drei tücht -ge Cementarbeiter sofort

gesucht. WiesbadenerCementwaarenfabrik.
_Ph . Ost & Co.

Stempler
und solche zum Alllerne» gegen guten
Lohn gesucht.

Georg Psaff,
Metallkapsel -Fabrik , Dotzbeimerstr. 74.

Tüchtiger Matergehütfe für dauernd gesucht.
W . Rücker , Bülowstraße 10.

^88 fftt  Tünchergehülfen gesucht. Näh.
Riehlstraße7, 1.
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Sfliidjrt defudjt Blüche-»ratze 18, 1 I.
Tüncher und Anstreicher gesucht bei

^ A " au « Len». Kellern ra ffe1«.
Tüncher ». « n« ,et » ,r ges. Adeldeidstratz» 1L
Tüchtja « Polsterer und rapezirer - GehlUfen

sü'lm gesucht Dm ow stratze 12.
Lnpeiirergebülke gestievt Delarpeestraße8.
Tapezierergtliülfe ersucht9?ico»o«f»rnftc 24.
JrmaenHerrnschrreider

welcher sich auf die Damcnschiieiderei»inarbetten
wist. su» t Fr . Weiser . Wellritzstraße 16. 2.

Gute Rock» u . Hofenlchiietder sucht
P . Lviekermann , Kellerstr. 7.

Iuniier Wochenlrtmeider ges. Faiilbrunneiistr. 11.
Hosen » « nd Westenschneider gelndit.

Richard Meißner , Kirrbgasie 21.
Schneidergehülfe ges,ich« Hellmundstraße 25, 2.
Ein junger Gärtneraetrülfc gesucht bei

I . Einmermann , Westritzthal.Garten -Arbeiter «-sucht.
Gärtnerei Tchctter , links der Schiersteinerstraße.

Lehrling für mein Büreau gesucht.
Eckermann , Re ^tranwalt,

3 MoritzstMe 3.
ft «*'£*«* zu Ostern für mein Special

Geschäft gesucht.
Adolf Haybach , Heümundstraße43.
r ein Junge gesucht mitÄ^ FtvlIS schöner ünnbirfirift, bei:

sich auf einem Anwaltsbüreau ausbilden will.
Näheres Anwaltsbüreau Moritzstraße 15, 1.

Lehrling
mit schöner Handschrift gegen Vergütung auf kauf¬

männisches Bü' ean gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten unter W . 18 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
unter Znstchcrung gediegener Ansbildung sticht

Heinrich Kraft , Buchhandlungu. Antiquariat,

Lehrling gegen Vergütung suchen
Christ . Astet ch Sohn,

Webergaffe 16, 1. I
Ci« Lehrling gesucht,

selbstgeschriebeneOfferte» erbittet
Christian Brücket,

Weinbandliing, Adelheidstrabe 71.
Lehrling

für Kantor gesucht. Stephan Lieder Rachs . ,
Weinbandliing und Lrkörfabrik.

Lehrlings-Gesuch.
Zu Ostern iuchen wir einen intelligenten jungen

Mann als Lehrling. Gründliche Ausbildung in
der Branche und in allen 6omptoirarbeiten.

Wilhelm Gaffer & Co . ,
Paffementrie, Nouveantä« en gras,

Friedrirbüraße40.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

W. Nicodemus & Co.

lrausiuliims-Ährstcllc
offtK. Er werden ante Schnizeugni e verlangt.

Iotz . Aue. Drexei , « „ drtch,
volzhandluna u. tzabestvrrk.

gesucht für Banvüreau«
v Iß1 11 Offerten unter J.  l » an

den Tag bl.-Verlag.

BF Photographie. S?S*
A. D . Lchäfer , Photogr., Rheinftr. LI.

Wir nehmenn ĉh einen

Schriftsetzer-Lehrling
an. Meldungen zwischen 12 und 1 Uhr mittag«am Druckerei-Kantor. *

L. Schellenberg ' sche Hofbuchdrnckcrei.
Maschine,nncistcr--'°7A,x«:

Ostern gesticht. Carl Schnegelberger L Eie.
Ein Schlofferltbrling geincht Herderstraße 28.
Schlofferlehrling g-s. H-llinundstraße 8.
Echloffer -Lehrling a,sticht. Carl Wiener,

Kunst, und Bauichlosserei, Mvillerstraße 4.
Schloflerlrhrling gesucht.

Fr . Mah , Blücherplatz 3.

Ein oder zwei Lehrlinge
für Marmorbcarbeitnng gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden,
Coutor: Lniienstaße 23.

Ein GlaserletirUng gegen Ver¬
gütung gesucht Feldstraßc 1.

Lehrling für Polsterwcifkrime sucht
Adolph Seipel , Niehlstraße 11.

JEST" Braven Jungen, de- Schneider lernen will
sucht epieterman « , Kellerstreße 7.

Mehr » Leute zum Bretzelverkauf sofort gesucht.
Näb im  Tagt » -Verlag. ? s

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen soliden und st-ißigen

„ , Hausdiener , der zugleich dt»
tzaurweisteritell« mi-übernebwen must.

Wilhelm Gaffer & Co »,
Fricdrichstraße 40.

HanÄiirschci,
Ein kräftiger Hansbnrtchc sofort

BF« ge'vckt  T -vn»»ftraßr 17. Bart.
Junger Hausbursa, « sofort gesucht.

August Köhler , Saalgafl« 38.
Jüngeren Hansbnrschcn

mit guien  Zeuaniffen suchen shrank & Marx.
Aüngere « brav . HansbursMen

WM sucht Carl Groll , Wiesbaden,
Hchwalbacherftrast , 7».

Tüchtigen Hausvuesgren suckt
fferd . Atext , Michelsberg 9.

Ein rrältiger Hausvnrsche gesucht
Touunsstraße 17.

Junger HauSvursche gesucht
DchValbacherstratze 43.

HlUich» w >doh-ü-da |»|. gej. » hl , üMtUaitr. I

A»SliiiifcrÄ7«ÄVÄ ,,m'

jüngeren Austräger
suchtH. Kraft , Kirchgaffe 86.
Hausbursche , zuverlässigu. stadikundig, gesucht.

Hugo Grün , Kirchgaffe 11.
»*y ' Junger Hausburscht gesucht Hellmund¬

strabe 4 Bäckerladen.

Junger Bursche
von 16—17 Zähren für Ausgänge gesucht

Bismarckrinn1, 1.
Junger sauberer Bursche (»icht

fl»*««!' über 16 Jahre ), zu jeder Arbeit willig,
fofort gesucht Färberei Bischof , Walramstr. 10.

Junger Bursche gesucht Karlstr. 89, Bierhandluna.
Auf Hof Tteinheim bei Eltville wird auf sofort

ein junger kräftiger Bursche d « Milch
futscher gesucht.

Tüchtiger Fuhrmann
luit guten Zeua>issenz. ioiortigrn Eintritt gesucht.

Mannheim -Bremer Petroleum - Aktien-
Gcsellschaft , Dotzheimerstraße 103.

Einige Knechte in und außer Kost sofort gesucht
Äglluserstraße 8. Pink.

Gchlcht ein tüchtiger fnulicrcr
Stallbnrsche. m saydnstraß-4.

Miinuliche xresonrii . dl, Stellung
suchet.

Ingenieur,
27 Jabre alt, milnärfrei, mit Fab - u. Hochschnl

bildung. 5 Jahre Werkstalt-, 3 Jabre Büreau-
Praxi », erfahreni. Maschinenbauu.Elektrotechnik.sucht
pr . Auf . April

Stellung Fß?
im ConstruettonSbüreau oder Betrieb.
Gen. Off. »ub A.  3 *so au Haafen-
stet», & 'Vogler A ..« . . Frankfurt a . M.

Jg . Bauiechniker , 8 Semester Bauschule, mit
der Buchsührung vertr.. sucht auf 1. od. 15 April
auf Bureau oder Bauplatz Stellung. Offerten
unter « . , « an den Tagbl.-Verlag.

Junger »nergischer , technisch gebildeter
Dchloffer sucht iosorl oder sväier in Wietvade«
od. Umgegend, gm I. in Masch.-Fgdrik Stellung.
Offerten unter O . 1« an den Tagbl.-Verlag.

Jumi -r Mann, 26 Jabre . sucht Stelle alr Bnffetier.
OffMen unter « . I .» an de» Tacchl.-Verl. erb.

Ei» 25 Jahre alter s lbstständtger
Bäcker lucht Stelle in einem Geschäft,

wo er sich noch etwas mehr -n der Feinbäckeret
au«bildcn kann. Offert, erbeten unter 3 . SOI
postlagernd Wiesbaden.

Durchaus zunerläfriqer j. Mann, verb., kiuderl.,
sucht bei bescheidenen Gednltsansprüchen dauernde
Stelle als Büreaud., Kaffendote od. Hausmeister.
Gute Zengn. Off. u. v.  13 an b. Taabl.-Verl.

Lucl-e sül meinen Sohn per Ostern Stellung al«
Keitnerlchrling in Hotel. Gefällige Offerten
unter f . 1 » an den Tagbl.-Verlag.

Jnng . kiuderl . Ehep . sucht Hausmeister,
stelle per 1. April . Gest. Offerten erbeten
unter U . i » an de» Tagbl .-Berlag.

HerrschastUcher Diener ml, prima
Zengn iß, perfect im Servieren und

Hausarbeit, sucht Stelle per 1. April od. später.
Mb . im Tagbl.-Verlag. öo

Ein junger Mann , 25 Jahre alt, unvcrheiratdet.
mit guten Jeiianiffen, sucht dauernde Stellung
al« Hauebu s« e oder sonstige Beschäftigung.
Adreffe im Tnabl.-'l -i-lao. Ph

Kurhaus . Nachmittag«4 Uhr: Concert. Adendr
X n r: »eetvov'n-Ad-iid.

KöuiaNck, Schaulpies,. 'vh-ap, 7Ubr: Höhenluft
Neädent - Sheater Adend« 7Uhr : Der Compagnon.
Lvalhalla - « d,a1er. Abknd» 8 Uhr: Vorst-llung.
Kdatbago fMestanrai' t). Abend« 8 Udr: Concert.
Meichodaffen ? ke«ter . Abds. 8Udr : Darstellung'
Keitsarn , e. Abds. 87 ilbr: Oeffentl. Benamml.
Mtnaryus , Kunffsakon, Wilhelmstraße 16.
Nonper ' s Kunlllalon , Tnunusltrnße 6.
Kunülasan Diötor , Tannusstratze1. Kartenban.
Danien-Eluh , Tau »»«stras'e 6. Geöffnet von

Morgen» 10 bi? Abend« 10 Ilbr.
Mosllskelchalle, Friebrichstrgße 47. Geöstueltäg¬

lich von 12 llbr Mittags bi« 9' - Nbr Abend»,
Soun - und Feiertag« von 10'/,—12'/»Uhr und
von 3—8' / Uhr. Einirirt frei.

WMWtMUtM
T«rn -Keseffschast. 2' /,—5 Uhr: Turnen der

Mädchen-Abtl'eilung. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abth' iliing.

Männer - önrnverein . 8 Ubr: Fechten. 9 Uhr:
Bücheran»aobe und gesellig, Unterhaltung.

Peuifch» Keseislrüasl für »IKirche Aullur , Kkth.
Nie »s>ide« . Abend? 8 Uh, ! Vortrag.

HäciNen-Peretn Meröaden . Adend« 8 Uhr:
G-sammtvrobe.

Kation »kliveraler Augend-Kerei « für Wies¬
baden »nd Amgegeud. Abend« 81/» Uhr:
Versammlung.

Huruuerei » . 8’/* Ubr: Aereinr-Abcnd.
Krieger - und MiNtär -Kerei « . Abend«8'/, Uhr:

Gerangprrbe.
Meamten - Wvhuuug »- Kerei » zu Wiesbaden.

Ad,nd« !> Ubr: ^auvt-Beriammluiig.
Akänner -Kelauguerein Auion . 9 Uhr: Probe.
Lvaugetitcher Männer - « . Aünglings -Kerein.

Abend« 9 ilbr : Gebeistunde.
EllrilM -ber Verein junger Männer . Abend«

9 Uhr: Gehe>«stnndc.Selelrichast Aidetto. Abends9Uhr:Probe.ärtner -Derein Leder». 9 Udr: Versammlung.
Verein der MürttemLcrger , Wiesbaden. 9 Uhr:

Bereinsabcnd.
Vürger -SÄnhen -Lorps. Lereiusabcnd.
tzlnS Msrnlsta . Bereinsabend und Probt.

U- . 148.

Versteigerun,
straffe7. 1
S . 18.)

i von Mobilien it.  im Hanse Goetb«.
iormittag» 9' ', Ubr. (S . Tagbl. 145

Versteigerung von Gla». Porzellan, Emaillewaaren,
S ielwaaren rc. im Laden Babnkofstrohe 14
Vormittag, 9' /- Ubr. (S . Tagbl. 145 S . 12.)

Term'n zur Verdingung der Erd- und Maurer-
Arbeiten zur Erweiterung de« Babnbns» St.
Goairbauien , bei ffönial. Eii«nbah»-Betrieb«l
Inspektion N». 2 (Rheinbahnbos) hier, Zimmer
No. 8, Bormittag» 10 Uhr. (S . Tagbl. 107
S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Essen- »nd Stahlwaare » rc. im Bereiched-r Bau-
Verwaltung, im Nathhauie, Zimmer No. 53.
vormittag « 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 24
S . 1.)

Versteigerung eine? Tafelklavier» u. 1 Diplomaten
Schreibtisch« im Hause Schulbera6, Nachmittags
2" , UKr. (S . Tagbl. 143 S . 12.)

Versteigerung von Stamm - und Brennholz an der
oberen Dotzheimerstraße; Zusammenkunft Nach¬
mittag« 4 Ubr vor dem Hause No. 106. (S.
Amtl. Anz. No. 25 S . 2.)

Versteigerung von Eichen-Nutzbolz im Weheuer
Gemeindewald, Distr. Heck, Vormittags 10 Ubr.
(K. TonM. 141 S . 10.)

iUcttcv -ilcviri
We1eaL » l » atsch » Be » I»ach1 « « g »»

der Klatis » Wiesbaden.
24. Mär,.

Barometer*)
Thermometer C. . .
Dunstiv«' n. lmn») .
Rel. Fembtigkest Ch)
Windrichtung. . .
NiederiMaa«b.fmm1
Höchste Temperatur 8.0. Ntedr. Temver. 8.9.

»r Dt- lParometeranaaden sind auf —0'
Nornialichwere rednetrt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr 9 Udr
Nackm.>Abds Mittel.

754.3r_i76Sb 752.2 758.2
4.4 6.9 4.8 50
4.8 4.7 4.2 4.4

68 63 1 68 66.8
N. 8 N. 6 NO. 4 —

0.4
- -

—

C.

Mettrr-Bericht
de« ..Miesbadener Tagblatt ".

MitgetheUt auf « rnn» der Bericht, der dentfcheu

27. März:
Wind.

Seewa -te in Hamdarg.lNachdr-ick vervoten.»
wolkig, wärmer, RcgenfSlle, starker

d «f- und Hlnlerqang für Lonne (®) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleurapäischer Zeit.)

März. Süd
®

91«ffl.-- 1 . . , Unlergl Sliifo,!»h« TOii..|ut , Btm Uh, M„>!!»», Mn, !>lh>
Unter«.Mw.

27. ||12 33 | 6 17 | 6 49 ||1 5491.13 48V*
*1 Hier gebt e -Untergana dem Anf-rano voran«.

1}  crirctsi*. ll  m1)nd|tcu
Thra1er-Gi«tritt »preise.

Königl. Theater.

Ei» Platz kostet: »rböhte
Preise

FremdenlogeI. Rang . .
Rmilloge I. Rang . . .
Sriteuloge 1. Rang . . .
I. Ranggallerte.
Orchrstersesscl.
Parquet.
Parterre.
II. Rang 1. Reihe . . .
II . Nana 2. Reihe n. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II. Rang 8.br«5.Reibe Seite
III . Rang l .R. ». 2. R. Mitte
III . Rang 2. Reibe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Ampbitbeater . . . .

1 A 1M
14 — 10 —
12 —> 9 —
10 — 7 60
9 — 6 50
9 — 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —
6 — 4 5C

4 8
8 — 2 25
8 — 2 25

2 1 50
1 40 1 —

Gewöhn!.
Preise

Etzenter sso inerte

Königliche Kchanfviele.
Samstag, den 26. März.

^ .Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male:
Höhenluft.

Lustspiel in 3 Akten. Mit Benutznna einer Idee
von F. Moore» von Heinrich Slobitzer.

Regie: Herr KSchy.
Personen:

Richard Torsten, Landrath .
Marianne, seine Frau . . . .
Roll Hardegg.
Irtvkwttz, r Olsten'» Stellvertreter
ernitz, Kciminal—eommissär .
'lattsijde, seine Frau . . . .

Gerda, Beider Tochter .
von Stuttnitz.
Sonja Kowalüky . Frl .Doppelbaner
Werner, Student . Herr Müller.
Allstedt, Schlff»oisizler . . . Herr Malcher.
Frau Bachmcyer.j Kurgäste auf Frl . Santen.
Merk. der
Steiner, I Aengstenalp
Linse, Köchin bei Torsten . .
Ein Diener bei Torsten . . .
Elisi, „Saaltochter" . . . .
Da« Stück sviklt in der Gegenwart, der 1. Akt im
Hause Torsten'«, d-r 2. und 8. in dem Schweizer

Bergdotel „Aengstenalp".
Anfang 7 Ubr. — Ende ungerähr 9'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
«onatag , 27. März. 89. Vorstellung. 42. Vor¬

stellung im Abonnemento , Oberon.

Herr Schwab.
Frl. Talianskh.
>rr Vallenttn.
Herr Zollin.
)err Mebu«.
frl . Schwartz.
fcl. Ratajczak.

Herr Tauber.

Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Frl . Ul-ich.
Herr Spieß.
Frl . Koller.

Restdenf- Tffeailer.
Direkt'«»: Oe. pbil. $ . Lauch.

Samstag. 26. März. 186. Abonncmentr-Vorstellung.
Der Compagnon.

Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
August Voß, Fabrikant . . . Gustav Schultz«.
Mathilde, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Adele, deren Tochter . . . . Claire Alkrccht.
Oscar Schumann . Rcinbold Hagen
Bernhard Boß, Kanzlcirath. . Georg Rücker.
Fanny, > . . . Elie Tenscherl.
Beity. ) deffen Töchter . . HermiueBachmanu.
Eäcilie, j . . . Sidylla Riegcr.
Ferdinand Winkler . Rudolf Bariak.
Wittwe Lerckie . Clara Krause.
Louise, deren Tochter . . . . Else Noormanu.
Marie. Dienstmädchen bei August

Voß . Käthe Erlholz.
Friedrich, Hausdiener . . . . Theo Obrt.
Tante Röger . Mmna Agte.
Holding. Prediger . Hermann Kunz.
Glcichciiberg, Buchhalter . . Friedrich Koppmann.
Semnielmann, Kaffirer . . . Artbur Roberts.

kWilli Dittmann.
Hochzcitsgäste. { Arthur Rbode.

I FricdrichDegenn
Lohndiener, Arbeitslente.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Sonntag . 27. März. Nachmittags 8' /, Ubr: De,
Pfarrer von Kircbfeld. Abends 7 Ubr.
187.Aboiinenlents-Vorstellniig. Der Compagno«.

Kuriiau « zu Wiesbaden.
S. mstasr, 26. MSrz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohmittagi 4 Uhr
Laitan#: Herr Konzertmeister Hermann Jrme*.
1. Hoobzeitsmarsch ans „Ein

Sommernachtstraun,“ . . . Mendelseohn.
2. Ouvertüre zu „8ob5n Annie“ Cooper.
8. 8ohn». glöokohen, Walzer . . Joh. Strauae.
4. Gratnlationn-Mennett . . . Beethoren.
5. Ave Maria, Meditation . . . Baoh-GounoS
6. Ball-Ouyerture . Sullivan.
7. Träume, Lied . Wafjner.
8. Fantasie aus ,,Oie verkaufte

Braut“ . * . . Smetana.
Abends 8 Uhr:

Ileet lioren -Abend.
Leitung : Herr Kgl. Musikdireotor Loui«LUstner.
1. ’ ei trlicher Marsch aus „ Die Buinen , »v

At!iPn“.
2. Ouvertnre zu CoHin’s Trauerspiel „Coriolan“.
8. Andante cantabile aus op. 97.

(für Orohester bearbeitet von Liszt).
4. Enter Satz aus dem Konzert ln D-dnr iQl

Violine.
Herr Konzertmeister Jrmer.

6. Variationen aus dem A dnr-Quartett, op. 18.
6. Ouvertüre No. 3 zu „Leonore“.

Sämmtlioh von Beethoven.

Walhalla-Theater.
Letzte Woche.

Heute Sonnabend, 8 Uhr:
Novitäten -Abend

Sonntagt

2itbs ehie ds-üalatjor Stellung ea
/ Nachm, kleine Preise, worauf das q
ji Uhr auswärtigeu. Familien-Publikura Hühr
■ aufmerksam gemacht wird. "

Heule!!Viele
Novitäten.

Viele
Novitäten.

Das elektrische Ballet.
(Les Patins.)

Eine tolle I Animolas
Sache . | Feentempel.

Fahnenfest der Nationen.
Geisterooncert. \ Vor 100 Jahren.

Illusion
1. 2. 8.

Kama Sontra
Wunder.

miss Kd
Nachtwandlerin

Sditl », I Luft-Velociped-
ndlerin. | Fahrt.

Japanisches Schattenspiel.
L ’Ärt

vivant,
Colossalgemälde moderner Meister, dargestellt

von 10 Damen und Herren.

Elektromotor - Bioskop,
neue Sccnerien.

Automobil -Menn -Falirt.
Lucifers Hollenreich

oder die
Teufet auf Erden.

Phantast . Pantomime mit geheimn. Erschein.



Ifeliatowr Tsgblatt. Samstag.
36 . Mär, 1904.

5ü. Jahrgang.

gewähren wir von heute an auf unsere sämmtlichen emaillirten
und verzinnten Kochgeschirre pp., bestehend aus nur erstklassigem
Fabrikat. Dieser Ausverkauf bietet eine sehr günstige Gelegenheit,
die allerbesten Küchengeschirre zu aussergewöhnlich billigen Preisen
einzukaufen.

Ecke Langgasseu. Bärenstrasse
Wiesbaden, am 23. März 1904

Pferde-Preisbewerbung
zu Frankfurt (Main).

Anlässlich des Friihjahrs - Pferdcmarktes (11. bis 13. April 1901) findet
Dienstag -, den 5 . April , eine Preisbcwcrlmng inländischer von ihren
Züchtern nach Frankfurt ( Main ) g . brachten Pferde statt . Für Preise ist
die Summe von 1350 Merk ausgesetzt . Die Anmeldungen sind bis spätestens
39 . März an das Sekretariat des Frankfurter Landwirtschaftlichen Vereins
zn senden , woselbst auch Bestimmungen und Anmeldemuster zu haben sind . (F . a 1959/3) F117

Wanderer-Jahrräder
mit Kette

„ „ u. Freilauf
V V V 1)

ohne Kette
_ , mit Freilauf

u. 2 Uebersetzungen,

» yt yi „ u . 2 Uebersetzungen.

Oel — JSoforrääet?— Benzin.
Reparatur werk statte.

Vertreter:Cäl*l KfOidcI,Weibergasse 30.
Telephon 2766.

Fahrräder v. 120 Mk. an unter Garantie.

MM- Zur Verhütung von - WU
HaarausfalI , Haarfrass , Haarspalte

bkwährt sich allein und am besten

fläiisner’sBrennessel-Spiritns«PW «Nein acht mit Marke „ Wendelsteiner Kircherl".
^ Masche Mk. 0.75 und Mk. 1.50.

Belanntlich dar einfachste, unschädlichste allerprobte Mittel, kräftigt
den Haarboden, reinigt von Schuppen und kühlt wohlthuend die
Kopfhaut. Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das
Wachsthum der Haare. Alpina -Leife 50 Pf.

Zu habe» in Apotheken und bei F . Alexi , Michelsberg, C. Brodt , Albrechtstratze,
A . Herling , Gr. Burgftr ., H . « oettel , Michelsberg, U . « träfe . Webergasse, Gcke Saalgasie,
O . Lilie , Moritzstr., IV . Hassig , Wcllritzstr., E . Moebm , Taunnritr ., F . H . Hüller,
Bismarckrino, C. Portzehl , Ndkinsir., Sanltas -Orog ., Mauritiurstr., H . lauter , Oranienstr.,

Schild , Friedrichstr., Tli . Seulberger , Scfjulflaffe, 1* . Se ^ h , Rheinstr., Otto Sichert.
Marktstr.. Chr . Tauber , Kirchgaste. (M&1344) F113

1 Ausverkauf!
4 ? Wegen Aufgabe des Ladens ist zu außergewöhnlich billigen Preisen eine
? > größere Anzahl

« zahnätzer für vamenu. Herren,
eine Krand fche Patent -Coprer- Maschine, eine

^ Anzahl Waagen für Kaufleute re.
abzugeben. 885

Hugo ttrün , Fuhrradhandlung , Kirchgasie 11.

Dr TbompsoD ’s
Seifenpulver

ist dos beste.
F87

Prima Cervelatwurft,
karte u. weiche Waare, ä Psd. 1.20 Mk..

Prima Kalbfleisch,
Keule, Rückenu. Nierenbraten, ä Psd. 0.55 Mk.,
versendet gegen Nachnahme Chr . Thielmann,
Ochsen, u. Schweinenietzgerei, Dillenburg.

Flaschenbier
d:r Brauerei Bierstadter fselsenkeller,

Mainzer Aetienbranerei und
Kulmbacher Reichelbräu

empfiehlt
Heinrich Hornfeek,

Bismarckrmg S8.



empfiehlt in
grösster Auswahl zu
billigsten Preisen

unserem

Deutsch-Ostafrik. Mischungenp. Pfd.Mk.1.20,1 .30,1 .50,1 .70,
Filialen in Wiesbaden:

55 Rheinstrasse 55 . SO Miclielsberg SO.
5 Bahnhofstrasse 5.

K-tte 18. Samstag . 26 . Mar ? 1904. Wiesbadener Tagblalt. Marge,»-Ausgabe , 3. Statt. N". 145.

duwslsn , tzold - u . 5ildsrwssrsn,
empfiehlt das Etagengeschäft von Eritz Eeliiiiaiin , Juwelier , Eanggasse 3 , 1. Etage

üll Kein Laden. (Telephon No. 3148.) Sehr billige Preise, grosse Auswahl. (Telephon No. 3143). Kein Laden.
»dam Opel , l<ii «ftel «lieiin n . H.

* Saeob Müller,
^ Hut-Magazin— Langgasse 6.

Nachlah- Versteigerung.
Im Aufträge beS Vormundes versteigere ich am

Samstag, den 26. d. Mts., Vormittags9V- Uhr
beginnend, den Nachlaß der ch Wittwe^ „ xnste liriexer hier,

Goetheftraße7, P .,
«ls : "

Betten. Tische. Stühle. Schränke. Kommode, Regulator. Sopha. Polsterstühle
Nachttische. Spiegel, Wäscheschrank, Bilder, Haussegen, Badebütte, Küchenschrank'
Anrichte, Vorlagen. Teppiche. Waage (250 kg), Bett-, Tisch-, Küchen- und
Leibwäsche, sowie sämmtlichcs Küchengeschirru. o. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzcchlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

h*

Fahrräder.
Fohicte Ihrl/fl ! KimmtdieliervorrajgeiitlsteStellungr
I vIllSlC illal Rt . auf dem ^VeltmarUte ein. F28

Vertreter : Hugo ftrim , Wiesbaden.
Moforwniren

Es ladet ergebenst ein

Am Römerthor 7.

HVilliSiurL WaGtSi *-
Taxator u. beeid. Auktionator.

»Benz farsifaT
Motorwagen 1904 .

DlG gesammte FaChprßSSG des In_un(lAuslandes hat auf den
grossen Erfolg der Benz-Parsifal-Automobile im Dezember-Salon in Paris hingewiesen
und übereinstimmend die grosse EHlfclCfahßit Construction u. Anordnung
hervorgehoben, wie sie in keinem zweiten System wiederzusehen war.

Vertreter für Wiesbaden:

7t . Socket ; Xoritzstrxsse2
(Inh. : Frledr . & F 'erd . Becher ),

Nähmaschinen-, Fahrrad - und Motorwagen- Handlung. — Telephon 2684.
, Gegenwärtig für hochgeehrte Reflectanten günstigste Gelegenheit, sich in
der diese Woche in Frankfurt a.M. stattfindenden Automobil-Ausstellung von der
sauberen und exacten Ausführung, sowie dem geräuschlosen Lauf obiger Wagen
zu überzeugen! g^g

Altdeutsches Restanrant„Zum Falstaff“,
Boritzsfrasse 1B . (Semiitli lieber Aufenthalt.

Bekaoot durch seine preiswertlic vorzügliche Kiiche.
Diners v. 12—3 Uhr , im Abon . 90 Pf . Soupers v . 6 Uhr ab ä 1 31.

Reichhaltigste Abendstammkarte.
Ausschank von „ Fürsteubcrg -Bräu “ , Tafelgetränk Sr. Maj. d. Kaisers (vollständiger Ersatz
für echt Pilsener), sowie BUndmer Hackerbriiu und IT. Iiell Export aus derHofltierbranerei SchifWerlior , Tlninz.

Benachrichtigung.
Um Irrtum vorzubeugen die ergebene Mitteilung, daß

Zwischen dem bisher in meinem Geschäft tätigen Herrn
Ada in Stander und mir Differenzen entstanden und seine
Rechtshandlungen für mich nicht bindend sind. Abschlüsse von
ihm und Zahlungen an ihn können nicht anerkannt werden.

Eichandlungh. wenz.
Alleiniger eingetragener Inhaber der Firma: A . Leonhardt.

WMWDDDWWWWWWW

Kaffee-Geschäft'
Gehr . Kaper.

Direkter Import.
Direkte Abgabe an die Konsumenten . ^

Zu Ostern
empfehlen wir jeder Hausfrau, einen Versuch zu machen mit

Geschäfts-Verlegung und-Eröffnung.
Emil Hunte.

Palmin
übertrifft an Wohlgeschmackund
Billigkeit alle anderen Fette. 8!:-»«
Pflanzenbutter! Keine Margarine!
Kein Kunstprodukt!

Man fordere in allen Kolonial¬
waren- und Butterhandlungcn aus¬
drücklich„Palmin " und achte auf
die Originalpackung.

Habe meine LlLI*
MAtvrntnv  und Kunst

nebst Papier - und Scbreibwareii -tJescliäft von Rheinstrasse 65 nach

Hircligasse 8
verlegt und eröffnet und empfehle mich bestens zum Bezüge aller einschlägigenArtikel.

_ Helnrlcli Otto.

-L-

5rrsS'

Düsseldorf 1902 - ©old.Medailler  v .silberne StaatsmedaüleAachener
/ Badeöfen
® vbep 75,000  im ©ebraveh

mmmm
„ .G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN
Prospecte gratis-Vertreter fmfasi-allen Plätzen F51
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